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Sleine Unzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”. 
Inland. 


Er gibt's ſelber zu. 
Der Bahnräuber hat Heim und Angehörige 
in Chicago. 


Kanſas City, 27. Nov. Telepho— 
niſch wird aus Marſhall, Mo., ges 
meldet: 

Der Mann, welcher den ſenſationel— 
len Einzel-Bahnraub bei Glasgow, 
Mo,, verübte, hat jegt zugeftanden, daß 
er jelber — und nicht fein Bruder — 
den Raubanfall an der nämlichen Gtel- 
le in der Nacht des 8. November ver- 
iibt haz. Ferner leugnet er nicht mehr, 
daß er Claude Rumfey heißt, und daß 
fein Heim in Chicago ift, wo zei 
Brüder und eine Schmweiter von ihm 
leben. Aber er wollte feine Chicagoer 
Adrejje nicht angeben. 

Der japaniich-fatif. Schuilftreit 
Wurde wahrjcheinlidy fchon vor die heutige 

Kabinetsjigung gebracht. 

Waſhington, D. K., 27. Nov. Hr. 
Metcalf, der aus Kalifornien zurüdge- 
kehrte Sefretär des Handel3- und Ar— 
beitsdepartements, fam in die heutige 
Kabinetsfitung mit einer großenMap- 
pe, die, wie man bermutbei, feinen Be- 
richt iiber die Ausfperrung japanijcher 
Schulkinder in San Franszisko ent— 
hält. Man glaubt, daß diefer wichtige 
Bericht alsbald vom Kabinet erörtert 
wurde. 


Geldbuße für Zudertruft. 
Nah ungefetzliher Verjtändigung 
‚Srachtrabatte. 


Nem York, 27. Nov. Richter Hough 
im 'Bunbesfreisgeriht dahier legte 
heute der „American Sugar Refining 
60.“ eine Geldftrafe von $18,000 auf, 
weil fie fich ungefetliche Yrachtrabat- 
ten von der New Yorker Zentralbahn 
hatte bemilligen lafjen. 


Rooſevelt bei der Arbeit. 


MWafhington, D. K., 27. Nov. Bon 

feiner Seefahrt nad) Panama und 
Bortorito gebräunt und auf!SNeue ge- 
Irc tigt, war Präfident Roofevelt heu- 
te Vormittag wieder zum erften Mal 
in feiner Amtsftube. Sein Gefretär 
Loeb überbradhte ihın eine große Men- 
ge Brieffchaften, die fich während fei- 
nerAbmwefenheit aufgehäuft haben, und 
war bis 11 Uhr Vormittags bei ihn, 
worauf Die Kabinetäfigung zufams 
zuentrat, 
' Man erwartet, daß die Ertrabot- 
Tchaft des Präfidenten über den Ba - 
namafanal dem Kongreß erit et» 
va eine Woche nach deffen Zufammen- 
tritt (am Montaa) zugehen 
Diefelbe wird alle Seiten der Trage 
aründlich behandeln. 


Großes Schadenfeuer. 


New Britain, Konn., 27. Nov. Eine 
bedrohlicheFeuersbrunſt nöthigte heute 
Vormittag dazu, einen Generalalarm 
zu geben. Das große Gebäude des 
Chriſtlichen Jungmänner -Vereins 
brannte nieder, und noch verſchiedene 


über 


andere Gebäude wurden von den, fehr : 


raſch um ſich 
ſchwer beſchädigt. 
$100,000. 


No mehr Lohnerhöhungen. 


Gincinnati, 27. Nov. Die Balti- 
more & Ohio Southmweftern-Bahn hat 
die Löhne ihrer MWeichenfteler um 4 
Gents pro Stunde erhöht., Weitere 
Lohnerhöhungen feitend der Bahnge- 
fellfchaften, deren Linien bier einlau= 
fen, ftehen bevor, und es find diesbe- 
zügliche Konferenzen im Gang. 

Amesburg, Mafl., 27. Nov. n der 
Hamilton-Baummollfabrit wurde an- 
gekündigt, daß wieber dieſelbe Lohn— 
ſkala eingeführt wird, wie vor dem 
November 1903. Dies bedeutet eine 
Lohnerhöhung um etwa 10 Prozent 
für alle Angeſtellten. 

— — — — — — 
Ausland. 


greifenden Flammen 
Verluſt mehr als 


Deutſche Reichsſchuld 
Iſt wieder mächtig angewachſen. 

Berlin, 27. Nop. Dem Reichstag 
wurde heute eine Denkſchrift über die 
öffentlichen Anleihen unterbreitet, wel— 
che jeit dem Jahre 1875 gemacht mor- 
den find. Diefelbe bejagt, daß die 
NReihsfhuld am 1. Dftober d. $. rund 
950 Millionen Dollar oder 3800 
Millionen Mark betrug, — und ferner, 
daß mehr ald die Hälfte diefer Sum- 
me für Armee und Tlotte verwendet 
wurde. 


Diner für Zolfeiinterhändler. 


Berlin, 27. Nov. Hr. v. Tichirsty, 
der Reichsſtaatsſekretär des Auswär— 
tigen, gab gefterr. Ubend zu Ehren der 
amerikaniſchen Zolltariflommilfäre ein 
Diner. E3 wohnten demfelben auch der 
NReichsfchahfefretät dv. Stengel, ber 
Unterfefretär de3 Ausmärtigen von 
Müblberg, der amerikaniſche Botſchaf⸗ 
ter Tower, der amerikaniſche Profeſſor 
Burgeß und andere hervorragende 
Perſönlichkeiten bei. 

Eine kurze, hoffnungsvoll gehaltene 
Anſprache des Irn. v. Tſchirsky wur⸗ 
de vom amerikaniſchen Botſchafter be— 
antwortet, Beide ſprachen die Erwar⸗ 
tung aus, daß man zu einem beider⸗ 
ſeits befriedigenden Einverſtändniß ge⸗ 


ſundheit des Kaiſtes getrunk 
tant 9. Mylen, 
J. — 


langen werde. Es wurde auf die Ge⸗ 


wird. 


— 


Generaltonful in Paris (welcher frit- 
ber diefelbe Stelle in Berlin befleivet 
hatte) ift ebenfals hier eingetroffen, 
um an den Berathungen über ben 
Zolltarif theilzunehmen. 
Maſſenverſchickung. 


Politiſche Gefangene nach dem nördlichen 
Rußland. 


Warſchau, Ruſſiſchpolen, 27. Nov. 
Während der Nacht wurden 299 poli- 
tifhe Gefangene, melde zur Ber- 
fhidung verurtheilt worden maren, 
bon hier in einem Etrrazug nad) dem 
nördlichen Rußland gejanbdt. 

St. Petersburg, 27. Nov. Der ruf» 

| Mic Unterrichtäminijter Kaufmann 
! bat dem Kabinet einen Plan für Die 
ı Reformirung des WVoltserziehungsiy- 
| jtems Rußlands unterbreitet. E3 wird 
| zugeitanden, daß die Frage nebit den 
‚ Grund» und Bodenreformen die mich- 
tigfte für die Regierung it. Dem 
jegigen Programm des Unterrichtgmi- 
| nifters zufolge fol! mit der altherge- 
| brachten Erziehungspolitif gebrochen 
werden, welche von der Auffaflung 
ausging, daß Bildung gleichbedeutend 
mit Revolution fei, und der Volksbil— 
Idung alle möglichen Hinderniffe in 
|ben Weg warf! Er empfiehlt, daf 
die Regierung die Beınühungen von 
Semftwo3 und Einzelperfonen für da$ 
: Bildungsmefen materiell und mora= 
Ich unterftüße und Mindejtgehälter 
| für Lehrkräfte garantire. 
ı Much jchlägt der Minijter vor, auf 
| Stnatstoften die Zahl der Wusbil- 
dungsfchulen für Lehrkräfte zu ‚rho- 
hen und größeregumendungen für die= 
felben zu machen. 

Bezüglich der Schulen für dieniht 
ruſſiſch ſprechende Bevölke— 
rung macht er den Vorſchlag, gegenüber 
der Anwendung der Mutterſprache ſei— 
tens der Zöglinge milde zu verfahren 

nur auf dem Lehren ruſſiſcher Ge— 
ſchichte und Geographie in ruſſiſcher 
Sprache zu beſtehen. 


Mit Papft Pius 
Beſprach Fürſtbiſchof von Breslau die Polen⸗ 
frage. 


Rom, 27. Nov Der Papſt empfing 
heute in beſonderer Audienz den Kar— 
dinal Kopp, Fürſtbiſchof von Breslau. 
Dieſem Empfang des Kardinals wird 
beſondere Wichtigkeit beigelegt, zumal 
derſelbe auch während des langen reli= 

nidfen Kampfes zmifchen Vatifan und 
der deutfchen Regierung in den Tagen 
bes alten Basmard, bi3 zu einem ge- 
ı willen Grabe eine Bermittlerrolle zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Parteien ſpielte. 
Seine heutige Unterredung mit dem 
Papſt drehte ſich faſt ausſchließlich um 
die jetzige polniſche Frage in Preußen. 
Kardinal Kopp hat in ſeinem Bisthum 
eine bedeutende Zahl Polen, die aber 
eine andere Haltung einnehmen, als 
die Polen im Bisthum des, jüngſt da— 
hingeſchiedenen Mſgr. Stablewski; er 
glaubt, daß im Schulſtreit der Vatikan 
ſich völlig neutral halten ſollte, und 
dies iſt in Großen und Ganzen auch 
die Anſich? der deutſchen Zentrums— 
partei. 
Getränfe: und Opiumhandel mit 
Unzivilifirten. 


London, 27 Nov. Am Unterhaus 
| erividerte der Staatäjefretär des Aus: 
mwärtigen, Sir Grey, auf eine Frage 
darüber, ob die britifche Regierung 
Ivpon den Ver. Staaten erfucht worden 
fei, gemeinjd,. sich mit ihr einen 
| Borfchlan an die Mächte betreffs Ver- 
‚ hinderung des Verfauf3 von Berau- 
fchungsmitteln und von Opium an 
ungzibilifirte Bewohner der verjchiede= 
nen Welttheile au unterbreiten: 

„&3 fommt- der amerifanifchen Re- 
gierung zu, Erklärungen über ihre Ab- 
fihten zu geben, und nicht der briti= 
fhen. Sevenfalls aber würde die Re- 
gieruna St. Majeftät jeden Vorfchlag, 
mwelche den Konfum von Opium ber- 
mindern könnte, fympathifch anſehen.“ 


Englands Schulftreit. 


London, 27. Nov. Die Lebhaftig- 
feit der politifchen Erbitterung, welche 
dur die Behandlung der Schulpor- 

| lage jeitens des britifchen Oberhaufes 
berborgerufen wurde, fpiegelte fich in 
der heutigen Nothfallzfigung des Ge= 
neralaugsfchuffes der Nationalen Zibe- 
ralen Föderation mider, ES murbe 
einftimmig eine fcharfe Refolution an 
genommen, welche die Regierung auf 
fordert, wirklich die Zufäge des Ober 
haufes zu jener Vorlage jämmtlich zu 
verwerfen und „das jegige Parlament 
nicht zum Schluß fommen zu Jaffen, 
ohne daß endailtig die Frage entfchie- 
den ift, ob das Oberhaus noch länger 
das Recht Haben fol, den ausgefpro= 
henen Willen bes Volfes zu vetoiren!“ 


Neue Marokko⸗Unruhen. 


Tanger, 27. Nov. Ein Haufe Ange—⸗ 
hörige des Angheraſtammes unternahm 
heute einen Angriff auf ein Haus vor 
der Stadt, welches früher von dem 
Zeitungskorreſpondenten Walter B. 
Harris bewohnt wurde. Eine Abtheis 
lung NRegierungstruppen vertheidigt 
jet das Gebäude, und e3 wird berid)» 
tet, daß mehrere Männer getöbtet, und 
andere verwundet worden feien. Hr. 
Harris hatte fhon vor zwei Jahren me- 
gen der häufigen Angriffe das Haus 
verlafjen. 

(Später:) Raifuli lieferte die Ver— 
theidigungstruppen. 

Abnegangen. 
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Chicago, Dienftag, den 27. November 1906.—5 Uhr Ausgabe. 


Die Fahrtartenmatler. 


Bumdesrichter Kohlfaat erläßt einen Ein- 
haltsbefehl gegen fie. 


Richter Kohlfaat vom YBundestreis- 
gericht Hat heute auf Betreiben ver- 
Ihiebener Eifenbahn = Gejellfchaften 
einen Cinhaltsbefehl gegen ſechszehn 
Vahrfartenmafler erlaffen. Die Be- 
ftimmungen biejes Befehls merben es 
ben Maflern unmöglich machen, ihren 
Gejchäftsbetrieb fortzufegen, der Rich: 
ter hat aber angeordnet, daß der Be— 
fehl vorläufig noch nicht in Kraft ge- 
jet werben foll. &3 jchmebt nämlich 
zur Zeit vor dem Bundes = Dberge- 
richte 
zeigen wird, ob e3 für Makler ftatt: 
haft ift oder nicht, mit Eifenbahnfahr- 
farten Handel zu treiben. Anhängia 
gemacht murde biefes Verfahren in 


ein Fall, deilen Entfcheidung | 


Schädel zertrümmert. 


Betagter Mann bewuftlos auf der 
Straße aufgelejen. 


Starb im Epital. 


Seine Tajhen waren leer. — Polizeiliche 
Unterfuhung im Gange. — Stellenver: 
mittelungsagent in Schwulitäten. — Auf 
fchlüpfrigem Pfade. —Daijeys Abenteuer, 


Auf dem Bürgerfteig an Meridian, | 


nahe Desplaines Straße liegend, wur- 
de heute zu früher Morgenftunde ein 


Harrifon Straße, eingemiethet zu ha= 
ben, bi8 e3 in Charles Williams’ Ko- 
| fonialmaarenhandlung, Nr. 209 Fo- 
i reft Une, Daf Part, Beichäftigung 
fand. 
Eingefangen. 

Nah aufregender Hat murde ge= 
ftern ein gemwilfer Steve Comded ding 
feit gemacht und in der Bezirfämache 
zu Moodlamn eingefperrt. Er Soll 
berfucht haben, dem Handlungsreifen- 
den Wm. Ryan, Nr. 6608 Monroe 
Str., deilen Fuhrmert zu ftehlen. Im 
Magen befanden fich zwei Kafjenap- 
parate, die Ryan an Kunden abzulie= 

| fern beabfichtigte. 
Ritterlich. 


Aus Elain wird berichtet, daf ge- 
Stern Abend eine gewiſſe Daiſy Baily, 
Nr. 590 N. Clark Str., aus einer vier 


! 


Anterikanilche Bechtspflege. 
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Den böſen Advokatenjungen macht's Spaß, die kleine Blinde von der Quelle fernzuhalten 
und die Buchſtaben- und Förmlichkeitenfluth auf fie los zu laffen, aber die Gerechtigkeit fommt 


dabei zu fchaden. 


New Orleans und ziwar von der Lou- 


ispille & Nafhoille = Bahn gegen den 
Makler Bitterman. Bundestreisrich- 
ter Barlange entichied geaen Die 
Bahn, der Appellhof aber — mit 2 
Stimmen gegen 1 — zu deren Gun— 
iten. Gegen die Appellhof = Entjchei- 
dung murde vor etwa jechs Monaten 
Berufung eingeleat, und bei der Wich- 
tigfeit des Falles ift anzunehmen, da 
das Bundes = Obergericht ihn außer 
der Reihe vornehmen wird. In ber 
Erwartung, daß der höchite Gerichtö- 
hof des Landes die Entfcheidung ge= 
gen die Makler bejtätigen imerbe, er— 
wirten die Bahngefellichaften jchon 
jet überall Einhaltsbefehle, melche 
pollftredt werden follen, jobald die 
Entſcheidung erfolgt, und zwar gemäß 
den Wünſchen der Eiſenbahnen. Für 
dieſe iſt aber der Umſtand ein ſehr be— 
denklicher, daß ſie nun ſchon ſeit 30 
Jahren es mit allen ordentlichen Mit— 
teln verſuchen, den Maklern das Hand— 
werk zu legen, daß ihnen das aber bis— 
her nur in ſehr geringem Maße gelun— 
gen iſt. 


Amtiren bis zum 2. Dezember. 


Verſchiedene Friedens- und Polizei— 
richter erklären, daß ſie — da die 
Stadtgerichte erſt am Montag, dem 3. 
Dezember, eröffnet werden — ihre 
Aemter noch bis zum Abend des 1.De- 
zember verſehen würden, obgleich in 
dem einſchlägigen Geſetz vorgeſehen iſt, 
daß die Polizei- und Friedensgerichte 
am 1.Dezember 1906 zu eriftiren auf- 
hören follen. Die Polizeirichter Chott 
und Dooley im Gericht an der De.- 
plained Straße haben heute verfchie- 
dene Fälle bi3 zum 1. Dezember ber- 
tagt, und au, der zum Stabtrichter 
gemählte Polizeirichter Eberhardt er= 
tlärt, er werde am 1. Dezember noch 
in der bisherigen Weife Gericht halten. 


— — — — 


Dampſfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: VBaderland don Wutimerpen; Ajtoria 
von Glasgow; Florida don Genua u.f.w. 

New Port: OSfar II. don Kopenbagen u. f. io. 

Bofton: Michigan don Liverpool. 

An Sable Island vorbei: Oceanie, von Liperpoof 
nah New Port. (Donnerftag Vormittag um 8 Uhr 
am New Vorker Dod erwartet). 

biladelpbia: Noorbland von Lwerpool. 
t. Vincent: Ammon, von Seattle und San 
Franzisto nah Hamburg. 

San erst: Siberia von — Häfen. 
— re: Ganobic, von Bolton nah. Reapel und 

nua. 

Neapel: Franzeste, von New Vorl nah Venedig 

d Trieft 


um ö 
Antwerhen: Sanland von New. 
Rotterdam: t8dam bon $ 
Sremen: Maifer Mildelm, IT. von 


— — 


\ 


Rem Dort. 


etwa 6öjähriger, 
Mann gefunden. Er war bemußtlos. 
Die Polizei jchaffte ihn nah dem 
County-Hojpital, mo er furz nad 5 
Uhr Morgens ftarb, Er ift einem 
Schädelbruch erlegen. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet, da e3 
nicht ausgejchloffen tft, daß Rauomord 
vorliegt. Die Tafchen des Mannes 
waren leer. Un jeiner Perfon wurde 
nicht3 gefunden, mas über jeine Ver» 
hältniffe den geringften Aufichluß hät— 
te geben können. 


£cchjten nach Rache. 


In einer Wirthichaft an ©. Klart 
Str. wurde geftern Abend ein gemwif- 
fer George Dubary von 28 Jtalienern 
thätlich angegriffen und mit dem 
Iode bedroht. Ahm märe e3 wahrs 
fcheinlich übel ergangen, wenn nicht 
rechtzeitig Poliziften ich feiner ange- 
nommen und ihn in der Bezirfämache 
an Harrifon Str. eingefäfigt hätten. 
Er behauptet, ein Unter-Agent ber 
Dean’ihen Stellenvermittelungsagen- 
tur, Nr. 100 Ban Buren Str., zu fein. 


Vor etwa 14 Tagen fol er im italie= 
nifchen Viertel Arbeiter für den Giü- 
den angemorben, ihnen die dortigen 
Verbältniffe in den verführerifchiten 
Tarben aejchildert und ihnen dauernde 
Beihäftigung in Ausficht geftellt ha= 
ben. &3 aingen 28 Opfer auf den 
Leim. Sie zahlten ihm je $5 Bermit- 
telungdgebühren. Eines ſchönen Ta— 
ge3 traten fie, von ihm begleitet, die 
Reife nah Teras in einem an einen 
Güterzug angehängten Wagen an. Der 
Zug hatte etwa 120 Meilen zurüdge- 
legt, al3 Dubary fich verfrümelte. An 
der nächften Halteftelle wurde der Per- 
fonenmwagen auf ein tobte3 Geleife ran- 
girt und losgemadt. Die Reife hatte 
ihr Ende erreicht. Die‘taliener fchrieen 
Gemalt. Sie mußten aber fchlieglih 
frod fein, daß die Bahnverwaltung ih- 
nen für je $2.75 die Rüdreife ermög> 
lichte. Hier angefommen machten fich 
die Geprellten auf die Suche nah Dus 
bary. Sie fanden ihn in der MWirth- 
fchaft, mo er angeblich im Begriff mar, 
wiederum Gimpel zu fübern. Daß er 
nicht faltgemacht mwurbe, hat er, mie 
gejagt, nur der Polizei zu verbanten. 
Erzürnte Mutter. 

Frau Elifabeth Deplin, Nr. 306 
Grand Ave., hat geitern die Verhaf⸗ 
tung ihrer er Tochter und des 


jährigen Wm. . Johns, Nr. 325 
Monroe Uoe., River yore 


ärmlich gefleibeter 


ef, eriictt, | we 


Meilen öftlih von Elgin gelegenen 
Megfchente, in Der fie wider ihren Wil- 
len feitgehalten wurde, mit Hilfe von 
zwei jungen Männern ihre Flucht be= 
merfftelligt hat. Die hiefige Polizei hat 
ermittelt, daß Daify in jenem Haufe an 
Clark Str. gewohnt hatte, aber jchon 
por längerer Zeit verzogen ift, wohin, 
| wußte feiner der Hausbemwohner anzu— 
i geben. 


— — 
Schnöde verlaſſen. 


— — 


Probeheiraths⸗Theorie findet in Friedrich 
Berndt einen Anhänger. 


Seit dem letzten Freitag, dem 13. 
Jahrestage ſeiner Verheirathung, iſt 
Friedrich Berndt, 75 Ferdinand Ave., 
Harlem, ſpurlos verſchwunden. Seine 
Frau iſt mit ihren drei kleinen Kin— 
dern mittellos zurückgeblieben, und 
alle Nachforſchungen nach dem vermiß— 
ten Familienoberhaupt ſind bisher 
vergeblich geweſen. Kurz vor ſeinem 
Weggang hatte Berndt mit Eifer Alles 
geleſen, was ihm an Artikeln über die 
neuerdings von Frau Parſons wieder 
vorgebrachte Theorie der Ehe auf Pro— 
be zugänglich war, und hatte ſich als 
Anhänger dieſer Theorie bekannt. 
Seine Ehe erklärte er nach dreizehn— 
jahriger Probe für einen vollſtändigen 
Fehlſchlag. 

— —— — 
Am Daſein verzweifelt. 


Der 51jährige Apothekergehilfe Pe— 
ter Haugaard, Nr. 1648 Fulton Str., 
mwurbe heute früh von feiner Frau in 
feinem Bette al3 Leiche gefunden. Ne 
ben dem Lager lag eine Tylafche, die 
noch einen Reft einer Säure enthielt. 
Die Polizei ift der Anficht, daß ber 
Mann in einem durch Arbeitslofigfeit 
berurfachten Anfall von Schwermuth 
Selbftmorb begangen hat. 


— jede Schmeichelei erwartet 
Echo. 
— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier (als einem Soldaten beim Turnen 
ein Pfennig aus derTaſche fällt): Ich 
verbitte mir jede Geldprotzerei!“ 


ein 


Das Wetten. 
CHicage und Umgegend: Theilweiſe bewölkt 


Abend und morgen; heute Abend etivas fälter, aim 

* * u der Nähe des Gefrierpunttes, Lebe 
nd. 

u inois und Ambiana: Im Allgemeinen ſchön 


Abend und morgen. te Abend etwas fälter, 
n: Kr lich leichte Regenſchauen 
u 


Die „Abendpost“ 


veröffentligs Heute 


—— 


Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. No. 283 


Senator Tillman. 


Er traf heute Nachmittag in Chi⸗ 
cago ein. 


Keine Zwiichenfälle, 


Poliziften, Deteftives, Neugierige und Pho- 
tographen waren auf dem Bahnhof. — 
Wird heute Abend über die Einverlei» 
bung Kubas precen. 


| Senator Ben Tillman traf heute 
| Nachmittag um 1:40 Uhr von Platte: 
| ville, Wis., auf dem hiefigen Union 
| Bahnhofe ein, um heute Abend in der 
Orcheiter = Halle einen Vortrag über 
die Ginverleibung Kubas zum Beiten 
de3 Chicago Union Hospitals zu hal- 
ten. Vor und in dem Bahnhofe hatte 
fich eine Anzahl von Neugierigen ein- 
gefunden, in einem meiß ladirten 
Kraftwagen erwarteten rau Adele }. 
Keeler und einige andere Damen bom 
Hofpital die Anftunft des Senator, 
und ein Kleines Heer von Photogra- 
pben hatte in der Mitte der Straße 
Aufftellung genommen. Mehrere Po— 
Yiziften jorgten auf der Straße und 


auf dem Bahnfteia für die Aufrecht- | 


erhaltung der Ordnung. Neger was 
ren, außer zwei qutgefleideten jchmar= 


zen Herren, welche Detektives zu fein | 


Ichienen, nicht zu bemerfen. Die An— 
funft des Senator3 vollzoa fich indeſ— 
fen ruhig und ohne Zwijchenfälle, jo 
daß die von Polizeichef Collins und 
Hilfspolizeihef Schüttler zu jeinem 
Schute aegen etiwanige feindliche Des 
monjtrationen getroffenen Vorſichts— 
Maßregeln fih als überflüflig ertie- 
fen. Der Senator murde von dem 
Damenausfhuß zunädit nach dem 
Sroquois = Klub geleitet, wo ein Em= 
pfang ftattfand, 


Unter ſcharfer Bewachung. 


Polizeichef Collins erklärte, daß Se— 
nator Tillman während ſeines ganzen 
Aufenthalts in Chicago zu 
Schutze ſcharf bewacht werden würde, 
obwohl er, der Chef, keinen Trubel be— 
fürchte. Hilfs-Polizeichef Schüttler 


werde, wie bei der Ankunft am Bahn- Richter 


hof, ſo auch heute Abend in der Or— 
cheſterhalle die Schutzmannſchaften 
fommandiren. 


Forcht ſich nit. 


Der Senator ſoll heute Morgen bei 
der Abreiſe von Platteville geſagt ha— 
ben, er werde ſich durch keine Drohun— 
gen von ſeiner Rede in Chicago abhal— 
ten laſſen. Die Neger würden es nicht 
wagen, ihn zu berühren. Er kenne ſie 
zu gut, als daß er ſich von ihnen ein— 
ſchüchtern laſſe. 

Nachdem Mayor Dunne geſtern we— 
gen der Aeußerungen Tillmans zu 
Gunſten der Lynchgerichte es abgelehnt 
hatte, den Vorſitz in der Verſammlung 
zu führen, machte ein Negerausſchuß 
unter Führung des Paſtors A. J. Ca— 
rey von der Bethel-Kirche große An— 
ſtrengungen, das Auftreten Tillmans 
als Redner zu verhüten. Der Aus— 
ſchuß bot ſogar Frau Keeler, der Fi— 
nanzagentin des Union-Hoſpitals, und 
dem Direktorium eine Schenkung von 
85000 für das Hoſpital an, wenn der 
Vortrag rückgängig gemacht würde, 
wurde aber natürlich abſchlägig be— 
ſchieden. Frau Keeler verſprach dem 
Paſtor nur, Senator Tillman zu er— 
ſuchen, bei ſeiner Rede die Raſſenfrage 
ſo viel wie möglich zu vermeiden. 

Für heute Abend ſteht ein volles 
Haus bevor. Bis jetzt hat die Neger— 
bevölkerung den Rath von Paſtor Ca— 
rey und der anderen Negergeiſtlichen, 
ſich ruhig zu verhalten, befolgt. 


—ñ —— — 
Aus dem Kriminalgericht. 


Es fehlt noch immer der zwölfte Geſchwo⸗ 
rene für den Shea⸗Prozeß. 


Heute wurden wiederum 65 Kandi⸗ 
daten auf ihre Brauchbarkeit als Ge— 
ſchworene für den Shea-Prozeß ge— 
prüft, aber ausnahmslos abgelehnt. 
Die Geſchworenenauswahl begann am 
13. September.' Geprüft wurden bis⸗ 
her 5639 Kandidaten, von denen elf 
würdig befunden ſind, über die Ange— 
klagten zu Gericht zu ſitzen. 

Die Großgeſchworenen. 

Die Großgeſchworenen erhoben heute 
Nachmittag Anklagen gegen Leonard 
Leopold und Howard N. Nichols, die 
angeblihen Mörder von Frau Marga= 
ret Leslie, die im lebten Monat im 
Grand Balace-Hotel an N. Clarf und 
Indiana Str., ermordet wurde. 


Nod zwei Berurtheilungen. 


Portsmouth, England, 27. Nov. 
Anläpßlich der fürzliden Meuterei in 
den Ylottenbaraden wurden noch zwei 
Koblenzieher verurtheilt: einer zu 6 
Monaten, und zu einer zu 18 Monaten 
Strafhaft bei harter Arbeit. 

Mehrere Andere find noch abzuur= 
theilen. 


— — — 

— Rahe.— Sie; Mit allen Deinen 
früheren Belannten hältft Du gute 
Hreundfchaft, nur Deinen ehemaligen 
—— Hugo Müller läßt Du links 
iegen, wie kommt das ? Er: Er war 
jener, der mir zum Heirathen zugere— 
bet bat. 

.— Mad daraus merden wird. — 
„Wird das Stüd, an dem Sie jeht ar- 
beiten, ein Quftfpiel ober eine Pofle?“ 
- 30 


— 


ſeinem 


| 
| 
| 


Der ftedt Dahinter? 


Die Stromfraft des Abwajferfanals und dis 
Edifon Co, 


In dem Amtslofal des Präfidenten 
der Abmaflerbehörde famen heute die 
Mitglieder diefer Behörde mit Jolchen 
des jtadträthlichen Finanz = Ausjchuj- 
je8 zufammen, um bie fontrafttliche 
Vereinbarung megen der Lieferung 
bon Elektrizität. au8 der Krafium- 
mwandlungs « Station in Joliet an bie 
ftädtifhen Pumpftationen und Bes 
leuchtungs = Anlagen zu unterzeichnen. 
Präfident Mc&ormid von der Abiwaj- 
fer = Behörde erklärte bei diefer Ge- 
legenheit, mahrfcheinlich wilrde die Be=. 
hörde mit der Lieferung von Eleftrizi- 
tät nicht vor dem 1. Mai nächiten 
Sahres anfangen fünnen. €3 verlaute 
nämlich, daß die Stadt Yoltet einEin- 
baltsverfahren anjtrengen wolle, um &8 
der Abmafjer-Behörde womöglich ver⸗ 
bieten zu laffen, Waffer au dem Ka— 
nal nach der Kraftummanblung3=Sta= - 
tion abzuleiten. Al3 man fich neugie- 
tig erfundigte, ma8 da8 benn zu bes 
deuten hätte, hieß e3, die Edifon Eo. 
fei eine große Gefelihaft und man 
dürfte ihr mohl zutrauen, daß fieAllfes 
aufbieten würde, um ein Konturrenz- 
Unternehmen zu unterdbrüden, ba3 
Kraft für $15 liefern mil, melde bie 
Edilon Eo, fich mit $45 bezahlen läßt, 

—.—— 
Nicht bei Sinnen, 


Bertba At wird auf ihren geiftigen Zus 
ftand geprüft. 


Der Anwalt Major Roffen, 877 
Dipifion Str., gab vor einiger Zeit ei- 
ner gewiſſen Bertha Aft ein Tleines 
Kind in Pflege und fol fich verpflich- 
tet haben, $150 Koftgeld zu zahlen. 
Er zahlte aber nicht, und die Aft wur- 
de gegen ihn Haabar. Während bie 
Sache noch unter Verhandlung iar, 
ftarb das Kind, und zwar ehe e8 ein 
halbes ahr alt geworden war. Alnter 
dem Gefeß wäre nun Roffen nicht ge— 
halten aewefen, mehr ala $50 an Koit- 
geld zu zahlen; er händigte aber dem 
Richter Barnes H100 für die Aft ein, 
und diejer Betrag ift ihr auch abaelie- 
fert worden. Sie hat fich aber in den 
Kopf gelebt, daß fie $150 hätte be- 
fommen müffen, und daß ihr der Rich- 
ter $50 vorenthalte. Gie hat ben 
Ihon wiederholt in feinem 
Amtslofal beläftiat. Heute jtörte fie 
ihn dort mieder, aud jtieß ſie wilde 
Drohungen. gegen ihn aus. Der Ric» 
ter hält fie für geiltesfranf.- Er-hat 
ſie dem Counthgefängniß überwieſen, 
wo ſie jetzt ärztlich beobachtet wird. 

—:3_ — 
Muß Strafe verbußen. 


Jurxybeſtecher ſoll ins Zuchthaus gebracht 
werden. 

Staatsanwalt Healh richtete geſtern 
an die Kanzlei des Staatsobergerichts 
das Erſuchen um Ueberſendung des 
Mandats im Falle von William Gal— 
lagher, damit Gallagher von der Poli— 
zei verhaftet werden könnte. Gallagher 
wurde nebſt mehreren Anderen vor ei— 
nigen Jahren von den Großgeſchwo— 
renen angeklagt, Geſchworene in Rich— 
ter Wood3’ Gerichtähof beſtochen zu 
haben, und murde fchulbig befunden. 
Er leate dann Berufung and Oberge- 
richt ein, das aber fürzlich die Beruf: 
ung verworfen bat. Der Gtaatdan- 
malt hat aus der Kanzlei den Befcheib 
erhalten, daß für Ueberfendbung bes 
Mandats eine Gebühr von $15 zu ent 
richten ift, und bat das Geld einge- 
ſchickt. Gallagher wird vorausſichtlich 
am Donnerftag verhaftet und am 
Samftag dem Zuchthaufe in Soliet 
übergeben werben. 


Kein großer Andrang. 


Peter teimton, Sefretär der Bun- 
de3-Zipildienftiommiffion, war heute 
fehr enttäufcht, als fi nur 39 Kan- 
didaten zurAblegung der PBoftclerf3- 
prüfung einftellten. Yhm märe e3 lie- 
ber gemwejen, wenn fi 600 Bewerber 
gemeldet hätten. E3 werden zwar in 
Kurzem wiederum 50 Kandidaten, "bie 
den Befähiqungsnachmeis zu erbrin- 
gen mwünfchen, geprüft werben, doch 
fehlt es, jelbjt wenn fie alle bie‘ Prü- 
fung beftehen, immer noch an Leuten, 
um 200 zur Zeit freie Stellen zu be- 
fegen. Die Mehrzahl der heutigen 
Kandidaten waren iunge Leute, d 
hatten ſich auch ————— 
gemeldet. 

— ie 


Erſchoß ſich. 


Durch Geldverluſte, die er infolge 
unglücklicher Spekulationen erlitt, zug 
Verzweiflung getrieben — ſo wenig⸗ 
ſtens behauptet die Polizei — erſchoß 
ſich heute Vormittag gegen elf Uhr der 
63jährige Martin Kein im Schlafzim 
mer ſeiner Wohnung Nr. 892 Webſter 
Ave. Er war verheirathet und wohnte 
ſeit langen Jahren auf der Nordſeite 


— ln 


— Delonomifd. — Sie (zu ihm): 


„Menich, jchreibft Du aber einen Stie 4 


fel zufammen, wenn man ihn nur we- 
nigftend anziehen könnte!“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 


s2al 
Kleine Unzeigen, 
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©" . PXACT COPYIOB WRARPER. 


Werner Eobfens Jugend. 


Roman von Emil Kaifer. 
(23. Yortfegung.) 

Diefe hatte Hisher die gemeinjamen 
Arbeiten ihres Mannes und des jun- 
gen Lithographen jehr gexingſchätzig 
betrachtet, ja, Hubert gegenüber hatte 
fie ihren bitteren. Spott fo graufam 
gebraucht, Daß er in der heftigiten Er | 
regung fich dazu Hinreißen ließ, Wer- | 
ner fein Leid zu ‚Hagen. „Es tik 


furdhtbar, wenn einer rau jedes tdeale | 


Streben, jeder Sinn für Höheres fehlt. | 
Nur Geld und immer wieder Geld, und | 
Alles, mas nichts Baares einbringt, tft | 
Meberfpanntheit over direft Wahnfinn. | 
E3 fann einen auf die Dauer wirflicd | 
perrüikt machen, wenn man das ans | 
hören muß, mie fie auf Alles herab⸗ | 
fieht, wofür’ fie fein Verftänbniß hat. | 
Da foll man jich auffcehmingen fünnen, | 
wenn ich fo ‚eine an einen hängt mie 
Bleigewichte.“ ee 

Werner erwiberte nichtd,v uber er 
alaukte auch Fein Wort von alledem, 
Menn er Hulda und ihren Dann ver= 
glich, jo war er feinen Augenblid im | 
Zweifel, wer hier der Mißverftandene | 
war. Gr fhähte Huberts Kenntniffe | 
jeßt fchon lange nicht mehr fo hoch, mie | 
in. den .eriten Tagen ihrer erneuten 
Belanntfchaft, dagegen: erfchien ihm 
Hulda. immer eleganier, immer fönig- 
licher. ,. Ihre veife Schönheit hatte fein 
junges Herz bezaubert, er var über | 
zeugt, daß hinter diefer lichten Stirn | 
Gedanken wohnen mußten, weit höber, | 
alg feine eigenen oder. bie ihres un— 
beholfenen Mannes. 

Und dieſe ſeine Bewunderung ver⸗ 
rielh ſich in ſeinem Benehmen gegen die 
ſchöne Frau ſo offen, daß ſie ihr un— | 
möglich entgehen fonnte, dabei: mar jie | 
mit. fopiel Ehrerbietung gepaart, ba | 
Hulvda ‚Gefallen daran finden mußte, | 
&o fahte fie eine gewilfe Vorliebe-für | 
den Züngling. Wenn fie ihren Mann | 
mit feinen dibettantifchen Beitrebungen | 
verdöhnte, fo mußte jie Werner zu | 
entfchuldigen, er fei ja nur durch Hu | 
bert dazu verleitet toorden, auch müffe | 
er mit dem .Stifte-fein Brot verdienen, 
da fei es für ihn immer eine werthoolle 
Ueburtg. ‚Werners legte Huldigung, | 
daß er feinem deal ihre Züge verlieh, | 
erfüllte Die Tochter des Geiltänzers mit | 
befonderem Stolz 

„Schade, daß der Kopf fo Klein ift“, 
fagte fie. „Sie follten ihn einmal grö- 
her zeichnen. «ch fie Ihnen ganz gern | 
Modell dazu. Soviel id) Davon gehört | 
habe, wird ein Porträt Jonft Doch nichts 
Rechtes,“ — 

Werner erröthete vor Vergnügen, 
aber er fand in ſeiner Verlegenheit kein 
Wort der Erwiderung. 

Nun, mur zu, ſeien Sie nicht fo 
ſteif. Bedenken Sie ſich wenigſtens, 


das iſt mein Anerbieten doch am Ende | 


noch werth.“ 
Der arme Junge ſchlug treuherzig 


Tann ich ja nicht.“ 
PVoch nicht, wollen wir ſagen. Aber 


wenn Sie fleißig ſind, vielleicht ſpäter. 
Mein Verſprechen haben Sie, wenn Sie 
es nicht ausnützen, iſt es Ihre eigene 


Schuld.“ 

Lange grübelte Werner über dieſe 
Worie nach, war das nicht nur Scherz 
geweſen, wollte ſie wirklich von ihm 
gezeichnet ſein? Ein freudiger Schreck 
ergriff ihn bei dieſer Frage. Sollte 
ihm die Gunſt werden, dieſes herrliche 
Geſicht ſtundenlang in aller Muße an⸗ 
chauen zu dürfen, ſeine Reize ganz in 

ich aufzunehmen? Das Herz ſchlug 
ihm ſtürmiſch bei ſolchen Gedanken, er 
Rußle es beruhigen, damit es nicht 
hmerze. — — 
„Und dann. befiel- ihn die Angft, -ob 
das Bild auch gelingen. werde. -Er 
noch nie fich an ein Porträt-ge- 

itelftrauch, eine König 
genau nachzeichnen, 


die. Augen zu ihr auf, fie leuchteten vor | 


Glück und dankten beredter, als ſeine 
Lippen. Ueber dieſe kam nur ein zag⸗ 
haftes: „Das iſt ja viel zu ſchwer, das 


ASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
> seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE GENTAUR SOMPANY,. HEW VORK SITY. 


| das war doc) am Ende nichtE gegen ein 


meicheß Frauengeficht mit feiner ftols 
zen Unmuth, Nein, ehe er ich an dad 
Merf wagte, wollte er ficher fein, daß 
e3 auch gelinge, hierbei durfte er feinen 
Mißerfolg erleiden, beffer, er unterlieh 
e8 ganz. Ein Berfuh an einer Ans 
deren mußte ihm zeigen, ob er bas 
Maanif unternehmen dügfe, und dieje 
Andere mußte natürlich Toni fein, 

Sie gab fich ficher gern bazu ber, 
venn fie that ihm ja fonft willig jeden 
Gefallen. Und ihr Geficht war gleich: 
fall3 jung und hübjch. Zeigte er ſich 
dDiefer Aufgabe gewachlen, jo mochte 
auch die größere gelingen. 

MWerners Liebe hatte unter ber Ber- 
ehrung, bie er für die ſchöne Frau Gif⸗ 
fels empfand, nicht gelitten, biefe bet- 
den Gefühle fchienen gar nicht? mit» 
einander zu thun zu haben, Wenig» 
jteng glaubte das Werner, al3 am 
nädjiten Sonntag Nachmittag Toni als 
Modell vor ihm faß, in ihr Schidjal 
ergeben,mit einem reizenden verlegenen 
Lächeln auf den Lippen. Vor jener 
ftolgen Frau hatte Werner das Gefühl, 
als möchte er fich vor ihr zu Boden 
werfen, daß fie.in ihrer Majeftät über 
ihn binmwegfchreite; beim’ Anblid die— 
je3 liehlichen Kindes ftieg ihm das Be: 
gehren auf, fich neben fie zu fegen, fie 
in feine Arme zu fchließen und heiß 
zu Lüffen iwie damals im Walbe, 

Uber das waren Gedanken, denen er 
jeßt nicht nachhängen burfte, Toni war 
in diefem Augenblid nicht fein geliebtes 
Mädchen, fie war eine fremde Blume, 
deren Umrifle und Formen er erfpahen 
und feithalten mußte. Sein Auge 
wurde jcharf, fein Blick kalt und pi. 
Wie Nadeln bohrte fich diefer Wlid in 
die zarte Haut des armen Mädchens, 
die Scham ftieg ihr heiß in die Wan- 
gen, fie konnte nicht ftilhalten, wie er 
e8 verlangte, jeveömal, wenn er wieder 
pom Blatt zu ihr auffah, dur&fubr fie 
ein Beben, ver Ausdruck feiner Züge 
war fo ftreng, fo prüfend, ganz fremd, 
Sie fam fich vor, als fei fie nadt, ja, 
noch mehr, alß ei fie von Glas, und 
er ſchaue durch ſie hindurch. In Finde 
licher Hilfloſigkeit bedeckte ſie endlich 
das erröthende Geſicht mit den Hän⸗ 
den. 

Werner war in ſeiner ohnehin nicht 
leichten Arbeit geſtört; er wurde un- 
geduldig. „Mein Gott, kannſt Du 
denn nicht einmal einen Augenblick ſtill 
ſitzen; das iſt ja einfach lächerlich.“ 

Jetzt erblaßie ſie vor ſeiner Grob⸗ 
heit. Sie raffte ſich zuſammen und 
gab ſich alle Mühe, unbeweglich zu 
bleiben und nichts zu denken. Ihr Ge⸗ 
ſicht berlor den Ausdruck, ſie ſah nichts 
mehr als glänzende Kreiſe und Flecken, 
die ſich drehten und ſich dehnten. Aber 
da rief er ſie an, ſie möge den Kopf 
ein wenig mehr neigen, und im ſelben 
Augenblick fühlte ſie wieder ſeine 
taſtenden Blicke auf ihrer Haut, wie 
die Finger eines Fremden. „Nein, 
nein, ich kann's nicht“, rief ſie, indem 
ſie zitternd aufſprang und vor ſeinem 
Schelten daponlief. . 

Merner fand ihr Vetragen albern, 
aber fie fam nicht zurüd, unb als er 
verbrießlich die menigen Linien bes 
trachtete, die er zu Papier gebracht 
hatte, da murrte er: „Geinorben wäre 
es:doch nichts, alfo damit ift’S aus.” 

Giffels Iebten in VBidenhoven fait 
ohne jeden Verkehr. Aus ber Stabt 


| befuchte fie nur zumeilen der Arzt, Dr. 


Dpladen, ein junger Mann von ziere 
licher Erfheinung und gemanbten Ums 
gangaformen, Hulba fhäßte ihn fehr, 
da er einer ber angefehenften Yamilien 
der Stadt angehörte und in ben Kreis 
fen heimifch war, in denen fie fo gern 
feften Fuß gefaßt hätte. 


bern jie ließ fih auch im Gelbange- 
legenheiten von ihm berathen, ba er 
durch feinen Vater, den reichen Bankier 


t 


piere meift zuberläffige Ausfun 


halten fonnte. Und in lepier Zeit, > & — uni 1008 OSt- 
| | > Butteura "Bilfe e⸗ 


—* 


Sie hörte 
nicht nur ſeinen ärztlichen Rath, ſon⸗ 


——e Wiegt denn d 
Oplaben, über die Ausfichten der Pas eile nen Arzt zu holen, denn bieje 


Mbendpoft, Chicago, ‚Dienftag, Den 27. Rovdember 1906,  _ 


Kapttalien mieber nubbringend an 
zulegen. 

Hubert, der Anfangs gleichfalls von 
dem Wefen des jungen Arztes bezau⸗ 
bert. war, fam von feiner guten Mei« 
nung um.fo weiter zurüd, je größere 
Bortichritte biefer in der Gunft feiner 
Frau machte. Er Hakte den Doktor 
jet und fürchtete ihn zugleih. Längft 
würde er fich nad) einem anderen Arzte 
umgefehen haben, wenn nicht Hulda 
Miderfpruch erhoben hätte, und gegen 
ihren Widerfpruch fam er nie auf. Die 
Heftigkeit, die Hulda ihm zufchrieb, 
fehten auf fie felbft jenenfalls teinen 
großen Eindrud zu machen, denn ihren 
Willen ſetzte ſie deſſenungeachtet ſtets 
durch. Doktor Opladen konnte als ihr 
Bundesgenoſſe gelten in allen Käm⸗— 
pfen, die ſie mit ihrem Manne aus⸗ 
focht. Er war ſteis ihrer Meinung, 
und ſeine Sicherheit und Entſchieden⸗ 
heit verſchüchterten den Unſelbſtändigen 
vollends. 

Werner fand natürlich keinen Ge⸗ 
fallen an dem Arzt, die Eiferſucht hin⸗ 
derte ihn daran, dennoch mußte er ſich 
innerlich viel mit ihm beſchäftigen. 
Noch ſelten hatte ein Geſicht ſolchen 
Eindruck auf ihn gemacht. Da war 


jeder Zug intereſſant, von der gewölb⸗ 


ten Stirn bis zu dem etwas vorgeſcho⸗ 
benen Kinn. Klugheit und Rückſichts⸗ 
loſigleit gaben dem Ganzen ihr Ge⸗— 
präge. Wunderbar waren die Augen, 
klar und hellblau wie ein paar Eis⸗ 
ſtücke. Er ſchien ſie noch nie vor 


Jemand niedergeſchlagen zu haben. 


Der Doktor nannte Werner mit 
leichtem Spott den Bickenhovener Cor⸗ 
nelius. 

Hubert Giffels glaubte ſich und fei- 


nen Gehilfen dagegen vertheidigen zu 
müſſen. „Wir wollen gar keine Mei⸗ 


ſter ſein; aber Sie werden doch zur 
geben, daß das noch lange nicht Jeder 
ann.“ 

„Sewiß nicht“, nidte Opladen. „Sie 
zum Beijpiel, Herr Giffels, Sie fün- 
nen’3 nicht und lernen’3 auch nie, ©ie 
find an diefen Saden ziemlich uns 
Thuldig; aber eine gemiffe Sehnfucht 
nach der Unfterblichteit hat dem jun» 
gen Künftler geholfen.“ 

„Kun, ift dag ein Fehler?" Fragte 
Hubert gereizt. 

„Einer, den die Jugend entjchuldigt. 
Sn ber Sugend haben wir ja alle jolche 
Träume Mber in !hrem Alter, Herr 
Giffels, da find fie gefährlich und un- 
Hug zugleid. Denn bie Unfterblichkeit 
beainnt im günftigiten alle zu einer 
Zeit, menn bad arme Menfchentind, 
das danach) gerungen, lange tobt ift. 
Wenn die Menfchen nur nicht immer 
über ſich ſelbſt hinauswollten.“ 

Hulda trat zu Werner, der ſehr ent⸗ 
rüſtet und doch ſchweigend und verlegen 
daſtand. Begütigend legte ſie ihm die 
Hand auf die Schulter. „Laſſen Sie 
mir meinen kleinen Künſtler in Ruhe, 
Herr Doktor“, ſagte ſie lächelnd. „Er 
will gar nicht ſo hoch hinaus, wie Sie 
glauben, das hat ihm mein Mann nur 
eingeredet. Er iſt ein guter Junge, und 
ich erkläre, daß er unter meinem Schutz 
ſteht, auch Sie haben das zu reſpek⸗— 
tiren.“ 

„Aber, gnädige Frau, meine Bemer- 
fungen richteten fich doch gar nicht 
aegen u. Zohfen. Er hat zmeifel- 
!0o3 Talent und Gefchmad, das bemeift 
er fchon dur. die Wahl feines Mo- 
dells. Sie ſehen, mie ich jeden Shrer 
Münfche als Befehl betrachte.“ 

„sn diefem Falle war das Jeicht. 
Sch möchte doch ftärfere Proben fehen.” 
— Das tlang harmlos, aber der Blid, 
den Hulda dabei auf den Arzt richtete, 
machte Werner ftugig, Er fchielte un- 
milffürlich nach Hubert hinüber, indeß 
tümmterte biefer fi) anfcheinend nicht 
um die Beiben, fondern ftarrte finiter 
vor ſich nieder. 


(GFortſetzung folgt.) 


Sand keine Ruhe 
Dei Tag oder Nach 


Ritt an entzünbetem Hantausihlag — 
Der ganze Körper bebedt — Kopfhaut 
judte fortwährend unb das Saar be- 
gann audzufallen — Wunderbare Re- 
ſultate durch 


— —⸗— — 


Anwendung der 
Euticura:Seilmittel 


— — 


„Ich habe immer Cutieuraſeife und Eutir 
cura Salbe an Hand, ſeit ich es lezten Som⸗ 
mer verſuchte. Ungefaͤhr Ende Juli begann 
mein ganzer Körper zu jucken. Ach beadhtete 
es zuerſt wenig, aber es wurde fortwährend 
fhlimmer und dann wurde ich beunruhigt 
und berfuchte alle Urten MWaichmittel und 
andere Mittel, welche mir für Hautausfchlag 
empfohlen twurden, aber ich Ivurde immer 
fhlimmer. Mein Haar begann auszufallen 
und meine Kopfhaut judte fortwährend. Be: 
fonders Nachts, wenn ih zu Bett ging umd 
warn wurde, begann mein ganzer Adcher zu 
inden und meineffingernägel entzündeten die 
Haut und bald tonnte ich weder bei Tag 
noc bei Nacht Mube finden. Gin freund 
rieth mir, die Euticure Heilmittel zu verfu: 
hen, ich that e8, und die erfte Anwendung 
half wunderbar. —* vier Wochen lang 
nabım ich jeden. Abend ein heikes und 
bann rieb ich meinen ganzen Körper mit bei 
Eutieura Salbe ein; und ich murde heifer 
und als ih vier Schachteln Tuticura ge 
braudt hatte, war td vollftändig kurirt 
mein Haar fiel miht mehr aus, aber ich 
brauche die Cutieura nod immer für meine 
Kopfhaut. Es —*2* den Schinn und die 
Kopfhaut iſt immer rein. Ich gebrauche im⸗ 
mer Cutieura Salbe auf meinem Geſicht nach 
bem Rafiren und ich finde, daß fie nicht ihres 
Gleichen hat. Ach werde nie ohne fie fein. 

D. €. Blantenfhip, III N. Del. Str, 
27. Ott 1905. ndianapolis, And, 


Allen Müttern empfohlen. 
„Ih brauchte Euticuen Salbe fürKautent> 
zündung beit Säuglingen und als i 
waren behandelte id; alledautfra ten da» 
mit und mit der CuticuraSeife. Ad brauchte 


ma 
en 
the Skin, 


ar Drei Derigiät, “Hom to Care for the Skin.“ 


| Publitum mit dem empfangenen 


Sotalbericht. 


Deutfches Theater. 
„Die Braut von Meſſina“, Trauerſpiel von 
Friedrich Schiller. 
Im Januar gibt’s eine Kindervorftellung- 
„Wie einen Kaifermantel prächtig 
flug er die Sprache um fi) her— 
diefe Dahnn’fche Lobpreifung der muns 
berfamenMeifterfchaft des Ausdrudes, 


‚melde Schiller auszeichnete, wirb Durch 


fein anderes Werk des Dichterfürften 
in fo hohem Maße gerechtfertigt, mie 
durch die „Braut von Meflina,” Wie 

Muſik klingt's aus den Verſen dieſer 
Dichtung jedem Fühlenden entgegen, 
und als Muſikdrama hatte Schiller 
dieſes Werk auch gedacht und geplant 
— meit über ein Menjchenalter ehe 
Richard Wagner fi daran gemacht 
hat, das deutiche Mufitvrama in -fei= 
ner Weife zu Schaffen. Schiller fchid- 
te, al3 er „Die Braut von Meflina” 
der Bühne übergab, feinem Werke eine 
erflärende Abhandlung „über ben Ges 
brauch be3 Chor? in der Tragübie 
borau?.” Und darin fagt er unter 
Anderem: 

„Was die Kunft mod; nicht hat, das foll fie 
erwerben; der zufällige Mangel an Hilfsmits 
teln darf die jchaffende Einbildungsfraft des 
Dichters nicht beichränten... @s Aft nicht 
wahr, was man gewöhnlich behaupten hört, 
daß das Publitum die Kunft hinabzieht; der 
Künftler zieht-das Publitum hinab, und zu 
allen Zeiten, wo die Kunft verfiel, ift fie 
durch die Htinftfer verfallen. Das Publitum 
braucht nicht3 al Empfänglichfeit, u. dieje 
* es. Zu dem Höchſten bringt es eine 
Faͤhigkeit mit; es erfreut ſich an dem Ver— 
ſtändigen und Rechten, und wenn es damit 
angefangen hat, ſich mit dem Schlechten zu 
begnügen, ſo wird es zuverläſſig damit aufs 
hören, das Vortreffliche zu fordern, wenn 
man es ihm erft gegeben hat... Die alte 
Tragödie, welche fi urfprünglich nur mit 
Göttern, Helden und Königen abgab, brauchte 
den Chor als eine nothivendige Begleitung; 
fie fand ihn in der Natur und brauchte ihn, 
weil fie ihn fand. Die Handlungen und 
Ehidjale der Helden und Könige find fchon 
an jich jelbft öffentlich, und waren e8 in der 
einfachen Urzeit noch mehr. Der Chor war 
folglich) in der alten Tragödie mehr ein na- 
türliches Organ; er folgte jchon aus der por 
fitijchen Geftalt des wirklichen Lebens. Am 
der neuenTragödie wirder zueinemsunits 
organ; er hilft die Poeſie hervorbringen ... 
Der Chor leiftet daher dem neuen Tragifer 
noch weit wejentlichere Dienfte, al8 dem al: 
ten Tragifer, ebendesiwegen, weil er die mo 
derne gewöhnliche Welt in die alte poetiiche 
umivandelt, weil er ihm alles daß unbraud)s 
bar macht, was der Moefie mwiderjtrebt und 
ihn auf die einfachiten, uwejprünglichften und 
naibiten Motive hinauftreibt... Der Chor 
ift fein Individuum, fondern ein allgemeiner 
Begriff; aber Diejer Begriff repräjentirt fi) 
durch eine finnlich mächtige Mafie, welche 
durch ihre ausfüllende Gegentwart den Sins 
nen imponirt, Der Chor verläßt den engen 
Kreis der Handlung, um fi über Vergange: 
nes und Künftiges, über ferne Zeiten und 
Vöfter, über das Menjchliche überhaupt zu 
verbreiten, um Die großen Refultate des Les 
bens zu ziehen umd die Lehren der Weisheit 
auszufprechen. Aber er thut diefes mit der 
vollen Macht der Phantafie, mit einer füh: 
nen Inrifchen Freiheit, weiche auf den Hohen 
Gipfeln der menfchlichen Dinge wie mit 
Schritten der Götter einhergeht — und er 
thut e8, von der ganzen finnlichen Macht des 
Rhythmus und der Mufit in Tönen und Be- 
mwegungen begleitet. — Der Chor reinigt 
aljo das dramatifche Gedicht, indem er die 
Reflerion von der Handlung abjondert und 
eben durd) diefe Abjonderung fie jelbft mit 
poetifcher Kraft augrüftet; ebeifo: wie der 
bildende Künjtler die gemeine Rothdurft der 
Bekleidung durd) eine reiche Draperte in 
einen Reiz und in eine Schönheit verwans 
delt.“ 

‚Was fünnte man dem nod hinzu- 
fügen zur Erflärung der Methobe, 
nach welcher Schiller beim Aufbau fei- 
ner Iragddie verfahren ift? — Der 
Erfolg; den er damit erzielt hat, und 
zwar erzielt hat dem Nörgeln und 
Kopfſchütteln der zeitgenöffiichen Kri- 
tif zum Irob, darf al3 Beweis dienen 
für die Richtigkeit feines Standpunf- 
te8. „Schule“ Hat er freilich damit 
nicht gemacht, Bald nad) der Bollen= 
bung ber „Braut von Meflina“ ent: 
tiffen Krankheit und Tod den Dichter 
feinem Wirkungöfreife, und ein Nadı> 
folger, der e3 hätte wagen fünnen, e3 
ihm nadhzuthun, Hat fich leider nicht 
gefunden. Die „Lehren der Weisheit“, 
melde ber Chor verkünden foll — 
Schiller fcheint ihren Born für Tange 
Zeit leer gefhöpft zu haben. 

ER * 

Daß man es ruhig wagen darf, dem 
Publikum das Beſte zu bieten, iſt wie— 
der einmal klärlich bewieſen durch die 
faſt andächtige Aufnahme, welche die 
Aufführung der „Braut von Meſſina“ 
geſtern bei der Zuſchauermenge gefun⸗ 
den, die Powers' Theater bis auf den 
letzten Platg beſetzt hielt; die gefeſſelt 
wurde durch den Wohllaut der Schil— 
ler'ſchen Verſe, erſchüttert durch die 
lebendige Schilderung eines ſich ehern 
erfüllenden grauſen Verhängniſſes 
und nachdenklich geſtimmt durch die in 
ben Reben ber Chöre liegenden „Leh— 
ren der Weisheit“. 

Behaupten zu wollen, daß die Vor— 
ſtellung eine „Muſter-Aufführung“ 
geweſen, hieße dem Enthuſiasmus ei— 
nen gar zu weiten Spielraum ge— 
währen und ber Wahrheit Gewalt ans 
thun. Aber anerfannt muß merben, 
daß einzelne Leiftungen herborragend 
tüichtige gemwefen find, und daß ala 
Ganzes beirachtet die Vorftellung eine 
überrafcend guie mar — Direktion 
und Spielleitung bürfen mit dem Er- 
zielten ebenfo zufrieden fein, mie es 


Eindrud mar, 


Bolllommen gemachfen zeigten fich 
ihren Rollen Frau Marbah („Xa= 
bella”) und Herr Sprotte, melch’ leht- 
genannter ald Pührer bes eriten 
Chores („Sajetan“”) die befte, ihm hier 
biöher noch gebotene Gelegenheit fand, 
feine beflamatorifche Begabung in das 
rechte Licht zu fegen. Die Herrren EI» 
feld („Manuel“) und Bolten („Cefar“) 
entfprachen in den Effektfcenen durch- 
aus den an fie geftellten Anforberun- 
gen. In der freubigen Schilderung, 
melde „Don Manuel” davon gibt, mie 
er bie Liebfte bräutlich fehmüden wer⸗ 
de, erreichte Herrn Elfelds Leiftung ih- 
ren Höhepuntt, während - Herr Bolten 
befonber8 in ber Schlußfzene bes 
Dramas gezeigt Kat, meld’ tüchtige 
Kraft in ihm ftedt. — Frl. Wilfon, 
obgleich für bie Rolle der „Beatrice“ 
aus manderlet Gründen nicht recht 

db ch" mit ihrer ' 


Spezieller Danf 


ingungtag: Verkauf 


von ——— 


Männer-inzügen und Ueberziehern 


und Eure lette Gelegenheit einen 


Turkey frei 


mit Anzügen und Meberziehern im reife von $10.00 oder mehr zu erhalten. 
Männer-Anzüge und Neberzieher, zu allen Brei: 
ten, $10, $12, $15 und $18. 


Mr 


Zwei Läden: 


NORTH AVENUE, Ecke Larrabee Strasse, 
BLUE ISLAND AVENUE. Ecke 14. Strasse 


Unfere Läden find Mittwoch Abend bis 10 Nbr vffen und am 
Donnerstag, — Danffogungdtag — 5bi8 um 1 Uhr. Nachmittags, 


J 


Spezielle Dantjagungs-Offerte 
Ein ſeidener Regenſchirm oder 
ein Baar Glace-Handſchuhe frei. 


Bis Donnerſtag, d. 29. November, bieten wir mit 
jedem Einkauf von 810 oder mehr in unſerem Her— 
ren⸗Aleider-Dept. ſowie in unſerem Damen-Mäntel 
und Pelzwaaren-Departement die Wahl von ir— 
gend einem der obigen Gegenſtände frei. 


Ecke North & 
Campbell Ave, 


und die Chöre ald Ganze3 genommen 

haben ihre Sache viel bejfer gemacht, 

als man hätte erivarten dürfen, 
Direktor Wachöner fagt, zu einer 


Wiederholung der Aufführung imerbde | 


er fich verftehen, fofern ihm aus den 
Kreifen des Publitums Aufforderun- 
gen im entfprechender Zahl zugehen 
follten, 

* * 

Für fommenden Sonntag hat bie 
Direktion ein neues Voltsftüd: 
Großfaufmann“, von Ddfar Walther 
und Leo Stein, zur Aufführung ans 
gefeht. Die Verfaffer find dem hiefi- 
gen Iheaterpublifum nicht mehr uns» 
befannt. Die früheren Werke von ih» 
nen, welche hier gegeben worden find, 
berechtigen zu dem Schluß, daß man 
fich auch bei der Aufführung des neuen 
Stüdes trefflih unterhalten wird. 
Der Schauplag ber Handlung bes 
Stüdes iſt Berlin. Nachftehend folgt 
das Perfonen = Verzeichniß nebft der 
Rollenbeſetzung: 


Ehmwandorf, Rommerzienrath.......- Helmar Lersti 
Fraenze, ſeine Tochtet ................ Lizzie Forfier 
Thereie, ſeine Schwelter...... Anna Richatd 
Erwin von Proedelmis, fein Neffe, Yeutnant 
Sultan Kleemann 
Qucie von Deidingsfeld...... 
Ludiig Schneppfe, Magazinier.... Hermann Melger 
Garoline, ſeine Frau............ Anna Roithmeyer 
Anne, deren Tochter Gertrud Müller 
Balthaſar Huber, Kunſtmaler Glemens Baier 
Iris Diener de? KRommerzienratbed..Frik, Lindner 
inne, Dienftmädden bei Echneppfe,... Anne Rauch 
Frau Schulze, Simmerbermietherin.... Annie Bender 


x * * 

Eine Kindervorſtellung kündigt die 
Direktion für Montag, den 7. Januar 
an. Zur Aufführung gebracht werden 
wird das von Görner inſzenirte Mär⸗ 
chen vom „Aſchenbrödel“. 


Im Auditorium wird am 21. Ja-⸗ 


Gertrud Senger 


743-753 W. North Ave. 


REGINA MUSIK 


Für 


— 


„Der ! 


IN Pr 
sreie Probe 


in Eurem Haufe 


Regina Muſik Doſen 


Keine Anzablung auf die Reging und nur eine 
geringe Summe jeden Vionat, menn Ihe fie 
bebalten wollt. 
Hier it no 
Mufitvofe der We 


Danktjagungtag und Weihnadten, 


” bie. Woche Tauft eine aarantirte 
9 c Negina und ein Dugend Mufitplat 
— ten .auf 48 Stunden freie Probe. 
Wenn Shr fie nicht bebalten wollt, fhidt fie 
auf unlere Koften auritd, wir bezahlen die 
Erpreßtoften bin und zurüd, 
op laufen eine pradtpolle Regina n. 
ein Dusend Mufitplatten, Eure 
- eigene Auswahl. Kauft feine Ohus 
fifdofe bis br die Regina auf unfere Ko» 
iten probirt babt. 


sine unlerer außergewöhnliden Offerten in der belannteften und Belten 


Ihr tennt die Negina Muiil-Doiec— br mwiht, dab fie in Bezug auf Dauerbaftigfeit und 
Dualität nit ihresaleiben bat. Ahr wißt, daß alle anderen Mufitdofen nur fchlechte 22 
1 


abmungen von ber Dr [ Me 
rorbalten, und was fehr mwidhtia ift, fauft 


Aniide 
bezabit 


Pians Planer 
badt, 


austau 


iginal Regina find— hr wißt, daß Regina Mufıtbofen eine Lebe 
{ ift, Nieder eine Regina, Miu 
tirt und hr könnt fie zu 5 einer Zeit gegen eines unferer aarantirten Pinand ober 

Ken—mwir rehnen jeden Gent an, den hr auf die Negina 


fildofe, denn fie iit garans 


Seht die Regina in ihrer wahren Form und 
in alfen Muftern, ehe Ihr anderswo kauft. 


Die garantirien und anverläffigen Neginad werden nur verkauft non ber 


HEALY MUSIG GOMPANY, 500 Wabash Ave. 


Dffen Samftag Abends bis 9 Uhr. 


nuar Goethes „Egmont“ zuf Auf: | 


| führung gebracht werben, und im fye= 
| Bruar wird an einem noch zu beftim- 
menden Montag in Pomers’ Theater 
Leffings „Emilia Galotti” gegeben. 


— — — — 


Ertkaltung in einem Tag zu heilen. 
Beet garatide Bromo Duinine Tab 
let3. Gelb Rn d wenn fie verfagen. ©. ®. 
Grobe’8 Unierjhrift an jeder Echactel. 25c. 

20t,difa,6mo 


— — —— — 
Angeblich eine Berſchwörung. 
Winfcht, dag das ihrem Mann gewährte 
Scheidungsdefret für ungiltig erflärt werde. 

Frau Minnie 2. Lapiner, die am 
10, Ottober von ihrem Gatten gefchie- 


den wurde, erlangte geftern vonRichter 
Brentano. die 


au es an⸗ 


ẽtlaubniß zut Ei 
— Seehungihe 


geblich von Lapiner und Dr. Wm. H. 
| —— mittels Verſchwörung erlangt 
wurde. 


Man hätte ihr im September mit⸗ 
getheilt, daß ihr 18 Jahre alter Sohn 
Alvin in Mexiko an Schwindſucht 
darniederliege, aber bei guter Pflege 
gerettet werden könne. Da ſie mittel⸗ 
los war, ſei es Rubovitz nicht ſchwer 
gefallen, ſie zu bewegen, ſich zu ver⸗ 
pflichten, auf Koſten ihres Mannes 
nach Mexiko zu reiſen und dort ein 


Jahr zu bleiben, um ihm Gelegenheit 


zu geben, die Scheidung zu erlangen. 


Ob fie die Berzichtleiftung auf.irgend 


welhen Anfprud an fein Vermögen 
—— — 


Bun. we able in Dean 


Gerade jühlich von Ban Buren Str. 


pinerd, ber vor mehreren Nabren 
zwecks Erpreffung von Löfegeld ent« 
führt murbe. 

— — ——— 


Omega Del gegen Schmerzen und Fein, äufßer 
* liche Bene. Probeflaide 10c. 


— — — 
— Lerrannt.— „Alfo Sie meinen, 
Herr Doktor, daf ich jegt meinen Gä- 
ften ein paar po: meinen Liedern dor» 
fingen fann?“— „Aber gewiß, gnädige 
Frau, ohne Bedenten— nad) einem fol» " 
hen ausgezeichneter Diner Tann man 
alles vertragen!” 
——— ⸗ 


*Turleh frei mi Einlauf De n $10 





Nachdem Sie Geheilt Sind 


von Rheumatismus 
Würden SieIhrem Bankier S10 bezahlen? 


Keinen Gent im Boraus—beadten Sie Teinen 
Nennd, bis Sie felber offen und ehrlich fugen 
lönnen: „Ich bin wieder gefund.“ ö 

Sollten Sie mit der Behandlung beginnen, - 
lafie ich Ihren Banlier oder Exprep-Algenlei 
das Geld halteıt. R u— 

Würden Sie unter ſolchen Umſtänden, um — 
ftandig von Kheumatismus befreit zu werden, * 
ausgeben? Das ift, was id Rheumatilern * 
ſpreche. Mein unbegrenztes, unerjhütterliches r 
trauen in Dr. Shpoop’3 rhenmatiichen Mittel um: 
aulaßte mich, dieſe bemertensiperthe Sfierte - 
machen und auszuführen. stein anderer Arzt, ur 
gleich, wo, bat je gejagt: „Ich heile Rheumatismus, 
oder nehme keine Bezahlung an.“ 

twünfche, dab Jeder weiß, oder eS in u. 
einer Weije erfährt, was ich felber abjo ——— 
über diefes unvergleidlihe Rezept. Das Mitte J 
figer wunderbar — warum folte die Offerte 


Beinahe jeder Anothefer in Amie⸗ 


nicht auch ſein? Ehoop’3 


rifa, ob in Dorf oder Stadt, verlauft Dr. 
vheumatiiches Mittel zu $l per % 
ift c8 fonderbar, daß nod) nid 
bundırt Leidenden das Mittel und Di er 
Schinerzen zu befämpfen, tennt. Um die Unmwifien: 
den aufzurütteln und aufzumeden, um ern 
machen, mas diefes Nezept bewirkt, werde Id) — 
Dfierre, dieje Thatjahen weit und breit verfün en. 
Da ich das — nicht fürchte, werde ih Allen 
vifen meinen Plan erklären. a . 

Xeier, die Ahr gejund und glüdti feid, tbut 
einen Alt der Menichenliebe. Sagt einem — 
terten und Leidenden, daß es noch einen a 
Eefundheit er einen Weg gänzlich frei von Riſiks 
oder Geldverluſt. 

Für eine vollftändige Heilung berechne ih $10.00, 
denn ich muß einen Durcichnitts-Preis_anfegen, 
der Allen geredt ift. Es ift wahr, daß Viele mit 
ein oder zwei Flaichen meines Mittels geheilt wer⸗ 
den: aber chronifche, äußerft hartnädige und jhwies 
tige Fälle benöthigen vielleicht zehn, zwanzig und 
noch mehr Flaſchen. Diejenigen, die wirklich die 
Qualen von Rhenmatismus gelitten haben, werben, 
wenn geheilt, nicht über den Preis Hagen, weil fie 
vichleiht nur zwei oder drei Flaſchen brauchten 

Aher um dieſes „Keine Heilung oder keine un 
zahlırıg“-Vorrecht zu erlangen, mitljen Ste an mid) 
yeriönlich jchreiben. Apreiliren Sie einfad: 
Ehoop, Contract ®., Racine, Wis., Bor 4609. 

Fitte, beläftigen Sie nicht Ahren Apothefer mit hie: 
ion Plan. Er bat feine Autorität, au) liefert er nicht 
meine Medizin. ausgenommen er verfauft fie im 
Retail, Flaiche bei Flaihe, Statt deifen jchreiben Sie 
beute ieegen meinem „Gontrect B*Ablommen. Auch 
ichif: ich mein Yurch über Rheumatismus frei, oder, 
wenn Sir mwünihen, ärztlichen Rath und Bud über 
andere Krankheiten. 

Welches Buch Fol sch Ahnen fchiden? 
uch I über Dospenfie, Buch 3 die Nieren, 
Buch 2 über das Herz, Buch 4 für Frauen. 


Zur Beachtung, gegen Rheumatismu? gebrauchen Sie 
Dr. Shoops 
Rheumatiſches 
Mittel 


—I— 


Geliefert von der "Assoeiated Press”, 


deffen Kraft, 


Inland. 


Zum jüngiten Bahnranb. 
Yiach der Meinung der Polizei ift der Räus 
ber ein Chicagoer. 
Marihak, Mo., 27. Nov. Der Kerl, 
welcher den berichteten jenfationellen 
Raubanfall auf einen Zug ber Ehi- 
cago- & Altonbahn verübte, aber ge= 
fangen wurde, ehe er ben Zug verlaſ⸗ 
ſen konnte, heißt ſeiner neueſten An⸗ 
gabe zufolge Claude Randall und iſt 
erſt MWdJahre alt. Er hat jetzt ein 
volles Geſtändniß abgelegt, in der 
Hoffnung, derTodesſtrafe zu entgehen. 
(Welcher er in Miſſouri wegen Bahn⸗ 
raubes verfallen kann.) Wie er jetzt 
ſagt, iſt er aus Miſſouri gebürtig, war 
aber lange in Kalifornien. 
Die Polizei glaubt, daß auch obiger 
Mame nicht richtig, fondern daß ber 
Gefangene ein gemwiffer Clyde Rumjeh) 
von Chicago fei, welcher erjt vor 
Kurzem einenStraftermin im Bundes- 
fefänaniß zu Fort Leavenmworth, 
Kanf., verbüßt hatte. 


Unter Budelanflage. 


Pittsburg, 27. Nov. Der Gtabt- 
verordnete W. U. Martin wurde uns 
ter der Anklage der Beltechung in Haft 
genommen. Das Verbrechen foll in 
Verbindung mit der Nusitellung der 
Gerechtfame für die „Tube City Rail» 
road Co.“ verübt worden fein. Mit 
ihm murde der Präfident der lebteren 
Gefelfchaft verhaftet. Beide wurden 
unter je $20,000 Bürgichaft geftellt, 
und die Verhandlung wird wahr— 
ſcheinlich nächſten Samſtag ſtattfin— 


den. 
— r —ñ— — 


Ausland. 


Abſchaffung der Todesſtrafe. 
Vom franzöſiſchen Parlamentsausſchuß gut—⸗ 

geheißen. 

Paris, 26. Nov. Der Kamıfter- 
ausfchuß, welchem diefe Angelegenheit 
übertoiefen worden war, berichtete mit 
8 gegen 2 Stimmen für die Abichaf- 
fung der Todesjtrafe. Diefelbe Toll 
durch Tebenlängliche Strafhaft erjegt 
erben, 

Sultans Bruder ipridt fiH aus. 

Köln, 27. Nov. Eine Depejche der 
„Kölnifchen Zeitung“ aus TIanger, 
Marotto, meldet: Gelegentlich des 
fürzlichen Bairamfeftes rief Mulein 
Hafim, Bruder des Sultans von Ma- 
roffo, den deutfchen Konfularagenten 
zu fich heran und fagte ihm: 

„Die Anmefenheit Ihrer Landsleu- 
te bei der heutigen eier ift ein dop= 
peltes Vergnügen für mich, als ein Be- 
weis der Freundichaft, welche zmijchen 
dem Kaifer und meinem erlauchten 
Herrn und Bruder, dem Sultan, be= 
fteht, — ſowie auch, weil gerade jet, 
im Süden des Reiches, welchem ich als 
Vizefönig voritehe, die Zuftände ges 
fliffentlih falfeh Ddargeitellt werben, 
ala ob es bort feine Sicherheit für 
fremde gebe. Es werden Klagen über 
Morfommnifle erhoben, melche theila 
reine Erfindungen, theild fünftlıche 
Mache find.“ 


Spaniſche Politit. 


Madrid, 27. Nov. Die ſpaniſche 
Abgeordnetenkammer nahm mit 161 
gegen 84 Stimmen den Antrag an, die 
Hälfte ihrer Tagung der Erörterung 
des Vereinägefehe® und die andere 
Hälfte dem Budget zu widmen. Die 
Konfervativen enthielten fich der Ab- 
ftimmung. 

Mie man bört, ift das Miniftertum 
zu dem&chluß gefommen, daß e3 feine 
Mflicht fei,. im Amt zu bleiben, bi3 e3 
hinausgeftimmt wird. " 

Am tanadiihen Parlament. 


Dttamwa, 27. Nov. Das Budget der 
fanabifchen Dominion wird am Don- 
nerſtag eingereicht werben. 

Einer der erften Gegenftände, welche 
im In Ran zur Sprache fommen, 
wird die Reviſion des 


ir 


* 
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Ein Poſten beſchoſſen 
Auf einem Poſen'ſchen Fort. — Reichstags⸗ 
geſchäfte. — Dr. Anita Angspurg verur⸗ 
theilt. — Wirthſchaftl. Konvention in 
Wien macht gegen Amerika Front. 
(Speziallabeldepeihe der „%. Y. Staatszeitung®.) 


Berlin, 27. Nov. Noch heute dürfte 
im Reichdtag die Ynterpellation über 
den polnifchen Sculfinderftreit zur 
Verhandlung kommen, und man ilt 
auf die Auslaffungen des Kanzlers v. 
Bülow geipannt. 

Morgen wird der Kanzler über den 
neuen Kurs der deutfchen Kolonialpo- 
Titif |prechen und dabei auch den neuen 
Kolonialdireftor Dernburg einführen. 

Ein aufregendes Erlebniß hatte, 
nad einer Meldung aus Pofen, ein 
Poften auf Fort Prittwig. Er wurde 
bon Berfonen, welche ji in der nädh- 
ften Umgebung des Forts zu fchaffen 
machten und auf feinen Anruf entflo- 
ben, befchoffen. Sein Helm warb 
durchlöchert. Nach den Ihätern wird 
eifrig gefahndet. 

Vom zuftändigen Gericht in Ham= 
burg ift Dr. Anita Mugspurg, die be- 
fannte Frauenrechtlerin, wegen Belei- 
digung der Polizei zu 200 Mart Geld- 
buße verurtheilt mordedn. 

Mit dem neuen Gtatsjahr wird in 
dem Berjonal ver deutfchen Botfchaft 
in Wafhington eine Aenderung eintre- 
ten. Der Derzetiige Marineattache, 
Korvettenfapitän SHebbinghaus, hat 
Ordre erhalten, indie Heimath zurüd- 
zufehren, um in einem anderen Dienit- 
zmweig Verwendung zu finden. Hinficht- 
lich der Berfon feines Nachfolgers find 
endgiltige Beftirtiungen noch nicht ge= 
troffen. 

Aus Wien mird gemeldet: Die 
Konvention des Mitteleuropäifchen 
Wirtbichaftspersandes macht Tcharf ge- 
gen das amertfanifhe Zollverfahren 
Front und ging fogar fo meit, das: 
felbe als „berüchtigt” zu bezeichnen. 
Hr. Elef, einer der Hauptredner, jagte, 
die Amerifaner wollten ftet3 ihrer ei- 
genen Induſtrie mit allen Mitteln — 
niht einen Schub, fondern einen 
„Ueberſchutz“ ſichern. 


Ceſegtaphiſche NRolizen. 
Inlaud. 


— Bedenklich zugenommen hat in 
den letzten Monaten wieder die Fah— 
nenflucht in unſerer Bundesarmee. Es 
deſertirten im verfloſſenen Rechnungs— 
jahr 6258 Mann. 

— Präſ. Rooſevelt iſt geſtern Nacht 
um 10:42 Uhr wieder in Waſhington 
eingetroffen, nachdem er noch vom 
Schlachtſchiff „Louiſiana“ auf die 
Jacht „Mayflower“ umgeſtiegen und 
mit ihr den Potomac herauf gefahren 
war. 

— In der Spring Str. in New 
York erſchoß der junge Italiener Giu— 
ſeppe Figlia ſeine Landsmännin An— 
tonetta Macacce, verwundete deren 
Verlobten Lavora und ſchoß dann auf 
Jich jelbft; er töhiete fich nicht, wurde 
aber beinche todtürfchlagen. 

— Großes Auffehen macht in De- 
catur, Ill. die Angabe, daß $. Mont 
Schultz, von dem man glaubte, er ſei 
am 26. Oktober ertrunken, flüchtig ge— 
worden ſei. Er war hervorragendes 
Mitglied mehrerer geheimer Geſell— 
ſchaften. 

— Fünf Anklagen gegen Korpora— 
tionen und Einzelperſonen wegen 
Stehlens öffentlicher Ländereien im 
Staat Wyoming erhoben die Bundes— 
Großgeſchworenen in Salt Lake City, 
Utah. Auch Regierungsbeamte und 
a: Warren follen mitfchuidig 

ein. 
— — — — 


Eines Doktors Leiden. 


Er wird manchmal krank wie andere Leute. 


Sogar Leuten wohlzuthun iſt 
manchmal ſchwerere Arbeit, wenn man 
zuviel davon thut. 

Niemand weiß das beſſer als der 
ſchwer arbeitende, gewiſſenhafte Haus— 
arzt. Er hat ſelbſt zu leiden — häu— 
fig wird er von Regen oder Schnee 
unterwegs überraſcht, oder er verliert 
zu viel Schlaf; manchmal wird er un— 
päßlich. Ein überarbeiteter Ohio'er 
Doktor erzählt über ſeine Erfahrun— 
gen: 

„Vor ungefähr drei Jahren als Fol— 
ge davon, daß ich für zivei urbeitete, 
einer großen Praris vorftand urd die 
Einzelheiten eines anderen Gejchäfts 
überwachte, brach meine Gefundheit 
zufammen und ich war menig bejfer 
als ein förperliches Wrad. 

„sh litt an Unverdaulichkeit und 
Verftopfung, Verluft an Gewicht und 
Appetit, an Blähungen und Schmer- 
zen nah dem Cilen, Gebädtnik- 
Ihmäce, Mangel an Nerventraft für 
enhaltend geiltige Anstrengungen. 

„Ich war erregbar, leicht ärgerlich 
und entmuthigt ohne Urfache. Die 
Herzthätigkeit wurde unregelmäßig 
und [hwah mit häufigen Anfällen 
bon Herzklopfen während ber erjten 
oder zweiten Stunde nad) dem Zubett- 
gehen. 

„Etwas Grape-Nuts und gefchnitte- 
ne Bananen erhielt ich eines Tages 
mit meiner Mahlzeit und das Ergeb- 
niß war fehr befriedigend. E83 befam 
mir beffer al3 irgend etwas, was ich 
feit Monaten gegeffen hatte, und nad 
weiterer Unterfuhung und Gebraud) 
wählte ich Grape-Nuts für meinFrüh— 
ftüd und Abendeflen, ließ es nir mit 
Sahne und eine Kleinigfeit Salz oder 
Zuder ſerviren. 

„Meine Befferung war fchnell und 
nachhaltig, in Gewicht fomohl mie bei 
förperlicher und geiftiger Anftrengung. 
Mit einem Wort, ich freue mich mei- 
ne8 Lebens wieder und jehe den Ge- 
nuß von Grape-Nuts täglich fort zum 
Hrühftüd und häufig zum Mbenbeffen. 

Das kleine Büchlein „Der Weg nad) 
Wohlftabt”, ein Padet wird ftets auf: 
gehoben und irgend einem bebürftigen 
Patienten übergeben, zujammen mi! 
dem angeftrichenen Mittel.“ Namen er: 
fährt man von der Poftum Eo., Battle 


Zolltarifs fein. Ereef, Mid. „Es Hat feinen Grund“, 


Eidendpoft, Chicago, Dienftag, den 27. Rovember 1906, 


Leſel dies Alles. 


Ahr wißt nie, wenn fi dieje Ju— 
formation für End von großem 
Werthe erweijen wird. 


E35 ift den Bürgern Chicagos viel 
twerth zu erfahrer., wie fie von jchmerz+ 
haften, lästigen und judenden Hämor- 
thoiden geheilt werben können. Wiffet 
denn, daß Doan’s Dintment ein pofi= 
tines Mittel für Juden der. Haut ift, 
für Hämorrhoiden, Eczema u. |. m. 
Eine einzige Anwendung lindert. Lefet 
diefes Zsugniß über die Vorzüge des 
Mittels. 

Sohn Goeb, Aumelier, 504 Weit 
Chicago Aoe., jagt: „Wor mehr als ei- 
nem Sahre hatte ich das Unglüd, meine 
Wangen zu erfrieren. Nachdem der 

| Froft herausgezogen war, ftellten Tich 
Heine Wafferblcjen unter den Augen 
ein und jtatt in ein oder zwei Tagen 
zu heilen, wie ich erwartete, breitete 
fi) die |rritation aus, bis die Yleden 
jtarf entzündet ivaren, und diefer Zus 
ftand dauerte ein Jahr lang troß des 
unausgeſetzten Gebrauchs von Mit— 
teln, die für Hautleiden, Eczema und 
Hautjucken empfohlen werden. Ich 
wußte, daß Doan's Nieren-Pillen ein 
zuverläſſiges Mittel für Nierenleiden 
| feien und nahm an, daß Doan’3 Dint- 
ı ment vielleicht ebenfo gut fei, und To 
| faufte ich eine Schachtel von der Public 
| Drug Eo,, 150 State Str. ES mar 
überrafcherd, mie bald fich der lindern- 
de und heilende&influß geltend machte. 
Nach kurzer Zeit waren die affizirten 
| Theile eingetrodiet, fo. daß feine 
Spur mehr übrig war. Doan’3 Dint- 
ment ift fein Gemicht in Geld merth. 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, N. Y., alleinige Agenten für die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 


— Plötzlich geſtorben iſt im New 
Yorker Zentralpark der Affe Knocko, 
vor deſſen Käfig der Opernſänger 
Caruſo verhafte? wurde, —die Wärter 
glauben an Vergiftung! 

— Durch Uebecrſtudiren, behufs Er— 
langung einerStellung als Eiſenbahn— 
poſtelerk, nervenkrank geworden, be— 
ging der 22jährige Pliny Willbur in 
Sanespile, Wis, Gelbjtmord "durch 
Erſchießen. 

— Die großen Veruntreuungen, 
welche Bernard Mann in New York, 
Angeſtellter der „National Bank of 
Commerce“ (Morgans Bank) verübt 
haben ſoll, beſtehen anſcheinend nur in 
der Entwendung eines Checks auf 
$12.98. - 


— — — 


Ausland. 


— Großherzog Wilhelm von Lu— 
xremburg ſoll ſchwer krank ſein. 

— Die Königin Maud von Norwe— 
gen feierte geſtern ihren Geburtstag. 

— 4 neue Gelbfieberfälle wurden in 
Kuba gemeldet. Jetzt 11 im Ganzen. 

— Eine halbe Stunde dauerte der 
Beſuch des Griechenkönigs bei Papſt 
Pius, welcher den König herzlich em— 
pfing. 

— Ein großer Landarbeiterſtreik 
droht in der Gegend von Beekes, Un— 
garn. Es ſollen nöthigenfalls 20,000 
chineſiſche Kulis eingeführt werden. 

— Wegen eines großen Unterſchla— 
gungsſkandals im Finanzdepartement 
der ſüdamerikaniſchen Republik Ekua— 
dor hat der Finanzminiſter Echanique 
abgedankt! 

— Sehr verhaßt machte ſich der 
neue deutſche Kolonialdirektor Dern— 
burg in Berliner Beamtenkreiſen durch 
prompte Entlaſſung aller Nichtsthuer 

ſeiner Abtheilung! 

— Noch immer ſtreiten ſich die Ka— 
pitäne und Offiziere der Dampfer 

| „Kaifer Wilhelm der Große und 
„Drinoco“ darüber, wer den Zufam= 
| menftoß verfchuldet habe. 

— Die ruffifchePreffe würdigt nun 

ı mehr die Bedeutung des Sarenufas, 
welcher die Auftheilung von Bauernge- 
meindenbefiß geftattet. Selbit die Op- 
pofition ift durch den Umfang der 
Mahnahmen überrafcht. 

— Auf den früheren franzöfifchen 
Finanzminifter Merlon feuerte eine 
Frau Allemagne in Paris vier Revol- 
verfchüffe ab. mei derfelben verur= 
fachten unbedeutende Fleifchwunden. 
Die Frau, die verhaftet wurde, fagt, 
e3 handle fich um einen Racheatt. 

— Die frühere. [chließlih für gei- 
ftesgefund erklärte Prinzeffin Quife 
von Sacjen-Koburg-Gotha erregt 
jegt, einer Brüf'cler Meldung zufolge, 
in Bari3 durch ihren Zebensmwandel 
großen Anftoß. Ein Anerbieten ihres 
Vaters, de3 Köniod Leopold, für 2 
Millionen Franken Dreingeld ein zu= 
rüidgezogene® Dajein auf einem feiner 
Schlöffer zu führen, mies fie fchroff 
zurüd. 


Eokalbericht. 
————— — — Lu — — 
Behtelt augeblich die Hälfte. 


Rechtsanwalt Nathan Neufeld ſoll ſich vor 
dem Richter verantworten. 


Richter Landis hat den Rechtsan— 
walt Nathan Neufeld aufgefordert, ſich 
bis zumFreitag auf gegen ihn erhobene 
Beſchuldigungen zu verantworten. 
Neufeld reichte am 25. September im 
Namen der „Chicago Straw Works“ 
ein Geſuch um Bankerotterklärung die— 
fer Firma ein, und nachdem die Gläu—⸗ 
biger fi mit 20 Prozent ihrer For: 
derungen zufrieden erklärt hatten, 
Thidte er ihnen angeblich zehu Pro- 
zent und behielt die andere Hälfte als 
„Gebühr für die Einziehung” für fich. 


—- — 

— Höflich. —Heusknecht (zum Reis 
ſenden): „Sie haben alſo Oel und 
Speifefette—in welchem Artikel wün⸗ 
ſchen Sie zuerſt herausgeworfen zu 
werden?” 


Wit 


| 


| 
| 
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Handellen herzlos. 


Straßenbahner kümmerten ſich nicht 
um ihr ſterbendes Opfer. 


Schlupfrige Schienen. 


Sie verurſachen einen Zuſammenſtoß, der die 
verletzung von fünf Perſonen im Ge— 
folge hatte. —Wird wohl ein todter Buch— 
ftabe bleiben. — Sauften auf das Pflaſter. 


An der 12. Straße wurde gejtern 
Abend ein etwa 34 Jahre alter Mann 
von einem nördlich fahrenden Stra= 
Benbahnmwagen der Wabafh Ave.-Linie 
erfaßt und unter die Räder einer füd- 
lich fahrenden Elektriſchen geſchleudert 
und zermalmt. Die Motorfiihrer bei= 
der Wagen fetten die Fahrt fort, ohne 
jih um das Opfer zu fümmern. Stra= 
Bengänger, die dem Verunglicten bei- 
fprangen, fanden ihn als Leiche vor. 
Er mar fajt bi8 zur Untenntlichkeit 
verjftümmelt worden. Die Leiche wur- 


| 


Vom Grundeigenthumsmartft. 


Auftheilungsverfauf des- Kaflin» Eigen- 
tbums an Wells Str, 

Das zum Laflin = Nachlak gehö- 
rende Eıgentfum an Wells ©ır., un- 
mittelbar nördlich von der Brüce, tit 
in den Räumen ver&rundeigenthums= 
börje aufgetheilt zum Berfauf gelangt. 
Den Antyer eines minderjährigen er= 
ben erjtand James K. Stewart für 
$12,500. Das Eigentfum hat 189 
Yyup Front an Wels Straße und 80 
am Fluß und an NR. Water Str. und 
it mıt alten Häufern bebaut. 

Ehriftian X. Lund Hat an Jakob 
C. Schießwohl das 100 Fuß ſudlich 
von Leland Ave. gelegene Miethshaus 
mit Grundſtück von 00 bei 165 Fuß, 
Weſtfront, für 335,000 verkauft. Es 
iſt mit 315,000 belaßet. 

Die „Marſhall & Hufhert Madi- 
nery Company“ hat von John WR. 
Smooth das Eigentum 80—84 ef: 
ferfon Str. und von John J. Syer- 
man das Eigentbum 68—72 W. Wla- 
difon Str. auf je 99 Jahre gepachtet, 
das erjtere für $2400, das legtere für 
$2500 jährlich mit dem Vorkaufsrecht 
fir $45,000, bezw. $50,000. Die Ge: 


2 


de nach der County-Morgue sejnafft. | jelfchaft wird ein neues Gebäude auf 


Fünf verlett. 


Ein von dem 3Ojährigen Frant | 


Murgoy gelenktes Fuhrwerkt ſtieß ge— 
ſtern Abend an Sangamon Straße 
mit einer 47. Straße-Elektrifchen zut= 
fammen. Murgoy mollte ausb.egen. 
SeinWagen alitt aber auf den jchlüpf- 
rigen Schienen entlang und wurd ben 
ber Car, die nicht rechtzeitig zum Hals 
ten gebracht werden fonnte, erfaßt. Bei 
diejer Gelegenheit erlitten fünf Perfo- 
nen, darunter drei Paffaaiere, mehr 
oder minder jchwere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Richard Robinfon, 40 Nahre alt; 
Wunden am Kopf und an den Schu! 
tern. 

Yames Bolan, 24 Jahre alt, Nr. 18 
Boſton Ave.; Schädelbruch. — Engle— 
wood Union-Hoſpital. 

James Burke, 38 Jahre alt, Nr. 
706 W. 18. Straße; Schrammen und 
Brauſchen an Kopf und Schultern. 

George Wilcox, 27 Jahre alt, Nr. 


den Grundſtücken errichten. 

Stillman B. Jamieſon hat das 
Pachtrecht auf das 117 Fuß öſtlich 
von St. Clair Str. in Illinois Str. 
gelegene Eigenthum, 100 bei 1868 
Fuß, Nordfront, für 835,000 auf die 
„National Creamery Supply Co.“ 
übertragen. Der Pachtvertrag war 
urſprünglich zwiſchen der Chicago 
Dot & Canal Co. und Thomas N. 
Samiefon vom 1. Mai 1900 bis zum 
30. April 1910 für jährlich $12,000 
abgeichloffen worden. 

Sohn Hewitt, Präfident der „Miehle 
Printing Preß Company”, hat von 
Mm. 9. Kohnfon 25 bei 145 Fuß in 
16.Str., 248 Fuß öftlic) von Yndiana 
Ane., und von Herbert Hammond 25 
bei 145 Fuß, 300 Fuß öltlih von Jn= 
diana Ave., gefauft. Beide Grund: 
ftüdte haben Süpdfront. 

Frau Ella Ellis hat an Y. E. Eur- 
tis, den Präfidenten der „Curtis Cas- 
tet Eo.”, 100 Fuß in Ban BurenSitr., 


567 W. 16. Straße; Bruch des linfen | Südfront, unmittelbar meftlich von 


Bein. 

Hranf Murgoy; Schrammen und 
Braufchen am Kopf. Auch er fand 
Aufnahme im Englewood Union=Ho= 
ſpital. 

Die übrigen Verunglückten befinden 
ſich in ihren Wohnugen in ärztlicher 
Behandlung. 

Wird wenig fruchten. 

Das junge Mädchen, das geſtern, 
wie berichtet, von einem Hochbahnzuge 
auf dasPflaſter fiel und getödtet wur— 
de, iſt als Magdalena de Tomaſo, Nr. 
489 W. Ohio Straße, erkannt worden. 
Kaum zwölf Stunden nach dem an— 
geblich durch Ueberfüllung des betref— 
fenden Zuges verurſachten Unfalles 


nahm geſtern Abend der Stadtrath ei- 


ne Verordnung an, durch die dem Po— 
lizeichef Collins aufgetragen wird, in 
Zukunft einer Ueberfüllung der Hoch— 
bahn- und Straßenbahnzüge vorzu— 
beugen. Sie wird wahrſcheinlich, wie 
alle derartigeen, bisher zum Schutze 
des Lebens und Eigenthums der Bür— 
ger erlaſſenen Verordnungen, auch nur 
ein todter Buchſtabe bleiben. 

Das geſtern, wie gleichfalls berich— 
tet, von einem Vorſtadtzuge der Chi— 
cago, Burlington & Quincy-Bahn 
über den Haufen gefahrene und le- 
bensgefährlih verlegte Mädchen  ift 
Abends im Eounty-Hofpital von Ab— 
raham Katerna, Nr. 743 W. 17. Str., 
al3 feine 18jährige Tochter Polly iden— 
tifizirt morden. Die Aerzte haben die 
Hoffnung aufgegeben, die Verunglüdte 
am Leben erhalten zu fönnen, 

Fiel von der Eleftrifchen. 

Der Maurer Wm. Yamifon, Nr. 
134 Loomis Str., fiel geftern Abend 
an Daden Üpe.. von einer Mapdijon 
Straße - Elektrifchen und erlitt fchme- 
re Verlegungen am Kopfe._ Er hatte 
auf dem Trittbrett der überfüllten 
Car geſtanden. Als letztere mit jähem 
Ruck vorwärts ſchoß, purzelte er rück— 
lings auf das Pflaſter. 

Schreckensfahrt. 

Frau Mary E. Banton, Nr. 716 
Clark Str., Evanſton, unternahm ge— 
ſtern, von Frau Theodore Siddall, 
Nr. 425 Lee Str. begleitet, eine Spa— 
zierfahrt. An Lee Straße, nahe Ho— 
man Ave., riß ein Gurt am Geſchirr, 
und die Folge war, daß der Gaul 
durchbrannte. Das Gefährt prallte 
mit einem Baume zuſammen und ging 
in die Brüche. Die Damen wurden 
auf das Pflaſter geſchleudert, kamen 
aber mit Brauſchen und Schrammen 
an Kopf und Schultern davon. Sie 
wurden in der Polizeiambulanz nach 
ihren Wohnungen geſchafft. 

Ertrunfen. 

Im Fluffe, am Fuße der Taylor 
Straße, ift geftern der 2Ojährige 
Shriftjfeger €. M. Mooy, Nr. 642 
MWafhtenam Ape., ertrunfen. Der Ko: 
toner wird fich bemühen feftzuftelfen, 
ob ein Unfall oder aber ein GSelbit: 
mord vorliegt. 

Kam ’elend um. 

Sohn Doyle, Nr. 9616 Eöcanaba 
Avenue, SouthChicago, ein Mafchinift 
der Lehigh Valley Eoal Company, war 
gejtern Nachmittag mit der Ausbeije- 
rung einer in einenWaffertunnel mün- 
denden Gasleitungsröhre beichäftiat, 
als er vom Gas übermannt wurde. Er 
hatte furz zuvor eine Yallthür geöffnet, 
um fi die Hände zu mafchen. Als ihm 
die Sinne fhmwanben, fiel er durch die 
Deffnung in den Tunnel und ertranf. 


utherifhe Stadtmiffion. 


Der Wohlthätigkeitd - Verein im 
Dienfte der Iuth. Stadimiffion hält 
feine Yahresperfammlung am nächiten 
Sonntag Nachmittag, 3 Uhr, in der 
Schule Ede McReynold3 und Paulina 
Straße ab. Alle Glieder und Freunde 
des Vereind find‘ dazu eingeladen. 
Stimmberechtigt find die Mitglieder, 
welche Abenbmahlsgäfte der Synobal- 


tonferenz-find. 


‚ feit, und Konzertvorträge gediegener 


Genter Aoe., für $17,000 verkauft. 
Der Käufer will ein großes Yabrifge- 
bäude für mindeſtens $150,000 auf 
dem Grundjtüd errichten. 


— — — a — 


Stiftungsfeſt der Herder⸗Loge. 


Die Herder-Loge Nr. 669, A. 3. & 
A. M., feierte geſtern Abend in ber 
Vorwärts-Turnhalle das Feſt ihres 
Z6jährigen Beſtehens. Die Feier fand 
im engeren Kreiſe der Mitglieder und 
ihrer Freunde —nur eingeladene Gäſte 
hatten Zutritt — mit ihren Damen 
ftatt und geftaltete fich zu einem ebenfo' 
harmonischen wie genußreichen Felt. 
Die mit vielem Beifall aufgenommene 
Feitrede hielt Meifter vom Stuhl Gu- 
ftav Schaeg mit gemandter Beredtfam- 


Art unterhielten die Gäfte vortrefflich. 
Nach der hierauf folgenden gemeinja- 
men Abendtafel verbrachte man no 
einige Stunden bei Tanz und Gefel- 
ligkeit. 


Hämorrhoiden kurirt. 


Nachdem er jahrelang gelitten und da3 
Bett hatte hüten müllen wegen Sä- 
morrhoiden, wurde ein Mann von 

Maflachniett3 durch die Byramit 
Bile Eure geheilt. 


Rrobe-PBadet frei verichieft an Alle, die ih- 
ren Namen und Adreijie einichiden. 


„sh gebrauchte die Probe Yhres 
Heilmitteld, die Sie mir fchidten. 
ch gebrauchte fie und faufte dann eine 
50c-Schadtel. Die Refultate waren 
augenblidlich und überrafchend. ch 
war bei einem Dugßend der beiten 
Herzte und bezahlte diefen viel Geld, 
erlangte aber feine Hilfe. ch hatte 
das Leiden feit zwanzig ahren. 
Zange Zeit war ich im Hofpital und 
verließ es, ein förperlides Wrack. 
Monatelang war es jo jchlimm, daß 
ich nicht gehen konnte. Da ein Freund 
ſein Leben durch eine Operation ver— 
loren hatte, beſchloß ich, das Experi— 
ment nicht an mir vornehmen zu 
laſſen. Ich bin Ihnen vielen Dank 
ſchuldig. Ich glaube, daß die Menſch— 
heit nicht mehr an Hämorrhoiden 
leiden würde und daß das Leiden 
unbekannt wäre, wenn jeder der daran 
leidet, 530c bis 81 für die Pyramid 
Pile Cure ausgeben würde. Da ſie 
ſo ſchnell wirkt, ſollte ſie bei unge— 
duldigen Patienten ſehr beliebt fein, | 
Sch verbleibe hr aufrichtiger George 
9. Bartlett, Mattapan, Maff.“ 

Augenblidliche Linderung tritt nad 
dem Gebrauch der munderbaren Pyra— | 
mid Pile Eure ein. Sie verringert jo= 
gleich den Blutandrang und Schmel- 
lung und Beilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und entzündeten Theile. | 

Vom YAugenblid an, wo hr fie] 
anmwendet, hören die Schmerzen auf 
und die Heiluna von Eurer fchred- 
lihen Krantheit ift in Sicht. 

Die Poramid Pile Eure macht oft 
eine hirurgifche Operation unndibig. 
Unterwerft Euch einer jolchen nicht, 
ausgenommen als lette Zuflucht. 

Die Phramid BPile Eure: ift in 
Yorm von „leiht anzumendenben“ 
fpeziell aemachten Zäpfchen bergeftellt., 
Sie wirken lindernd, fchmerzlos, 
augenblidlich und beftimmt. 

Eine Probe-Behandlung wird Eud 
fogleich per Poft in einfach 'verfiegel- 
tem Umfchlag zugejchidt, ohne daß es 
Euch einen Cent foitet, wenn Ihr 
Euren Namen und Möreffe an die 
Pyramid Drug Co. 60 Pyramid 
Building, Marſhall, Mich. einſchickt. 

Nachdem Ihr die Probe erhalten 
habt, Könnt Ihr reguläre Größe 
Packeie der Pyramid Pile Cure von 
Eurem Apotheker für 50 Cents kaufen 
oder, wenn er fie nicht bat, jchidt- ung 
dag Geld und mir werben fie Euch 
aufenden. — 


— — — — — — — — — — —— — — — 


und auf die Straße getrieben. 


Gefährliher Brand. 


Legte einen vierſtödigen Lagerſpei⸗ 
cher in Schutt und Aſche. 


Etwa 8100,000 Ehaden. 


Das £eben der feuerwehr und der Bewoh- 
ner der angrenzenden Käufer gefährdet. 
— Waderer Polizift. — Durch Trümmer 
gefährdet. — In fchwerer Gefahr. 

Re | 


Der Lagerjpeicher der T. W. Jones | 
Furniture Iranfit Company, Nr. 416 | 
u. 418 299. Straße, ein vierjtödiges 
Badfteingebäude, ging heute fr 9 im | 
lammen auf. Nur ein glimmender 
Schutthaufen und rauchgefhmwärzte 
Mauerrefte bezeichnen die Stätte, auf 
der er fich erhob. Und felbft die Rut- 
nen drohen jeden Augenblid einzujtürs 
zen. Sie gefährden jevenfalls das Le- 
ben der Feuerwehrleute, die immer 
noch damit bejchäftigt find, den jchweh- 
enden Schutthaufen unter Wafler zu 
fegen. Der Chef der Teuerwehr hat 
das ftädtifche Bauamt erfucht, dieRui- 
nen von einem Bauinfpeftor befichti- 
gen und nöthigenfall3 ihre Niederrei- 
ung anordnen zu laffen. 

Die Entitehungsurfahe des Bran- 
des konnte nicht ermittelt werden. E3 
ließ fich nicht "mal feftitellen, in mel- 
chem Theil des Gebäudes das Teuer 
ausgebrochen war. Gelöfcht wurde e3 
erft, nachdem e3 das Leben ber yeuer- 
mehrleute und der Bewohner der an- 
arenzenden Gebäude gefährdet und et= 
ma $75,000—$100,000 Schaden ver= 
urfacht hatte. 

That jeine Pflicht. 


Polizift W. E. Harris von der Be- 
zirkswache an der 22. Straße machte 
gegen 2 Uhr Morgens ſeine Runde, 
als er ſah, daß Flammen aus dem Da— 
che des Speichers emporſchoſſen. Er 
alarmirte unverzüglich die Feuerwehr 
und beeilte ſich dann, die Bewohner der 
angrenzenden Gebäude zu wecken. Zu— 
erit war er dem 6öjährigen John Bah- 
lin und deilen Gattin, wohnhaft Nr. 
424 29. Straße, behilflich, die Straße 
zu gewinnen. Die beiden Finder bes 
Ehepaare brachten fich ohne fremde 
Hilfe in Sicherheit. Inzwifchen hatte 
Gafton Garvanau, der im jelben Hau= 
fe wohnt, fich bemüht, feine von Raud) 
übermältigte Lebensgefährtin dieTrep- 
pe binunterzutragen. Er war gänz- 
lich erichöpft, als ihm Harris bei- 
jprang und mit Hand anlegte. Die 
Frau erholte fich bald wieder in der 
frifchen Luft. 

Mittlerweile war die Tyeuerwehr 
eingetroffen. Harris veranlaßte meh- 
tere Feuerwehrleute, Arthur J. Kla— 
mans und Familie, Nr. 420—422 29. 
Straße, und D. W. Lyons, Nr. 414 
29. Straße, zu mweden und fie in Si— 
herheit zu bringen. 

Dem Derderben geweiht. 


Der Speicher war ‚nicht zu retten. 
Er brannte lichterloh. Die Feuerwehr 
mußte fich darauf :befchränten, ein 
Umfichgreifen des Brandes zu berhin- 
dern. Das gelang ihr denn auch mit 
Hilfe der Bewohner der Nachbarſchaft. 
die Eimerbrigaden organilirten und 
durch Treuerbrände und TFunten vecur= 
fachte Brände im Keime erftidten. 

Klamans ijt Sefretär der Manhat- 
tan Bottling Co. Mit feiner Familie 
hatte er den oberen Stod des von die- 
fer benugten Gevaudes bewohnt. Kaum 
hatten die Leute, von der Feuerwehr 
unterftüßt, das Gebäude verlafjen, als 
eine Mauer des brennenden Speichers 
einftürzte und das kleinere Haus ':heil- 
meife verfchüttete und arg bejchädigte. 
euerwehrleute, die vom Dache des 
Haufes den Brand befämpft hatten, 
entgingen nur durch fchleunige Flucht 
dem Tode. Auch das von Xyons be- 
wohnte Gebäude wurde durch einjtür- 
zende Mauermaffen beichädigt. 

Sn einer Stallung Hinter der An= 
lage der Manhattan Bottling Co. 
ftanden 13, Klamans und feinem 
Iheilhaber Yalob M. Shimberg ge- 
börige, Pferde. Cie wurden losgemacht 
Spä- 
ter hatten Klawan3 und feine Nach» 
barn ihre liebe Noth, die Thiere wieder 
einzufangen. 

Blimder in Seuersnoth. 

In dem von Frau Minnie Stetten | 
im zmeiltödigen SHolzhauje Nr. 41 
Rees Straße betriebenen Laden brach 
heute Morgen Feuer aus, mährend 
Frau Stetten, ihre beiden Töchter und | 
ihr blinder, 18 Jahre alter Sohn in 
der hinter dem Laden gelegenen Woh- 
nung frübftüdten. Erjt ala die Ylam> 
men jchon betradhilih um fich aearif- 
fen hatten, wurden fie von Frau Stet- | 
ten bemerft. Die Frau und ihre bei- 
den Töchter flüchteten Hals über Kopf. 
Erft auf der Straße angelangt, ent- 
fann fich die rau ihres Sohnes. Ohne 
Zögern jeßte fie. nun ihr Leben aufs 
Spiel und ftürzte fih in das brennen- 
de Gebäude. Polizift Gleafon von der 
Bezirfamache an Halited Straße eilte 
ihr aber nach, holte fie im Hausflur ein 
und zerrte fie, ihres Sträubens unae- 
achtet, zurüd auf die Straße. Wäh- 
rend ein anderer Polizift die verzmei- 
felte L.utter fefthielt. und berubiate, 
drang Gleafon durch Raub und 
Flammen nad der Wohnung vor und 
geleitete den Blinden, der im Begriffe 
ar, fih nad) dem Schlafzimmer zu 
taften, ins Freie. Der Burfche hatte 
Thon viel Rauch gefhludt, erholte fih 
aber bald wieder. Ym zmeiten Stod 
wohnten Freberid Schaefer und Frau 
Minnie Verntam. Frau Schaefer und 
ihre beiden finder gewannen, von 
Feuermehrleuten unterjtüßt, die. Stra= 
Be. Frau Vemfam hatte fich rechtzei- 
tig in Sicherheit gebradht. Das Tyeuer 
mwurbe erft gelöjcht, nachbeır e2 fich 
fchon einen Weg nad) dem . zweiten 
Stod gedahnt unt einen Schaden von 
$900 angerichtet Hatte. 


.. Unangenehmes Erwachen. 


Der Fleiſcher W. J. Henne, der über 
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FELIX 


KAHN 
& CO. 


Mholejale Sabrikanten. 


Wenn $20 Euer gemöhnlicher Preis 
ift, werden dieie bübfchen Anzüge 
und Ueberzieher zu $12.50 für Eu 
eine wirkliche Ueberrafchung ſein — 
Die Erfparnig von $7.50 ift Euer 
Profit, indem Ahr direft von uns, 
den Wohlejale-zabrifanten, Tauft. 


520.00 Anzüge 
und Heberzieher 
$12.50 
Die Anzüge find hübfche $20 Wer: 
the, tadellos binfichtlich guter Facon 
und Qualität. In elegantem einfa⸗ 
chem Schwarz wie in fancyh Novbel⸗ 


ties. Alles $20.00 $12 50: 
D 


Werthe, fpeziell 


Die Ueberzieher in ven elegantejten, 
neuejten Yacons, prachtvoll gefchnei= 
dert, au& hochfeinen Stoffen. Hüb- 
Ihes Schwarz und jchönes Grau 
ind in biefer großen Auswahl zu 
finden, fowie aud) elegante Novelty 


Muſter. Alles 820 $12.50 


Werthe, ſpeziell 
$15.00 — und Ueberzieher 58.90 


für Männe 
S15.00 


$25.00 Anzüge und Weber. 
sicher für Männer 


Offen 
Heute Abend und morgen offen bis'9 
Uhr. Donnerftag (Dantjagungstag) 
| bis Mittag. 


Südweft:Ede 
Market & Van Buren 


en. 
feinem Laden im Haufe Nr. 1396 N. 
Clark Straße wohnt, wurde beute früh 
durch Feuer aus demSchlafe gefchredt. 
‚sm hinteren Iheile destadeng brann- 
te ee. Gr alarmirte die Feuerwehr. 
Der Brand wurde gelöjcht, nac,dem 
der Laden „ausgebrannt” und am Ge- 
bäude $500 Schaden berurfacht war. 
Das Haus gehört einem gewiffen 9. 
E. Heyworth aus Dat Part. 
= —- — 


Bohlihätiger Erblafler, 


Daniel B. Shipman ftellt $1,000,000 in den 
Dienit der Menfcenliebe. 

Mit Ausnahme eines Legats für 
Frau Olive J. Cone, feine Schwehter 
und einzige Verwandte, hat der am - 
legten Donnerftag in feiner Wohnung, 
1828 Prairie Uve., verftorbene Kauf- 
mann Daniel 8. Shipman fein gan- 
zes Vermögen zu wohlthätigen Zwecken 
beſtimmt. Man glaubt, daß im Gan— 
zen über 81,000,000 Chicagoer Wohl⸗ 
thätigkeits-Anſtalten zufallen werden. 
Eines der größten Einzelvermächtnifſe, 
8250,000, iſt dem Heim für Unbeil- 
bare zugedacht, einer Anſtalt, der Herr 
Shipman ſchon zu Lebzeiten viel In⸗ 
tereſſe widmete. 

Bei der Rüdfehr von Harry ©. Sel- 
fridge, einem der Truftees des Nach⸗ 
laſſes von Marſhall Field, aus Eng— 
land wurde geſtern mit der Verthei— 
lung der $300,000 begonnen. die der 
Handelsfürft ven 275 Angejtellten hin— 
terlaffen hat, melde den größeren 
Iheil ihres Lebens dem Dienfte feiner 
Unternehmungen gewidmet haben. 

=—)+) — —_ 
Gulden’s ‚Senf‘. 

Schon verfuht? Jn Delikateffen- 

und Grocery-Stores zu haben. 
— — 


Aus den Polizeigerichten. 


Frau Minnie Murphy ſoll ſich auf den Gim 
pelfang verlegt haben. 

Die 37jährige Frau Minnie Mur— 
phy, Nr. 117, Sangamon Straße, an⸗ 
geblih eine » Tochter des früheren 
Feuerwehrchefs Matthew Benner, 
wurde heute von Richter Dooley we— 
gen „unordentlichen Betragens“ um 
825 und die Koſten geſtraft. Sie 
wurde geſtern Nachmittag vom MWeft- 
park-Poliziſten Smithwick verhaftet, 
als fie, angeblich für das St. Vincent: 
MWaifenhaus, Beiträge fammelte. Als 
Kläger geaen fie trat Pfarre: Quill, 


ı als Vertreter des Bifchofs Muldoon, 


auf. 
Fur Rechenicaft gezogen. 


Der 19jährige John Marquardt, 
ein zubrmann, wurde heute aufGrund 
einer jchweren, von May Guthbert, 
Nr. 233 La Salle Uve., gegen ihn er- 
bobenen Anflaae von Richter Maner 
unter $809 VBürajchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. Er meigerte 
fich, feine Wohnung anzugeben. 


—f —— — — 


* Turkey frei mit Einkauf von 810 
oder darüber in Mondorf Bros.’ Läden, 
ana 4 


— — 


Entſchuldigung. — Mutter: 
Frieda, Du biſt dieſe Nacht mit einem 
Herrn auf der Straße gefehen morben. 
— Tohter: Ja, Mama, ein anftändi- 
ges Mädchen darf doch in der Naht 
nicht allein auf der Straße gehen. — 
— Schlaukopf. — Sie (im Muſit. 
zimmer des Hotels): „Weshalb ſi 
Sie denn immer am Klapier® in 
fennen boch feine Note.” — liter 
Herr: Aber ed nußt jedem andern auch 
nichts, daß er fpielen kann, jolange 
hier ſige. = 
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Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgebet: THE ABENDPOST cCOMPANV. 


Abendpoſt· · Gebaude, 173.176 rFitin avo. 
Ede Monroe Straße, 
CHICAGO - - - = TLLINOIS, 

Telephone 
Weihäftäktelle, Main 1496, 1497 und 1498 
Nebaltion, Main 2258. 


Be jeder Nummer, 


ei ins Haus gellefert, 1 Cent 
reis der Sonntagpo 2 Gent 
ührlih, im Boraus besablt, in den Ber. 
* Staaten, portofrei 


Mit Sonntagpoft.coeseseonnneene ——— 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
secend class matter. 


Poftbetrieb auf Aktien, 


- Auf die Poftverwaltung vermeifen 
alle Verftabtlicher und Verjtaatlicher 
und fogar die unwiffenfhaftlichen ©o- 
Zialiften: Die miflenfchaftlichen So— 
zialiften freilich wollen fi nicht auf 
fie beziehen, meil namentlich in ben 
europäifchen Zändern ihr Beifpiel die 
Arbeiter vom Zufunftsftaate abfchres 
den Zönnte. Nüchterne Zahlenmens 
fchen, die weder für bie eine noch für 
die andere Theorie fhmärmen, haben 
längſt ausgerechnet, daß jelbit Hierzu 
Iande dag Boitgefchäft große Geminn- 
fte abmwerfen jollte, ftatt mit einem re» 
gelmäßigen und ftetig machjenben 
Tehlbetrage zu arbeiten. E83 wird aber 
Doch als eine großartige Dreiftigfeit 
angejehen werben, daß jeht eine Pri- 
vatgejelfchaft mit einem Anlagefapital 
von $50,000,000 fi in aller Form 
erboten hat, der Negierung den Poft- 
betrieb abzunehmen und dem olfe 
jährlich mindeitens 100 Millionen 
Dollars zu erfparen. 

Sefbftverftändlich wird das „Freche“ 
Angebot nicht einmal in Erwägung 
gezogen werden, obwohl e3 nur in Yol- 
ge einer Aufforderung gemadht worden 
tt, der „Bofttommiffion” mitzutheis 
Ien, ob und mie im Poftwefen bebeu- 
tende Erfparnifje erzielt werben könn⸗ 
ten. Beſagte Kommiflion „unter- 
fucht“ Tchon feit mehreren Monaten 
und fommt immer wieder zu dem Er: 
gebniffe, daf die Poft unmöglich ihre 
Musgaben herunterfegen, da8 Defizit 
alfo nur durch Erhöhung der Einnah- 
men ausgelöfht merden Tann. Gie 
Hat fchon fo gut mie befchloffen, dem 
Kongreffe zu empfehlen, daß das 
Borto auf Zeitungen und Drudichrif- 
ten von 1 Gent auf 4 Cents für ba3 
Pfund beraufgefhhraubt werben Toll. 
Unter einer jo gewaltigen Steigerung 
ihrer DBeförberungsunfoften mürben 
por allen die Wochenblätter und Mo- 
natsmagazine leiden, die faft aus— 
Thlieglich auf den Pojtverfandt ange- 
tviefen find,und deshalb hat die „Alme= 
rican Weekly Publifhers’ Affociation” 
einen VBorfehlag zur Güte gemacht. 
Natürlich unter Auffiht der Bundes 
regierung will fie jelbft den Poſtbetrieb 
zu folgenden Bedingungen überneh- 
men: 

Sie will zunädft alle Pojtgebüh- 
ten auf die Hälfte herabjegen, alfo 
alle Briefe für einen Gent das Gtiüd 
und alle Drudfchriften für einen hal- 
ben Gent das Pfund befördern. Da= 
burch, behauptet fie, würde dem Volke 


“ Die oben erwähnte Erfparniß von min» 


deftens 100 Millionen Dollar jähr- 
lich erwachſen. Trotzdem glaubt ſie, 
für ſich ſelbſt noch ein glänzendes Ge— 
ſchäft machen zu können, weil die Ver— 
billigung des Portos auf Druckſchrif⸗ 
ten eine ungeheure Vermehrung des 
Briefverfehrs zur Folge haben würde. 
Sie will indeffen nicht den ganzen zu 
erwartenden Geminnft einheimfen, fon» 
dern fi mit 7 Prozent auf ihr Ans 
lagefapital begnügen und alles, was 
Darüber hinausgeht, in bie Bundes— 
Taffe fließen lafjen. Ferner mil fie 
alle Boftgebäude miethen und der Re- 
gierung den dur Sachverſtändige ab⸗— 
gefhästen Miethiwerth bezahlen, bie 
Ausführung der von ber Regierung 
abgejchloffenen Kontrafte mit fremden 
ändern übernehmen und genügende 
Sicherheit für die Erfüllung ihrer Ab- 
macungen ftellen. Dagegen till fie 
das „Frankaturprivilegium“ abſchaf— 
fen und den Landzeitungen das Vor— 
recht der freien Beförderung innerhalb 
ihres eigenen Countys rauben. 

Da die Leute, von denen dieſes An— 
gebot ausgeht, hinlängliche Erfahrung 
beſitzen und zu rechnen verſtehen, ſo iſt 
es mehr als wahrſcheinlich, daß ſie 
ihren Vorſchlag auch zur Ausführung 
bringen könnten. Die Poſtverwaltung 
weiß ſelbſt ſehr gut, daß ſie viel zu 
theuer und ſchlecht arbeitet, denn e iſt 
ängſtlich auf die Wahrung ihres Mo⸗ 
nopols bedacht und läßt auch den ge⸗ 
ringfügigſten Wettbewerb nicht zu. 
Wie mangelhaft ihre Einrichtungen 
ſind, geht ſchon aus der Thatſache her⸗ 
vor, daß ſie gerade in den Großſtädten, 
die ihr das meiſte einbringen, niemals 
genug Beamte anſtellen kann und 
die vorhandenen Beamten bei geringer 
Beſoldung mit Arbeit überhäufen 
muß. In keinem Privatgeſchäfte 
würden die Angeſtellten ſich eine ſolche 
Behandlung auf die Dauer gefallen 
laſſen. Selbſt der Generalpoſtmeiſter 
bezieht nur 88000 Jahresgehalt, wo⸗ 
für er als Kabinetsmitglied auch noch 
„repräfentiren” muß. Jeder Eifen- 
bahnpräfibent ift meit beffer geftellt. 
Die „Weekly Publishers’ Asso- 
eiation“ dagegen will ihrem "oftlei- 
ter $40,000 geben, aljo fünfmal fo 
piel wieder Bund, dafür aber auch ei- 
nen Mann anftellen, der das Beför= 
derungsmwejen gründlich veriteht und 
den Mojtbetrieb auf aejchäftlichen 
Grundlagen einrichten Tann. 

‚Selbftverftändlich merden bie Ver- 
ftaatlicher jagen, daß die „Publish» 
ers’ Association“ e8 nur auf einen 
„Bluff“ abgefehen hat, um bie ange 
drohte Erhöhung des Drudfachenpor- 
#08 zu verhindern. Sie werben aber 
nicht den Rath geben, auf ba Ange: 
bot einzugehen, denn im Jnnerfter ih- 
ze Seele fürchten fie doch, daß die „Af- 
ociation“ mit beiden Händen zugrei- 
en möchte. Jebenfallg mürbe ber 

oftbetrieb einer Privatgefellihaft an- 

nlihen Geminnft abmwerfen, ſelbſt 
denn das Porto ermäßigt und die Ab⸗ 
ferung verbeſſert werden würde. 


* 


Weit hinter den Chineſen. 


Wenn immer heutzutage unter Ange⸗ 
hörigen verſchiedener Nationen von der 
Fortſchrittlichteit unſerer Zeit und der 
verſchiedenen Völker die Rede iſt, wird 
dem patriotiſchen Amerikaner, der nicht 
gerade blind und taub geboren wurde, 
etwas „blümerant“ zu Muthe ſein. Er 
wird ein, je nach Charakterveranla⸗ 
gung ftärferes oder ſchwächeres Gru— 
feln verfpüren und die Empfindung 
haben, daf ihm etwas Kaltes den Rü- 
den hinunterfrieche, eine . Oänfehaut 
berurfachend. Sr wird fi in einem 
Angitzuitande befinden, der erjt aufhö- 
ten wird, wenn bas Gefpräd fich ei- 
nem anderen Thema zumendet, oder 
das Wort gefallen ift, vor dem ihm 
bangte, in welchem Falle dann tiefe 
Beihämung an Stelle der Angft treten 
wird. 

Das verhängnißvolle Wort heißt 
Rechtspflege. „Sonſt“ ſind wir ja fort⸗ 
ſchrittlich genug. Im Verkehrsweſen 
marſchiren wir an der Spitze der Völ— 
fer; in der Technik ftehen mir menig- 
ftens in ter erften Reihe; in der Ju— 
genberziehung find unfere Einrichtun- 
gen, wenn nicht bie Ergebniffe, der 
Neid der Nationen, und politifch find 
mir allen anderen großen Böl- 
fern meit vorauf. Wir Tönnten 
getroft jeden Vergleich herauzfor- 
dern, im vornherein gewiß, daß 
mir ihn ruhmvoll beſche wür⸗ 
den, wäre da nicht der eine, aber aller— 
dings ſehr wichtige Punkt: die Rechts- 
pflege. Sobald tie zur Sprache fommt, 
muß Ontel Sam fich’8 gefallen laffen, 
daß man ihm faat: “Go way back 
and sit down.” Da darf er nicht mit- 


| reden, wenn er fish nicht : fürchterlich 


blamiren will. Da fommt er nit nur 
weit, weit hinter, ba ift er gar nicht 
mit „drin in der Klafje”. Wenn man 
das Mort „chinefifch” al8 zufammen- 
faffende Bezeichnung für Rüdftändig- 
feit, veralteten und verfnöcherten Yor= 
melftam, für nahezu fanatijchen 
Götzendienſt des Buchſtabens, derForm 
und des Präzedenzfalles, auf Koſten 
des Geiſtes der Geſetzgebung, und ge— 
dankenloſes Feſthalten an dem Herge— 
brachten u. ſ. w. gelten laſſen will, 
dann kann man unſere Rechtspflege 
echt chineſiſch nennen. Wenn man das 
thut, wird man aber wohl den Chine— 
ſen bitteres Unrecht thun. Denn unſere 
Rechtspflege hat neben den angedeute— 
ten Eigenſchaften noch zwei, die ſehr 
hervorſtechend und unheilvoll in ihren 
Wirkungen ſind: ſie iſt langſamer als 
die vielzitirte Schnecke und ungewiſſer, 
ſozuſagen,“ launiſcher, als das Wetter 
im April —noch tauſendmal unzuver⸗ 
läſſiger als unſere amtliche Wetterpro— 
phezeiung. In dieſen Eigenſchaften 
aber kommen die Chineſen nicht mit 
und ſie brauchen ſich's daher wirklich 
nicht gefallen zu laſſen, daß man un— 
ſere Rechtspflege ‚chineſiſch“ nennt. 
* * * 


Die Schuld an dieſer beſchämenden 
Sachlage tragen die Advokaten. Um 
möglichſt viel Waſſer auf ihre eigenen 
kleinen Mühlen zu bekommen, haben 
fie in den Gefehgebungen—unfere Ge- 
feßgebungen find ja meiter nichts als 
Adoofatenfonvente—fortund fort neue 
und immer mehr Gefete gefchaffen und 
die alten bejtehen Iaffen; zu demfelben 
Zweck laſſen ſie auf den Richterftühlen 
die nichtigften Einwendungen gelten 
und ben zeitvergeudenden Formelkram 
und Hinterthüren öffnenden Buchita= 
benfultus zur Geltung und Herrfchaft 
fommen. Denn eine Krähe hadt ver 
andern die Augen nicht aus und unfere 
Richter bleiben immer Advokaten, da 
fie Teichtlich nach) Ablauf ihrer Amt3- 
zeit wieder Abpofaten werben müßten 
—eine Möglichfei:, die an Wahrfchein- 
lichkeit gewinnt, wenn fie jich dur 
Beichneidung der Verdienitmöglichkeit 
die Unzufriedenheit ihrer Berufsgeno]- 
fen zuziehen. Aut diefe Weife wurde fo 
biel trübes Sumpfmaffer in den flaren 
Gerechtigteitsbach geleitet, daß derfel- 
be feine Ufer überjluthet und das Rad 
der Gerichtsmühie fo tief Jiegt im 
MWaffer, daß es jich faum mehr drehen 
fann. Das durch befondere Falle zu il- 
Iuftriren, ift faum nöthig; e8 wird ge= 
nügen, auf den Shea-Prozeß hinzn- 
meifen— nad) Inapp 11 Wochen ift man 
beim elften Gefchworenen angelangt 
und einer der elf mwenigjtens fibt feit 65 
Iagen— und darcuf, daß der Durdh- 
ſchnitts-Zivilprozeß in den höheren 
Gerichten erſt etwa 3 Jahre nach ſei— 
ner Einleitung zur Verhandlung 
kommt. 

Bisher haben unſere Herren, die Ad⸗ 
vokaten, behufs Abhilfe immer eine 
Vergrößerung der Gerichtsmühle, ſo— 
zuſagen: die Anſtellung von mehr und 
immer mehr Richtern vorgeſchlagen; 
jetzt aber ſcheint es doch, als ſei wenig— 
ſtens den helleren und beſſeren Köpfen 
unter ihnen ein Licht aufgegangen; 
man ſcheint eingeſehen zu haben, daß 
die eigene ntereffen - unter 
den jeßigen Zuftänden leiben und 
eine Reinigung unferes Gerichtämwefens 
und freiung ber NRechtäpflege 
bon ben bislang gepflegten Ausmiücd- 
fen nothwendig ift, Belferung zu jchaf- 
fen. 3 fol jeßt ein energifcher Anlauf 
zu bdiefem Ymede genommen erden, 
und zwar will man bei der Gefchimore= 
nenausmwahl den Anfang maden. Man 
will verfuchen, das Zurüdmweifungs- 
recht zu befchränten, fo daß fo traurige 
Gereihtigteitäpoffen mie der fich jebt 
abjpielende Shea:„Prozeh“, der „Gil: 
booley-Fall”, der vor jenem den „Re- 
ford“ Hielt u. j. mw., nicht mehr vor= 
fommen Züönnen. Hoffentlich gefchieht’s. 

Nicht minder nothwendbig ala bie 
Reinigung de Gerichtämefens ift bie 
Reinigung ber Gefegbüder von: os 
genannten Gefegen, die entmeber ver- 
altet oder unfinnig ober beibes find. 
Auch das bebarf wohl feines Beweiſes; 
doch ſei „ſpaßeshalber“ und weil ſich's 
gerade ſo trifft, auf drei Meldungen 
der letzten paatr Tage hingewieſen: Aus 
Elizabethtown, Kentucky, wurde ge⸗ 
ſtern berichtet, daß ein arbeitsfähiger, 
aber ⸗unwilliger weißer Ehemann und 
Vater in den nächiten Tagen vom She- 
tiff des Countys für die Dauer von 
neun Monaten nffentlich an den Meift- 


bietenden berjteigert werben wird — 


t 
der 


Abendvoit, Ehicago, Dienftag, Den 27. Nobember 1906, 


„| unter. einem Gefehke des Staates, . das 


allerdings ehr jfelten Anwendung 
finde. Fall 2: In Lincoln, Nebraska, 


‚hurbe ein Whisteg-Verfäufer um $50 


und die Koften aebüßt, weil er in ei- 
ner MWirthfchaft mehrere Gäfte zum 
Mittrinten einlıd. Dies gefchah unter 
einem Gefeße, ba3 vor zwanzig Jahren 


‚etlaffen twurbe, bisher aber noch nie- 
‚mals angeivendet worden war. Und 


driftens wurde nemeldet, daß man ber- 
füchen merbe, hier in Chicago den 
Sonntagizwang einzuführen unter 
einem Steatägefeke, das erlaffen mur- 
be, als Chicago noch ein kleines Zand- 
ftäbtchen war und das bereitö vor 33 
Jahren von der Bürgerſchaft derStadt 
ür todt erklärt wurde:—, Chineſiſch“? 
— In China würde man ſich ſolches 
nicht gefallen lajjen. — 
— 
Unmittelbar durch's Volt. 


Vertreter von dreißig Staaten (dar— 
unter Illinois) werden am Mittwoch 
nächſter Woche in der Jowaer Staats— 
hauptſtadt zu einer Konvention ſich 
verſammeln, die die ſeit langer Zeit 
nicht vom Fleck gekommene „Bewe— 
gung zur Erwählung der Bundesſena— 
toren dur unmittelbare Volfmwahl” 
endlih in etwas fräftigeren Gang 
bringen fol. Ernannt find die Kons 
ventionsabgeordneten von den Gouber- 
neuren ihrer Staaten. Berufen ilt 
die Konvention durch den Gouverneur 
bon Soma auf Bejchluß der Legisla- 
tur jenes Staates. Und mas ihren 
Bmec anbetrifft, jo fann den auch der= 
jenige billigen, der fonft dafür halt, 
daß bereit3 viel zu viel gemählt wird. 
Die fonft gegen die leidige Vielmähles 
rei fprechenden gemichtigen Gründe 
halten in diefem Falle nicht Stid. 8 
tft Unfinn, das Volk mit der Ermäh- 
lung von Richtern zu behelligen, über 
deren Befähigung und Tauglichkeit 99 
aus 100 Wählern die Urtheilsfähigfeit 
abgeht und deren Auswahl deshalb 
viel ‚beffer durch Ernennung gejchieht: 
Und:eg ift erjt recht Unfinn, daß bas: 


‚Volk über Dutende von Beamten ab- 


ftimmen fol, Kaffen=- und Rechnungs- 
beamte, Stabtjchreiber, Gerichtäfchrei= 
ber, Gerichtsdiener u. dal. m. big zum 
Konftabler herab, denen keinerlei poli= 
tifche Machtbefugni zujteht, die nur 
rein mafchinenmäßig nac Vorfchrift 
geiwifje Schreibereien oder fonftige un= 
tergeorbnnete Beforgungen zu thun ha- 
ben, und auf den Stand und Gang 
der öffentlichen Angelegenheiten nicht 
mehr Einfluß haben ala die am Wa- 
genrad fißende liege auf die Yortbe- 
megung des Wagens Einfluß hat. Wer 


‘jedoch im Namen des Voltes gejehge: 


berifche Befugniffe ausübt, ala Bun- 
desfenator jogar die höchiten diefer 
Befugniffe, der muß ermählt werden 
nah dem Willen des Volkes. Welcher 
Mille jedenfalls befler zum Ausdrud 
gelangt, wenn da3 Volk feine Vertre- 
ter unmittelbar erwählt durch eigene 
Entfheidung, als wenn e3 fie erwäh- 
len läßt aus zweiter Hand dur an= 
dere Ermählte. 

MWomit freilich Yeiver noch lange 
nicht gejagt ift, daß die unmittelbare 
Volfamahl auch eine beffere Klafje von 
Ermählten verbürge. Wer unjere vom 
Dolte ermählten Staatögouperneure 
Mann für Mann mit den Mitgliedern 
be3 nationalen Oberhaufes in Ders 
gleich jtellt, wird an folcher Bellerung 
zum Mindeften ftarfe Zweifel haben. 
Niemand in Ylinois würde eine Bej- 
ferung darin erbliden, daß jtatt des 
Herrn Cullom oder des Herrn Hop= 
fin der Herr Deneen in den Genat 
fame, oder gar ein Menſch wie Yates 
oder einer vom Tanner-Schlage. Das 
Volk wird in der Senatorwahl feine 
Tehler und Mißgriffe machen, wie e8 
folde in Gouverneurs- und in ande- 
ren Wahlen macht. Doch felbit wenn 
der vom Volke ermählte Senator an 
und für fich fein „improvement“ be: 
deutet feinem von der Legislatur er= 
wählten Vorläufer gegenüber, fo ijt es 
immerhin jchon ein Vorzug, daß er 
doch wenigstens der Mann it, den das 
Volt haben wollte in dem Amte, und 
nicht einer, den das Volt nicht haben 
mollte und der feine Ermählung nur 
feinem Gelbe oder dem Einfluffe an- 
rüchiger Boſſe verdantt. 

Auf alle Fälle hat die unmittelbare 
Volkswahl noch andere wichtige Vor— 
theile. Erſtlich den, daß ſie eine raſche 
und ſichere Wahl iſt. Hat am Wahl— 
tage das Volk abgeſtimmt über die ver— 
ſchiedenen Senatskandidaten und ſind 
dann die Stimmen gezählt, ſo iſt die 
Wahl entſchieden und es iſt kein Streit 
mehr darüber. Wie es jetzt gemacht 
wird, geht nach Vollzug der Volks— 
wahl in der Regel der Streit erſt recht 
an. Das Volk wählt die Mitglieder 
der Legislatur, die dann ihrerſeits 
nach ihrem Gutdünken den Senator 
erwählen. Zunächſt dauert es unge— 
fähr zwei Monate, ehe die Legislatur 
überhaupt ſich verſammelt, und dann 
mögen weitere Monate vergehen, ehe 
von den verſchiedenen Bewerbern einer 
die zur Wahl erforderliche Mehrheit 
auf ſich vereinigt. In der Zwiſchen— 
zeit hat die Legislatur für nichts an— 
deres Zeit und Gedanken; die ſtaat— 
lichen Angelegenheiten werden vernach⸗ 
läſſigt und die Tagung, die ſonſt in 
zwei Monaten beendet ſein könnte, wird 
auf fünf bis ſechs Monate verlängert 


— zum Schaden der Staatskaſſe und 
der Steuerzahler des Staates. Nicht 


eben ſelten, wenn der Streit der ver⸗ 


ſchiedenen Bewerber und ihrer Anhän⸗ 
ger ein beſonders hartnäckiger iſt, 
kommt überhaupt keine Wahl zu 
Stande und es mag dann der Staat | 


auf ein Jahr oder auch auf mehrere 
Jahre die ihm gebührende Vertreiung 
im Senate verlieren. Es iſt noch gar 
nicht lange her, daß in einem Kon⸗ 
greſſe aus beſagter Urſache gleichzeitig 
drei Staaten ohne ihre verfaſſungsmä⸗ 


Bige Vertretung waren. 


"Schlieglih, von Anderem nicht zu 
eben, ermöglicht bie unmittelbare Se- 
nätorenerwählung bie jet unmögliche, 
jehr zu wünfchende Trennung der Le=: 
otsfaturwahlen von der nationalen 
ir &o lange der Legisla—⸗ 


x. 
:r. Republifaner für zepublitanifche 


je Senatorwahl obliegt, (muß je⸗ 


und jeder Demokrat für demokratiſche 
Legislaturkandidaten ſtimmen, damit 
ein Mann ſeiner Partei in den Senat 
gelange. Häufig iſt er dadurch genö⸗ 
thigt, für Leute zu ſtimmen, für die er 
ſonſt nicht ſtimmen würde. Wird dage⸗ 
gen die Senatorwahl direkt vom Volke 
entſchieden, ſo iſt die politiſche Fär— 
bung der Legislatur von keiner politi— 
ſchen Wichtigkeit mehr. Ohne ſeinen 
Parteigrundſätzen und Parteiintereſ⸗ 
ſen etwas zu vergeben, kann dann je⸗— 
der Wähler für die Legislaturkandi— 
daten ſtimmen, von denen er überzeugt 
iſt, daß ſie am beſten für das Wohl 
des Staates ſorgen werden. So wie 
er jetzt für Mitglieder des Stadtrathes 
ſtimmen kann einzig und allein auf 
Grund ihrer Tüchtigkeit und Zuver⸗ 
läſſigkeit, ohne fragen zu brauchen, ob 
ſie Schutzzöllner oder Freihändler 
ſind oder wie ſie zu ſonſtigen nationa— 
len Fragen ſich ſtellen, mit denen ſie 
nichts zu thun haben in ihrem Amte. 


2ofalberidht. 
Bas Sonntagsgefeb. 


— 


Paitor Bartlett und Genofjen finnen 
auf deffen Durdführune. 


NRorthweitern Bahnnhofsplan. 


Stadtraths-Ausfchuß wird feine Genehmi- 
gung befürworten. —Straßenbahn-Ueber- 
einfommen in Ausficht. — Die Barten- 
Unterfuchung. 


Die „Sunday Elofing League“ be: 
rathſchlagte geſtern über zweckmäßige 
Schritte, die etwa gethan werden 
könnten, um den Mayor zur Durch— 

führung des Sonntagsgeſetzes zu 
zwingen. Es wurde berichtet, daß der 
Staatsanwalt Healy ſich nad) wie vor 
weigere, die Frage der Grandjury vor⸗ 
zulegen; er könne aber, ſage er, und 
würde keinem Privatmanne etwas in 
den Weg legen, der etwa Luſt haben 
ſollte, die Angelegenheit vor die Groß— 
geſchworenen zu bringen. Die „Sun⸗ 
day Cloſing League“ wird es voraus—⸗ 
fihtlich mit einem Mandamus = Ber- 
fahren gegen den Mayor verfuchen, D. 
bh. fie wird bei irgend einem Richter 
beantragen, daß diefer dem Mayor die 
Durchführung des Sonntagsgefehes 
anbefehlen möge. Das Staat3-Ober- 
gericht, an melches die „Liga” im bo- 
rigen Winter ein derartiges Anfinnen 
ftellte, Hat darauf nicht eingehen mol- 
len. Die „Liga“ Hat fih nun an An 
walt MeMurdy gewandt um ein Gut- 
achten darüber, ob man vielleicht bei 
einem der unteren Gerichtshöfe mit 
der Forderung mehr Glüd haben wür- 
de. — Mayor Dunne fragt, meshalb 
der PBaftor VBartlett, der jeht jo laut 
über ihn fchreie, die Durchführung des 
Sonntagszwanges nicht Tchon unter 
der Vermaltung- der früheren Bürger- 
i meifter gefordert habe? — Ferner er— 
innert ber Richter den geiftlichen Herrn 
an das Giebente Gebot: „Du follit 
nicht falſch' Zeugniß ablegen wider dei- 
nen Nädjften.“ — Dr. Bartlett habe 
behauptet, daß in Chicago dem Lafter 
und dem Verbrechen viel mehr Spiel- 
raum gewährt jei, ala je zubor. In 
Wirklichkeit jei es in Chicago jeit 25 
Sahren nicht jo verhältnigmäßig an 
‚ ftändig und nett hergegangen tie ge= 
trade gegenwärtig. — in der borer= 
mähnten Konferenz = Verfammlung 
der „Sunday Elofing League” wurde 
der Hoffnung Ausdrud gegeben, daß 
man in den neuen Stabtgerichten mit 
Strafanträgen gegen Sabbathäfrenler 
mehr Glüd haben würde, als bisher 
in den Polizeis und ben Friedensge— 
richten. Andere geben zu bebenten, 
daß man aud in den’ Stabtgerichten 
mit Gefchmorenen zu thun haben wür- 
de, und daß auf folche in der Sonn= 
tagsfrage hier leider gar fein Verlaf 
| ſei. — 


Der neue Bahnhof. 


Mit 11 Stimmen gegen 3 (bie von 
Eullerton, Brennan und Pomers) hat 
geſtern der Stadtraths -Ausſchuß 
für Straßen und Gaſſen der Weſtſeite 
zu empfehlen beſchloſſen, daß der 
Northweſtern -Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft Erlaubniß zur Vornahme aller 
Aenderungen, Kreuzung von Straßen 
uſw. ertheilt werden möge, die vorge— 
ſehen ſind in ihren Plänen für die 
Anlegung eines großen neuen Bahn— 
hofs auf der Weſiſeiie. Die Aldermen 

Brennan und Powers befürworteten 

vergeblich, man möge die Ertheilung 

der Erlaubniß von der Bedingung ab— 

hängig machen, daß die Geſellſchaft 

ihre ſämmtlichen Geleiſe öſtlich von 
der Ada Straße hoch legen ſolle. 
Die Straßenbahn⸗Vereinbarung. 

Die Vertreter der Straßenbahn— 
Geſellſchaften und der ſtadträthliche 
Verkehrs-Ausſchuß ſcheinen nunmehr 
wirklich auf dem beſten Wege zu ſein, 
mit einander über die Bedingungen 
ins Reine zu kommen, unter welchen 

| den Straßenbahn = Gefelichaften der 
| Betrieb ihrer Anlagen auch fernerhin 
| geftattet werben foll. Die Gefellichaf- 
ten finden e3 unter Anderem unbillig, 
daß man bon ihnen verlangt, fie joll- 
ten die Briefträger unentgeltlich beför- 
dern, oder gegen Erlegung einer run= 
den Summe von $25,000 das Yahr. 
Sie fagen, die Poftverwaltung bezah- 
le in allen anderen Stäbten für bienft- 
liche. Straßenbahnfahrten der Träger, 
und e3 Ki gar kein Grund borban- 
ben, mweähalb fie’3 bier nicht auch thun 
Tolle. Weberbies gehe doch die Poftver- 
maltung den Stabtrath nicht das min 
defte an, — Präfibent Mitten von ber 
City Railway Eo. kündigt an, daß 
dieſe — er > * 
gen mit neuen, ſehr zweckmäßigen 
Heiz⸗ und Lüftungsvorkehrungen wer⸗ 
de ausſtatten laſſen. 

Fatal für Kuflewsfi. 

Schulſuperintendent Cooley veröf⸗ 
* 1 


1 


a 


gene Melbung feines Afliftenten Me- 
gan, monah damals Dr. Kuflemsti, 
Mitglied und_jebt Vizepräfident des 
Scäulraths, verlangt hat, man möge 
gewilfe Anwärter auf Lehrpläße in 
den Abendjchulen — ihm zuliebe — 
außer ber Reihe anftellen. Als ihm 
da3 abgefchlagen worden fei, habe Dr. 
Kuflemsti Herrn Megan gedroht, daß 
er „mit ihm quitt“ werden würde. Dr. 
Kuflemäti ftelt nun diefe Drohung in 
Ubrede. Daß er fich für die betreffen- 
den Lehrerinnen verwendet habe, gibt 
er zu; er findet’3 aber ganz in ber 
Ordnung, daß er nichts durchgejeßt 
bat, und fügt aus freien Stüden hin— 
zu, Herr Cooley hätte ihn vor einigen 
Ssahren beinahe hinausgemorfen, meil 
er etwas dringlih um die Anftellung 
einer gemwiflen Kindergärtnerin nad: 
fudte. — Der Eity Club bat einen 
Ausſchuß, an deffen Spihe der frühere 
Schulkommiſſär Frank Loeſch ſteht, 
mit der Unterſuchung der Schulfrage 
beauftragt und mit der Ausarbeitung 
von Empfehlungen an die Legislatur 
in Bezug auf die Schulparagraphen 
der Charter-Vorlage. 
Gehaltserhöhung beſchloſſen. 


Der Countyrath hat geſtern be— 
ſchloſſen, das Gehalt ſeines Präſiden— 
ten vom Beginn des neuen Verwal— 
tungsjahres an von 85,400 auf $7000 
das Jahr zu erhöhen. Dieſe wohlthä— 
tige Maßregel wird zunächſt Herrn 
Brundage zu ſtatten kommen, dem ge— 
genwärtigen Countyraths-Präſiden— 
ten, der zu ſeinem eigenen Nachfolger 
gewählt worden iſt. 


Die Bartzen-Unterſuchung. 


Der Mayor hat nunmehr zum Vor⸗ 
ſitzer des Ausſchuſſes für die Bartzen— 
Unterſuchung den Alderman Riley 
auserſehen. Als Erſatzmann für Hrn. 
Cheſter A. Dawes, der wegen Zeit⸗ 
mangels die Ernennung zum Mitglied 
des Unterſuchungsausſchuſſes abge— 
lehnt, hat der Mayor Herrn Charles 
8. Hutchinfon beftimmt. 

Baben abgedantt. 


Der Anwalt Charles E. Cafe, der 
feit Yebruar diefes Jahres die Stel- 
lung des Chefclerf3 in der Sreiäge- 
richtstangzlei innegehabt und in biefe 
allerlei Reformen eingeführt hat, iſt 
um feine Entlaffung eingefommen. 
Ehenfo der Kanzlift George Wife, der 
der dummen Uzereien miübe geworben 
ift, denen feine Kollegen ihn bejtändig 
ausgefegt haben, feit er vor einigen 
Monaten ein Kind rettete, das fich in 
feinem Unverjtand auf den Mauerpor- 
fprung am 5. Stodwerf des Monad- 
nod-Blod3 gewagt hatte . 


Es wird Abzüge geben. 


In der Situng des Verwaltungs: 
rathes der öffentlichen Bibliothef wur: 
de geftern feitgeftellt, vaß das Steuer- 
einfommen der Behörde (1 Mill von 
jedem Dollar des eingefchähten Steuer- 
merthes) im fommenden Jahre fich ei- 
genilich auf rund $500,000 belaufen 
follte. Unter der Juul-Afte, melche 
die Steuerumlage auf 75 Prozent bes 
Steuermwerthes befchräntt, merde man 
fih aber wohl wieder Abzüge gefallen 
laffen müffen, und zwar zum Betrage 
bon mehr als einem Drittel dee Sum- 


me, auf die man „eigentlich” Anfprud). 


habe. 


* Jurfey frei mit Einfauf von $10 


oder harüber in Mondorf Brog.’ Läden. 
anz 
— — — — — 


„International Theater.“ 


Die Glickmann'ſche Geſellſchaft von 
Dialektſchauſpielern brachte geſtern 
das Schauſpiel „Haman der Zweite“ 
zur Aufführung. Heute und am Don— 
nerſtag Abend wird das Volksſtück 
„The Bowery Tramps“ gegeben, 
während für Freitag, Samſtag und 
Sonntag Abend „Der ewige Jude“ 
auf dem Spielplan ſteht. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
ridt, daß umfere geliebte Mutter und Schiwies 
gerinutter 

Lena Reterien 
im Alter von 64 Sabren und_7 Monaten nach 
langem ichwerem &eiden am Dienitag, den 27. 
Yodember, Morgens 9.15, _gneltorben ift. Beer; 
diguna findet Statt dom Haufe ibrer_ Tochter, 
rau Lena Kieffer, 1002 N. Talman Mpe., am 
Sonneritag, den 29. November, 1 Uhr Naxhın., 
nah Concordia. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Lena Nieifer, Frau Minnie Ninde- 
rer, Löcter. 
Charles Peterien, Sobn. 
GHarles Kieifer, Charles Rinderer, Schwie— 
gerföbne. 
Anna Teller, Schmweiter. 
Henn Teller, Schwager. 


Sohn Glanfen ınd Nacob Glaufen, Brüder. ! 


argarete ımd Mary Glanien, Schwäge» 
rinmen, nebit anderen Beriwandten. 
bmi ie 


Zode8- Anzeige. 

Seeunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß umfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter . 

Minna Buchholk 

fanft entichlafen_ ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Donneritaga, den 29. Nobember, 10 Ubr 

Bormittags, vom Xrauerbaufe. 5236 Campbell 

Ade.. nah dem Betbania sriedbof. lm ftille 

<hbeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Huno Bnhhols, Enaen Buhholg, Söhne. 

Glara Piaff, Eile Nottte, Töchter, nebit 

Enleln. dimi 


Todes -Anzeige. 
zen und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab unfer Gatte. Bater und Großbater 
Friedrich Brennwald 
| im Alter von 53 Jahren, 3 Monaten und 17 
Tagen nad langem Leiden felia im Herrn ent- 
| Ilafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
| mod, den 28. Nobeimber, 1 r Nahm., bom 
, Trauerbaufe, 820 Monticello Ape., nah Daf 
| Ridge. Um itilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Albertina Brennwald geb. Weideli, 


Gattin. 
Frau Elizabeth Tuer. Fred und 
Elife Brennwald, Finder. 


Todes - Auzeige 
Fortuna Deutiher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


t 
vab SüteeE ri Mädele 


! geftorben ift, Deerbiaung findet jtatt am Mitt- 

' woh Bormittag um 9 Ubr vom Trauerhaufe, 

| Kiez Pau Oel ne 

eber * erſtorbenen 
ziiee die letzte Ehre au eriweifen. 
Eliſe Cramer, Praj. 


Anna Gutmann, Selretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und annten hiermit die trauria 

en. daB ak aeliebter Gatte und Bater 
BHilipp Jung 

Sonutan. den 25. Nobember, Abends 6 Uhr, 


26 
ev⸗ 
. Nor 
Nr. 
ftille 


Nobem- 


— u en nen 
— 


Bankfagung - Berkauf 


in vollem Gang! 


Turkey frei 


mit’jedem Einfauf von 810. 
Bargain-Preife an neuen Männers 


Anzügen u. Heberziebern 


Offen mo 


NORTH AVE. & LARRABEE STR. 


Todes- Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten 

die traurige Nachricht, dab unfere ges 
liebte Mutter v 

Garolina Steeg 
am Sonntag Nadınittag um 4 Ubr nad 
langem ihmerem Leiden neitorben_ ift. 
Die Beerdigung . findet itatt am Mitt» 
wod, den 28. d. M., Nadm. um 2 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 276 Hudfon Abe,, nad 
dem sriedbof Graceland. Um  jtille 
Theilnahme bittet: 

Berthold Steeg und Gattin. 


Naqchruf. 


Anägeduldet. ausaelitten 
Haft Dir Teinen großen Schmerz, 
Ausgeweinet, ausaeblutet 
Sat Dein edles treues eHrA. 
Haft uns allzu früb verlafien, 
solgend einem Ruf dom Herrit. 
Tein Erfalten, Dein Erblaiien 

- Schlug uns Wunden, tief und jchiwer. 
Rube janft, Du treues SHerze, 
Gott’ aebe Dir de3 Himmeld Ruh’, 
An jenen lichten, felgen Höben 
Gibt's ein fröhlich Wiederſehen! 

modi 
VEREIN DEE rerc 


Todes -» Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, Daß mein bielgeliebter Sohn und unier 
lieber Bruder 
Max Voegtle 

im Alter von 18 Jahren und 2 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 28. November, um bhalb 
zwei Uhr, Nachm vom Trauerbhauſe, 52 Goethe 
Str., nach der St. Michaelskirche und bon da 
nach dem St. Bonifazius Gottesacker. Um ſtille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Snjanna Roegtle, Mutter. 
Jojeph, Kohn, Margarethe, Lucia, Ge- 
ichiviiter, nebit Verwandten. moi 


Zur Grinnerung. 
Mit Weinen und tiefbetriibtem Herzen bege- 
Ben wir beute den Todestag unferer geliebten 
Gattin md Mutter 


Emilie Marts, 


bie und am 27. November 15 durch den Tod 
entriffen wurde. 


Ein Jahr iit ihon dabin aefloffen, 

Seit Du geliebte Mutter und Gattin Du, 
Die treuen Augen bait aeichloffen 
Setroit im Gott zur etwiaen Rub'. 
Weinend legten wir Dich nieder 

In Dein Schlafaemac. \ 

Unvergeklich, bit Du uns viel zu früh entrüdt 
Aus dem sreife Deiner Lieben, 

Die Dih doch fo sehr geliebt. 

Ah, ijeßt rub’it Dır jantt und ftilfe, 
Niemals lächelt mebr Dein Mund, 
Schlumm're ſanft, Du aute Mutter, 

Bis auch uns der Heiland ruft. 

Du fehlſt uns ſtets, 

Dein Mutterberz. es ichläat nicht mehr, 
Dein Plab’ im Freundestreiſe iſt unbeſetzt, 
Sir immer leer. 

Doch einftens ichläat die fhöne Stunde, 
Ro wir uns fröhlich wiederſehen, 

Sın Garten des MAllmäctiaen 

Bor dem Throne Gottes ftehen. 


Getwidntet bon Deinem tieftrauernden Gatten 
und Kindern: 
Aunuit Marks, Gatte, 
Dttilie Hirg, Emilie Nofien, Töchter. 
Karl, Emil, Dtto Marks, Söhne, 
—— Nude fanft! 


Geitorben: Mar M. Burdele, am 26. Nov. 
1906, geliebte Gattin des bveritorbenen George 
und Mutter von rau Nobert Depine, Yofepb, 
Louis und Henrbh Burdele. ım Haufe ihrer Tod» 
ter. 6919 Emerald Yive. Peerdigung am Mitt: 
woch, um 10 Uhr Borm., nach der Sacred Heart 
Church, 70. und Aberdeen Str., dann mit Ku 
{hen nah Mount DOlidet. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſeren innigſten Dank für die herzliche Theil— 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden beim 
Begräbniß unſerer unvergeßlichen Tochter und 
Schweſter 


Ama Bruhn, 
bauptiählih dem Raitor. Lambredt für, bie 
troftreihen Worte am <arae. fowie Herrn LXeb- 
rer Michel für das ihöne Gebet am Grabe uns 
feren innigiten Dan. 

Die Mutter und Geichwiiter. 

Danktfagung. 

Allen Freunden, DVelannten und Bermandten 
unferen beiten Danf für die Aablreihen Blu» 
menipenden umd die Betbeiligung beim Begräs 
ni meiner lieben Gattin und unferer Mutter 

Ronife Burns, 
Beionders Herren Raitor Grotefeld für die troft» 
reihen Worte, fowie dem, Frauenverein ſprechen 
wir biemit unferen berzlicen  Danf aus. 

Ferdinand Bornd und Ainder. 


—— ⸗ 


BWeihnahtd- und Neniahri-Gratulationdfarten. 
Aholeiale und Retail, 
3° Gröhtes Lager. 
KOELLING & KLAPPENBAN“, 
106 Randolpyh Str. — Telephon: Central 5861. 


Guns. BURMEISTER & SON 
Feidyenbenatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

Mufträge Son allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,dibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Scmilien-Loiten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 6.00, 
Einzelne Gräber für Erwmadfene, $10. 


5 Gentö Ea irgend 
Xheile der a — — 


Ziiephone Humbeibt 1512, 


W Idh | 
a eim. 
Ey < 

iden. —A 


Bet 


Berlobungß - Anzeige. 


Charles Oswald 
und 


Rose Fiddelke, 
Abend vor Dankſagung, 
Mittrvod, den 28. November, 
Abends. — Mitglieder des 


8 Uhr 


Billigite Preife. Wr ; 


| Turnderein Vorwärts, 1168 M. 12. Str. 


Zur Feier des diesjährigen Dankiagungätages 
beranftaltet der Verein eine Geiitig« emththlihe 
Zerfammiung. PVoritellung von Prof. Henrn 
Roetbig, der Zauberkünftier, jowie Mufil- und 
Sefangs-VBorträge, Tung und “andere Veranü- 
gungen werden zur Unterhalturna beitragen. Die 
Eintrittäfarte zu 25 Cents bevebtiat au Theil: 
nabme an der Berloofung angemeitener Gegen: 
fände. Der Ausihuk für neift. Veitrebungen, 


Klub-Einführung u. Ball 
beranftaltet. dom 


Altdeutſchen Unterſtützungs-Verein 
von cago. 


am 2. Dezember 1906, in Schoenhofens Halle 
Milwautee und Afbland Avenue, An $ Uhr. 
Tidet3 15e @ Berfoit. — 


Oeſterreich⸗ ungariſche 


Tanz:Unterhaltung 


Tankfagungstag Abend, Donnerita ! 
€ ‘ I , 8, den 29, 
November, in Aihland Hall, 842 Klydourn Ave. 

Eintrite frei, dmi 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse; 

; @egenüber dem Lincain Bar. 
Erfriihungs - Lokal und erfter Rlajie 
Familien-Reſort. 

Tortrefſliches Kouzert 
tag Nachmittags, 
m;6,bidofa® 


ichen ben un» 
— — 
John Weis, Eigenthümer. 


Für Kontraktoren 


Verfiegelte Angebote werder In der Office des 
Seihäftsfübrers des Board of Fducation, Zims 
mer 750 Tribune-Gebäude, Citdoft-Ede von 
Dearborn und Madifon Str., Tis punit zwöij 
Upr Mittags, Freitaa. den 7. Dezeinber 1006. 
entgegengenommen für die naditehende Arbeit 
an Schulen: 

Chopin-Schule, Jomwa Str. und Campbell Ave, 
Maurerarbeit, Steinhauerarbeit. Terra Cotta, 
Sheet Metal, Compojition Dagdelung, Giien- 
Strufturen, eiferne Ireppen, Drabt-Schüker, 
Ziunmermannd-rbeit, Eifenwaaren, Anitreichen 
und Ausihmüden, Glas und Glafen, Fireproor- 
ing,» Latbing nd Blaiterina. Concrete Floors, 
Asphalt Floord, Stufen u. f. w., Tile Sloors, 
zelepbones und Gloden, Dampfbeisung, Heiz: 
Regulictung, Ventilation, Wlumbing und Gas» 
Fitting. Sewexage, eleltriſche Arbeit. 

Bafhington Schule, Srand Abe. und N. Mor: 
gan tr.: Sheet Metal und Tile Dachdecken. 
‚Die obige Arbeit nad den Bienen und pe 
ififationen boft D. 9. Berfin!, Architeft des 
Boards, und I. 3. Waters, Haudt-Ingenieur, 
welde zur Anficht aufliegen in der Difice de& 
Arhitelten, Zimmer 714 Tribune _ Gebäude,‘ 
Eüdojt-Ece bon Dearborn und Madifon Str. 

Angebote müffen auf den regulären gedrucs 
ten Formulagren gemacht werden die: in der Of- 
fice des Arcitelten zu_babem ‚ind, und müllen 
in Uebereititimmung fein mit Ddeit' daralıf ae- 
drucken AUnmweifungen für Bieter. Ungebote‘ 
müffen auf cin befonderes Kormmlar für afle 
Klaffen Arbeit gemacht werden. Alle Angebote 
müflen in toudert3 eingefchloffen fein, die für 
den Zweck geliefert iverden, und bon einem fe 
paraten Depofit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboteu wird, begleitet jein. 

Alle Angebote jeder Mt müffen bon ents 
fprehenden Depofiten wie vorgeſchrieben beglei« 
tet fein: Dei Angeboten bon $10% oder Wwerfiger 
20 Prozent; awilchen $100 umd $200 15 RBros.; 
zwilchen $200 und $500 10 Prozent; awiichen 
$500 ımd $2000 5 Prozent: äber $2000 3 
Prozent. Depofiten miifen in. dev Korn von 
Baargeld oder Dbeglaubintem Chef auf irgend 
eine gutitebende Bauf, die in Chicago Geihäfte 
wacht. befteben. und zahlbar fein ait die Drdre 
des Board of Education. 

_Nab der in Diefer Unzeine angegebenen 
Stunde werben Teine MIngebote entgegengenoms 
men. Der Board bebält fih dus Recht vor, ir« 
aend eines oder alle Angebote oder iraendb ct» 
nen Theil irgend eines gemadten Angebotes 
zu verwerfen. 

Komite für Gebaude und Grundſtücke. 

Chicago, 23. Nov. 1906. 


— $ür 
Weihnadtsaelhenke 


’ 
Silberwaaren 
uf. zu 


Wholeſale—⸗ 
Preiſen. 


Dieſes elegante „Sunburſt“ mit echten 
Verlen und echtem Diamant 820.00. — 
Echte goldene Damenuhren von $12 auf. 
Keine Inſtallment⸗ Preiſe. Keine State 
Str. StoresPreife. Das alte und reelle 
Juwelen: Gefchäft von 


B. R, FISCHER, 


42 OstMadison Str. 


Bimmer #1, &.-B.-Ede Wabaih Ave. Tel. Cens 
rail 5125. Nehmt Elevator bi3 zum 5. Floor. 


27 Abjolute Garantie mit jedem Einkauf, 


oder da3 Geld zurüd. 
22nob,dofondt,im 


(Etablirt 1878) 
Juweliere u. Importeure 


— don — 


Schwarzwald. Uhren 
umgesngen nad 


80-82 Wabash Av. 


arfhall Yield & Co.’3 Gebäude. ' 
BEER RE REN 6fep,dolodi,1örn 


RıcHarn A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 


Erfter Floor 
95 Washington Str. 


i So 10— 
uueeä. tägli don 9 bis 5. nie) 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld a a 


man 
N. WATRY & Co, 
«2, r> 101 ©. Hanbeigh Sn 


— 


ja 





a as) 


CARSON PIRIE Scott 8.C0. 


Unfer Balement- Laden 


 Ungewöhntiche Baukfagungs - Offerten in 
eleganten Coals für Zamen 


Wenn die außerordentlich niedrigen Preiſe, die ausgezeichnete Qualität 
der Stoffe und die vielen gefälligen Facons, welche dieſe wirklich wün— 
ſchenswerthen Kleidungsſtücke aufzuweiſen haben, in Betracht gezogen mwer- 
den, wird eine große Ueberraſchung ohne Zweifel die Folge ſein. 








Panne Cheviot und 
Kerſey Coats 
Hübſch geſchneidert, Kragen und 
Cuffs aus Sammet, beſetzt mit 
ſchmaler Soutache Braid und einge— 
faßt mit breiter feidener Braid.— 


Body und Nerriel mit Satin gefüt- | breiter Braid. Satin gefüttertes 
tert. Genau mie die obige abpil- 


Hofe und Xerimel. Genau mie bie 
dung, das GStüd 
$11.75 


the as iz... 10.0 


das Stüd zu 
Gonriflen=Coals für Damen, Slük, 35 
Schwere winddichte 50zöllige Touriſt Coats, loſe, doppelbrüſtig, 5 
| 5; Kragen, Euffs und Kragen bejett mit Sammet md Braid, 
e 


in dunflen, ganzwollenen Mifchungen, das Stüd MR 

American Rugs 

zu niedrigen 
Preiſen 

Royal Wilton Rugs, Größe 9 bei 
12, Stüd 833.50 u. $29.00, 

Royal Wilton Rugs, Größe 8.3 b. 
10.6, Stid $30 und $24.00. 


Body BrufjelsRugs, Gr. 9 bei 12, 
Stüd 823.50 und $20.00, 

Body Bruffels Ruas, Gr. 8.3 bei 
10.6, Stüd $21.00 und $18, 

Wilton Velvet Auas, nahtlos, 9 
bei 12, Stüd $18 und $15. 

Wilton Velvet Rugs, nahtlos, 8.3 
bei 10.6, Stüd 816.00, 


Gini 
ſeidenen Unterröcken 


Dieſe Abtheilung hat in der Vergangen— 
heit viele beſonders auffällige Werthe offe— 
rirt, aber wir können uns keines Beiſpiels 
erinnern, wo die Gelegenheit für direktes 
Gelderſparen ſo deutlich zum Ausdruck kam 
wie gerade jetzt. 


503zöllige Kerſey⸗ Coats 
für Damen 

Volle loſe Facon, Hals und Cuffs 

befegt mit Sanımet und gejchmad- 

poll bejert mit jeidenerBraid. Front 

und Rüden ves Goat bejeßt mit 





Gardinen 


Bobbinet Bettdeden, vollitändig 

mit Bolfter, prachtvoll mit _ Batten- 
berg Braid bejeßt. Gut gemacht, von 
einer dauerhaften Qualität Ne. — 
Eine Erfparniß von 14 big &, fpe- 
ziell, das Stüd $3. 50, 53.00 und 
$2.50. 
Bonne Femme Gardinen — Kleine 
Quantitäten zu bebeutend herabge- 
lebten Preifen. Diefe Offerte bejteht 
aus Muftern und einzelnen Bartien, 
einige davon find leicht beſchmutzt, 
Ipezieller Preis, das Stüd 75e auf: 
wärts bis 83. 


— 


Dieje Kletdunasitücke find vor« 
züglich in jeder Beziehung 
Die Qualität der Stoffe ift bie- 

felbe, wie Die zu viel theureren Skirts 

verwandten, die Farben find -fehr 
gefällia und die Flounce tft befonders 


„Huffy“, wie da2 Bild 53. 95 


aeigt; Tpegiell, perStüd, 


Spezialitäten in Hhaudſchuhen und 5— 
Fließgefütterte Suede Handſchuhe für Männer. Sehr ſpeziell, Paar, 780. 
2-Claſp Caſhmeretie Handſchuhe für Damen, eng anſchließend, Paar, A5e. 
Fliekaefütterte Suede Mittens für Kinder. Gebr fpeziell, Paar zu 38c. 


Fancy Bor und Basket Parfüme 


J Fanch Wicker-Baskets, handbemalterDeckel, 

zwei Flaſchen Parfüm enthaltend. Rund 
herzförmig. Ferner Wicker-Baskets, Deckel 
mit Satinband befeitigt, enthaltend großesfla- 
Ihe Iriple Effence Parfüm. Young Peoples 
Parflime, vier Flaihen in Schadhtel, deforirt 
mit hübfchend \ugend-Zeichnungen, 


Fch dekorirte Bores mit Flafche von gutem Parfüm. 
Das Stück zu 10c, 25c, 35c und 50c. 


15: a. 16:3öM. BIUEHDEWREREN, $1.50 
Nur in hwarz 


Die ertra fehmere und außerorbent- 
lihe Qualität diefer wirklich mn. 
fhenswerthen Ferern macht fie zu ei- 
nem fehr ausnalımamweifen Werth. ‘Jede 
einzelne ift vetfehen mit einem Gellu- 
loid Quill, ohne Ertra - Koften. Sehr 


fpeziell, das Stüd 81.50 
Garnirte Hüte, Stück, $1.50 und 3,00 


Zwei große Affortiments. In jeder Partie befindet fich eine reichhaltige 
Auswahl von elganten Defigns, alle Die neueften belichten Effekte, viele da- 
bon zu bedeutenden — der Een Preife, Das ‚Stüd zu 
$1.50, BAR: 3 


—“ 


— cken 


äußerſt ungewöhnlicher Werth in 


—— ————— ——— ————— ——— — 


we 
k 
31: 
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' mendaufruf dazu 


Sendvon Ehieaas Zienſas· den 27. ovember 1008. 


" Saden offen am Mittwoch Abend; 


|eveniane am Donnerftag (Danfjagungstag) bis —2 


Jür und Wider. 


Ausweitung der Halfte Straße 
vor dem Stabtrath. 


Sie Telephon⸗Gerechtſame. 


— — 


Mangelhafte Brückenbauten. —Verurſachen 
rieſige Ausbeſſerungskoſten nund halten 
nicht lange vor. — Ein Diehhofs-Grabid. 
— wei Schichten. 


Im Stadtrath murden geftern 
Abend von den Ald. Eullerion und 
Powers verfchiedene Verjuche gemacht, 
die auf Ausweitung der Halfted Str. 
abzielenden Pläne zu vereiteln, Culler- 
ton beantragte, daß die Behörde für 
örtliche Merbefferungen angemwiejen 
merben folle, die in Vorſchlag gebrach⸗ 
te Maßnahme fallen zu laſſen. Er be— 
fürwortete, daß dieſer Antrag, unter 
Aufhebung der Geſchäftsregeln, nicht 
erſt an einen Ausſchuß verwieſen, ſon— 
dern ſofort angenommen werden mö— 
ge. Die Annahme dieſes Antrages 
hätte eine Zweidrittelmehrheit erfor— 
dert. Die Abſtimmung ergab 34 
Stimmen dafür und 34 dagegen. Es 
ſtimmten: 


Dafür—Fenna, Coughlin, Hc. ‘ding, ı 
Diron, Daily, Nichert, Harris, Fit, ı 
Hoffman, ! 
Beilfuß, Nomidi, 


Scully, Hurt, Eullerton, 
Zimmer, Ublit, 
Schermann, Sitts, Dever, Powers, 
Boiler, Reeſe, Werno, Krumholz, 
Lipps, Reinberg, Larſon, Herlihy, 
Wendling, Golombiewski, Fiſher, 
Bihl, Kohout und Nolan. 

Dagegen —Foreman, Pringle, Mar— 
tin, MeCormick, Youna, MeEoid, 
Bennett, Show, Moynihan, Derpa, 
Riley, Conſidine, Harkin, Maypole, 
Smith, Brennan, Stewart, Finn, 
Foell, Sullivan, Dougherty, Jacobs, 
Hahne, Dunn, Williſton, Siewert 
Blaſe, Burns, Bradley, 
Roberts, Badenoch, Hunt und Race. 

Ald. Powers wollte dann durch- 
ſetzen, daß der Ausſchuß für Straßen 
und Gaſſen der Weſtſeile mit Vegut- 
achtung des Antrags betraut werde. 
Bei deſſen Zuſammenſetzung wäre von 


ihm eine Empfehlung des Antrags zu 


erwarten geweſen. Ald. Brennan 
ſetgte es durch, daß die Angelegenheit 
dem Ausſchuß für Sonderſteuer-Fra⸗ 
gen übergeben wurde. Powers' An-⸗ 
trag war mit 40 gegen 28 Stimmen 
abgelehnt worden, der Brennans wur⸗ 
de angenommen, ohne daß ein Na⸗ 
nöthig geweſen 


wäre, 


| 
| 


daß man bie Telephon = 


| 


Die Telephonfrage. 


Eine Zufchrift der „Grocers’ and 
Butchers’ Aff’n.“, melde nachjucht, 
Gerechtfame 
nicht wieder an die Chicago Telephone 
| Eo,, fondern an bie „Manufacturers' 
Co." ergeben möge, wurde an ben 
Ausschuß für Del, Gas und eleftri- 
fches Licht veriwiefen, der ich gegen=- 
wärtig mit dieſer Trage beichäftigt. 
Ebenſo ein Antrag des Ald. Herlihy, 
daß keine Televhon-Geſellſchaft pri— 
vilegirt werden ſolle, welche es ablehnt, 
über ihre Drähte auch Botſchaften be— 
fördern zu laſſen, die aus Betriebsge— 
bieten unabhängiger Geſellſchaften 
fommen.— Auf littrag des Ald. Derpa 
murde der Korporationdanmalt ange- 
ipiefen, zu unterjuchen, ob die Chicago 
Telephone Eo. nicht gegen vorhandene 
Verordnungen verftößt, indem fie für 
dieVermittelung desfyernfprechverfehrs 
nach gewiſſenSladttheilen Extragebüh— 
ren berechnet. —Stadt-Elektriker Car— 
roll berichtete, daß die Telephonanlage 
der „Illinois Tunnel Co.“ zur Zeit 
5708 Anſchlußſtellen habe. Er ſoll nun 
zu ermitteln verſuchen, wie viele von 
dieſen Anſchlußſtellen wirklich benutzt 
werden. Nach der einſchlägigen Ordi— 
nanz muß die Geſellſchaft zu Beginn 
des Jahres 1908 mindeſtens 20,000 
Anſchlußſtellen bedienen. 


Die Brückenmiſere. 


Ald. Richert machte darauf aufs 
mertſam, daß faſt ſämmtliche Brücken, 
welche die Abwaſſerbehörde hat bauen 
laſſen, ſeitens dieſer Behörde von den 
betreffenden Unternehmern nur „unter 
PVroteft” anaenommen, aber dennod) 
poll bezaglt worden feien. Die Stabt 
müjfe aber für die Kojten der pielen 
Ausbeflerungsarbeiten auflommen, die 


ſich an diefen Brüdfenbautert jehr bald 


: nöthig ermweifen. 


Die Brüde in der 


" Taylor Straße, welche 1899 fertig ge— 


| ftellt wurde, hadc 


inzwifchen allein 


; für Ausbefferungen jchon etiva halb fo 


‚ biel gefoftet wie ihr Bau. 


Es jcheine, 


; daß feine der Brücden fich länger als 


20 Jahre brauchbar ermeifen imerbe, 
mähtend man zu verlangen berechtigt 


: fei, daß Tie minteitens 50 Jahre lana 
‚ borhalten,— Der Ausjhuß für Ylüffe 
: und Häfen joll diefem Webelftande nä- 
' her treten. 


Angeblicher Grabic. 


Ald. Daily machte auf einen 


Grabſch aufmerffam, der angeblich in 


den Biehhöfen betrieben wird. Die 


: Vieh = ‚Anfpeitoren ber Bunbesregie- 


rung feien unter den füc fie geltenden 
Regulationen gehalten, Rinder zurüd- 


' zumeifen, bie mit Kieferfnodhen = Ge- 
' jcmülften behaftet find. Diefe Rinder 


‚ bed Zalgd. — ld. Da 


| falachten. 
beit befaffen. 


nun würden der „Standard Slaugh: 
tering Co.“ übertwiefen, welche fie für 
ben hiefigen Markt einfchlachte, das 
Fleiſch werde demnach verwerthet, den 
Verläufern der Thiere aber zahle man 
für diefe nur ben Werth der Haut und 
befürwors 
tet nun, daß — — bei 
Strafe verboten werden ſolle, derar⸗ 
tige Rinder für den Markt einzu⸗ 
Der Ausſchuß für Sani— 
tätsweſen ſoll ſich mit der Angelegen⸗ 


weiß von nicht⸗ 
Ald. Bihl Be über. bie 
Unficherheit bes 


| Sigarrenmacher = Gemwerkjchaft, 


ee: 


Ill. Central Co. an ı bet 113 Straße 
geflagt. ES fei dort fein Bahnmwär- 
ter poftirt und Nachts werde die Kreu- 
zung nicht einmal” beleuchtet. “Der 
Dber = Baulommifjär berichtete, dak 
feines Wiffens die 113. Straße in je- 
ner Gegend gar nicht in Gebrauch jei. 
Ald. Bihl ſtellte feſt, daß die Durch— 
legung der Straße vor zwei Jahren 
erfolgt iſt. Hätte Herr O'Connell bei 
der Behörde für öffentliche Verbeſſe— 
rungen anfragen Iaflen, fo hätte er 


| das leicht genug erfahren können. 


Deffentlibe Waagen. 

Ald. Burns beantragte, daß für die 
Anlegung von 35 öffentlichen Waagen 
835,000 audgemorfen werben follen; 
dem Finanz = Ausihub übermiefen. 


| An diefen Ausfhuß ging au ein An— 
"trag des Ald. Uhlir, dag Maßnahmen 


getroffen werden follten, um bei der 
Feuerwehr das — - Shftem 
allgemein einzuführen. Im 1. Ba- 
tatllon, wo das Syſtem probeweiſe 
eingeführt ift, bemähre es fich ausge: 
zeichnet. 

Auf Antrag des Ad. Moynihan 
murbde der Korporations - Anwalt an= 
geiwiefen, einen Drdinanz = Entwurf 
auszuarbeiten, welcher die Erhebung 
einer Qizendgebühr für Fuhrmerfe be- 


zweden foll: $1 für einfpännige, $3 | 


für zweiſpännige. — Ald. Badenoch 
reichte einen neuen Entwurf für eine 
Ordinanz zur Regelung der Radrei— 
fenbreite ein. Der Ausſchuß für 
Rechtsfragen ſoll am nächſten Montag 
darüber berichten. 


— — — 
Dautbare Geweltſchaftler. 


Vermächtniſſe von Zigarrenmachern an ihre 


Gewerkſchaft. 


John MeNamee, ein Ziaarrenma⸗ 
cher und fangjähriges Mitglied der 
ſetzte 
geſtern, an ſeinem 70. Geburistage, in 
Gegenwart des Sekretärs des hieſigen 
Zweiges Nr. 14, George J. Thomp⸗ 
ſon, ſein Teftament auf, in welchem 
| Thompfon .al3 Zeuge zu feinem Er- 
ftaunen folgende Stelle as: 

„Da ich viel bon meinem. Erfolge 
und meiner Zufriedenheit im Leben 


j ’ ‘der langen Zugehörigfeit zur Zigarren- 
D’Connell, | macher-Gewerkſchaft verdanke, verma— 
| che ich hiermit der genannten Gewerk— 
ſchaft die Summe von 8550. Das Geld 


ſoll an den Schatzmeiſter der Gewerk— 


| Ihaft gezahlt und zur Förderung ber 


Cewerkſchaftsbewegung 
verwendet werden.“ 
MeNamee gehört der Gewerkſchaft 
40 Jahre an. Als William Foſter und 
John Porter, ebenfalls alte Mitglie— 


in Chicago 


| der, bon der angeblich biäher einzig da-> 


ı ftehenden TIejtamentsbeftimmung hör- 
ten, befchlofjen fie fogleih, dem Bei- 
ı fiee MeNamees zu folgen. Tofter 

bermachte der Gemwerfjchaft gleichfalls 
$550, und Porter beitimmte. für bie 
Mitglieder $50, mit denen bei feinem 
Begräbniß fein Andenken in fröhlicher 
Meife gefeiert werden foll. 


—)+. 
Wollen ſich ſelbſt helſen. 


Die Sa Schutzgeſellſchaft hat fein Der- 
5 feinen jur Polizei. 

Die Fürzlich gegründete Gejellichaft 
zum Schuß jüdifcher Einwohner gegen 
die Angriffe von Strolchen legte ge- 
ftern Abend einer Maflenverfamm- 
lung im Meftfeite - Auditorium ihre 
Pläne por, Ein anfehnlicher Theif der 
Berfammlung beftand aus angeblichen 
Dpfern von Ueberfällen, von denen 
verbundene Köpfe, Tahme Beine uf. 
Zeugniß ablegten. Zur Molizei 
hat die Schußücfellfehaft fein Ber: 
trauen nd dündigte daher unter 
abfälligen Bemerkungen über die Chi- 
cagoer Gicherheitähehörbe an, daß fie 
diefe ganz aus dem Spiel laffen und 
felbftändig vorgehen werde. Eine 
Privatdeteftive - Mannfchaft, theils 
aus Freiwilligen und theils aus Leu- 
ten von Detektive-Agenturen beftehend, 
ein Werzteitab zur koftenlofen Behand- 
lung Meberfallener und ein Yuftizbu- 
reau ımter Leitung des Rechtsanwalts 
Mpyer E. Emtrid) zur Aufnahme von 


Beweiſen und Vertretung der Elägeri- | 


Then Parteien follen gebildet werben. 
Zum Smed der Hilfeleiftung für Ju— 
den, die von der Polizei feitgebalten 
werden, weil fie fich nicht genügend |* 
ausmeifen fönnen, wird jedes Mitglied 
mit einer Schleife perjehen werben, die 
eine Nummer und bie Telephonadreffe 
der Gejellichaft trägt. Die Präfiden- 


| 


| 
| 
| 
| 


* —* 


Fancy troden nerupite 


Truthäßnt, 

ver en 

Fanch Routd Rib 
Ronkt, der Pfd 


Hinterviertl mildkemä 


Kaubileiich, 
ver Bund 


Mn ort Nomfe, 


Seine er Ronait, 
ver MD 


Yava nıd Wohn Nailee, 


ver Piund 
xowuen's 
1 fd. 


Gocon, 
Büchſe 
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DPAULINA STREET 


“ Jeber — Enger 





"weldhe3 wir erworben baden und jest zunt Verfauf bringen Wir fauiten idr ganzes Lager bon Kinder: 


> Coüt3 uud die deiten Partien Damen: ımd Mädchen-Eoat2. 
A mwertben Ruf, und ihre leider aereihen jedem Gceihäft 
Euren DaunflagungsKoct 


Brite Partien von Gont3 für Tamen und 


50-204. Längens— 


viot 


werth $7. 


braidbeſeßt und einige 
50 bis $15.00, 


ze einer Eriparnii don S25 


Muͤdchen. 


| 
v | 
reinwollener Kerſey und Cbe 
ſatingefüttert — tures 
zu 


Gemacht aus Cheviots. 


wertd $3.75 


F. Siegel & Bros. baben einen bereidens- 


zur Ehre. Dies ift eine aünitige Gelegenbeit, 
0 bis $ 
Das ganze Ueberſchußlager von Coats 


.00 zu Tanfeı. 


für Kinder. 
Kerſeys und 
- alle Facons und Farben der 
bis 510 — zu 


fanch Mix— 
Saiſon — 


1.95, 5.98, 7.98, 9.981,98, 2.08, 3.98, 1.98 | 


rn 


Be]; 


168 


Enten, 


"ED. 


Erd. 


Km —— Minze 





| Fanch Gänfe 
und junge 


Fancn Nevabsinen, 


Hame dreffed 
iunge Sihner, 


rd per Bid 

Sürfnrioffeln — fanch 

Jerſey ·4 Rıd 

Blätterialbei 
Kräuter, 5c Bader 

Sanıa Claus Zeiie (beicr ünfte 
— 


Neue gemiſchtt 
Rũ ſſe. 


Wanc“ Buchweizeumeh 
ver Racket 


Grauulirter Zucker, 


ober 


EINER —— 


Arlih gebadene Ginger 
ETnads, 21% Br). für 
Eniderd Getinp, 

lache 


V.eat, Batet 


Liköre für t Dautſagung 


82.50 feiner. Aut 


Whisked, 
yer Gallene........... 


uornnbenner 


51.95 


— Rum, per Galone 


Wrai Bortwein, 

Worth, ver Gallone 
Importr. 
ver 4 Gala 


2 Kornihnaps, 75e 


Feiner fafif hier ”Brandn, 


per 42 Gallune 
Pfannen 


Brat-Pfannen mit 
Dedel, aufiwärt3 bon 


25 


Binnnen 
Gmaikiicte Bratpfäir- 
net mit Delel, auf- 
mätrts bon 


95e 
Food EShoppers 


—— — —— — 
Lauderd, Frarı & 
Clart's Hackmaſchi⸗ 
nen, aufwärts bon 


Bir 


Handjduhe 


Schwarze doppelte 
feißene und or ⸗ 
tütterte Handf s. 
für Damen, 
Eiaips, zu 


51.00 


Handſchuhe 


Schwarze Safbmere 
feide- oder fi üc- 
fütterte Handſchühe 
fiir Damen, 508 und 


Woiſts 


Briffiantine Shirt: 
Wailid, geblümt, iu 
weiß und creaut mit 
braunen. blauen u. 
ſchwarzen Tupfen, 
ſpezie, 


81.48 
Unterrdde 


Seidene Untexröcke 
aus weicher Taffe⸗ 
taſeide in ſwarz u. 
den neueſten Far— 
ben. Speziell, 


53.25 


Ginaham 


Shürzen Gingham 

in blau und weiß u. 

braun und weiß far- 

ER Fabrilreſter, die 
ard zu 


Me 


Indie einen 


40- zöll Indinfinen 
umd Long Ciotb, -— 
Fabrif-Enden, mtb, 
bis zu 206, au 


1348 
Caſhmere 


Double Fold rabıy 


farb. bauımmol .Gaib- 


mere, STadrifreiter, 
reaul. 12430 Wertd, 
per Vard 


ar ie | 52.0 


— 


THE FIRST AATIONAL BANK | 


OF CHICAGO 


AntgeilungsAnsfandgeihhäft 


ten aller orthoboren Gemeinden follen | Geldjendungen nah allen Weltgegenden 
telegraphiſch oder per Wechſel. 


erſucht werden, 
Beitritt zur Geſellfchaft aufzufordern. 
Am Schluß der Verſammlung melde— 
ten ſich beim Vollzugsausſchuß mehr 
als zwanzig Perſonen, die angeblich 
mißhandelt oder beraubt worden ſind. 

————— — — 

Zious Induſtrien. 


Sie ſollen unter Leitung der Gläubiger wie⸗ 


der in Betrieb geſetzt werden. 


In einer öffentlichen Verſammlung 
im Tabernakel wurde geſtern Abend 


angekündigt, daß die Induſtrien von 
Zion Cith unter der —— bet 


Gläubiger wieder inBetrieb gefekt wer: 
den jollen. Am nächiten Montag Abend 
wird Mafjeverwalter John E. Hatelh 
in einer zweiten Berfammlung bie 
Einzelheiten des Planes befannt geben. 
Der Entfchluß, den Betrieb mieber 
aufzunehmen, mutde lebten Freitag 
bei einer Befprechung ziwifchen den An- 
mwälten Bolivas und Domies und Hrn. 
Hately in Richter Landis’ Amtzräu: 
meh gefaßt. Domies Anwälte erflär- 
ten fich bereit, alle Anfprüche auf das 
Eigentfum den Gläubigern zu über: 
laffen, falld die Boliva-Partei das 
Gleiche thun würde, mas au ohne 
Meitered zugeftanden mwurbe.. Man 
kam überein, daß bon Richter Landis 
brei, von den Gläubigern vier Mitglie- 


der eines Direftoriums von fieben |: 
‚Mann ernannt werben follen, 
Borfiger Maffeverwalter Hately fein | 
‚fol. Die Gläubiger übernehmen bit 
Derbindlichteit 


deffen 


für 
Zions. 


— — — — 

— Inſtruktions ſtunde. Was be⸗ 

'bentet da? Wort Eitadelle?"— Soldat: 
I mer die, Die Drinnen Die. viel. git- 


# 


ihre Mitglieder zum | 


bie Schulden |. 


Deutſches, 


franzöſiſches, italieniſches und 


engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergeld und Münzen gekauft und 


verfauft. 


FIRSTTRUST&SAVINGS BANK 


Sparkaffen- Abtheilung 


einem Dolar an, 


Einlagen werden in jebem Beirage, von 


eraenommten und 


pro Jahr mit 3 Prozent verzinit. 


First National Bank Building 


Ede Dionrse und Dearbärn Straße. 


nunummmı 
— —4- 


| 


22n0ob—30ian,do,bi 


Handgemachte Viaues 


u man find jämımstiich 
Entwürfe und von den # 


en 


— ih ———5 a 


= 5 — 


ee gt —1 „um 
an. 2 


ar 


Ber 


za 


au —— 


ar 36 Jabre. 
Burbenn,. 


Candies für —A 


—E Jeud Bes, 

ver Riuud 

ara — Chocolates, 
FR er Bu 
zen — 6 ne Veanut 

laſſes, per Pfund 

Ein vallitän ige Bayer von einfachen uud 

tanch Bored, bailend für PDantiagungstag, 

u 2, 1 und 2? Biund Größen, von 25C 
1.25 abwärts bie > 


Scrrielten 
175 Stüde ZIordon- 
ipigen m. Finfüge, 
werth 5c, Pard, 
2% 
— 
Schuhe 
Feine Damen— 
Männeriube, 
tent Golt, Belour u. 
Diei Kid, Schmür-, 
Anopi- und Blucher- 
Goodhear 
Eoblen, alle 
Größen und Brei 


ten, reguläre $3.00 
und 83.50 Wertbe, 


52.39 


Leggius 


Serieb Anopf = Leg- 
gings für Müdchen 
und Kinder, fliege: 
füttert, alle Gröhen, 
werth P8c, zu 


% 
Ueberſchuhe 


Uederihube f. män- 
ner, nit 1 Schnalle, 
ertta ſchwere Soh 
ion, Größen 6 bis 
12, wertb $1.50, zu 


dc 
RL adets 


Gardigen Iadets f. 
Mänter, in fhwars, 
braun,grau und lob- 
elb, abwärts bag 
5.00 bis 


100 Dep. beiranite 
Lunch⸗Zervietten 
rga. Preis 50e. 
ver Tugend 


neu 


und 
Ba: 


56,501. Zafeldamait 
Im gebleicht ır. votb, | 
billig zu Sec, Yard 


2% 


Staris 


50-3011. Dobldefäum- 

und aeitemvdelte 
Iteifer Scart und 
Shams, fvez., Stite 


22C 


Taſcheutücher 


150 Der.  Beftictte 

Taſchentücher ſ. Da— 

men, mtb. 107, für 
dt 


Taſchentücher 


rip. Tatbentüder 
für hänmet. forbia 

BEN, wth. 50c. 
r 





thum und zum Banen. 
An vertaufeun 
ı nah allen dGeittheilen 
Zeitamente- eit .ınd ernadjogen 
Jniernationa.e Satsaatanekr 
92 La Salle $tr. 
ten Zinien. 
Ban⸗Anleihen. 


JJ 
83 +5 8 an tr. 

Geid zu venenen } auf Gbicagoer Grurde'gen- 
figertte. neite "rotbeten unb 
tim⸗ wertübapierä. 

Weiel u. Areditbriete | audgeteilt'n. zahlbar. 
Grbimait u. — eltern Prompt gere 
it ANer euemadlden Sıauten. 
Kollettionen md Yriuwechia tbeiorät. 

0f0* 
Wu. 6. HEINEMANN & Go. 
Id aui Grunpeigen. 
erie Heu Geld aan sn wieorie 
Machen 
EB Erfte Hypoihelen, fichere Geld- 
anlagen, zu verfaufen. 


Map,didoig” 


KRAUSE Savınas Baui, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines —— 


—8* Sn Ye Seaziendu ungen. na Es Zeutfer 


und a verlei 
Gr —— pe nien von Zinsfuß. 
n zum auf vorr 
— gm ver Jahr. 
carpte Au amteit wi 
a a ee aan 
16aua.beiaf 


Shiffstarten! 


Extra Billig {hr Novenber-Dezember. 


530.00 Ozean: Schnelldampfer. 


Extra feine Einristung für 3. Aaffe. 


eiyart, 
iliete iauft. 


Re 
{, 


Butter — Meadow Hill Eream- 
ch 


ze — — Berkauſ von Ge⸗ 


Fauch Crauberries. 
12 Ds. für 206, 
ver Quart 
Tetitatefien Dewen Schinlen. 
Roait Beef. getochter Schinlen 
oder ge räusderter Lada — mi 
—— a itren 8 


—— Tanliagaınastar — 
2 £ 


Standnds, U... — 
28 


Kaſe — Feinſter impt.. 

Schmweizertäie, Bd......... 

Fancy Hertim wie, 

rahmläſe. 176 

c ‚seiniter 
läſe 


Ha re ee iR © ai ee ee 1 


ups. sie 


Zigarren jür Tankiasııa 


——— Rote Zigarten, Kilte von 25 39€ 


| Wiiu⸗ Gaeiar oder Scatdı S 
| Zigarren, Kite von 50 
| s "fir Zigarren, nene Sorte, 


avann- Liferiun— Reine Havana 

Sinarren, Kilte von 25 3 AT 00 
Firit Preildent Jigarren, uth. “„ 81 20 
das Stüf, Vüchie von > zu. 


Fauch deteririe japaniſche Thee 


kauue 


m. Sieb, Zi 


10c 


Goldgeränder ® 
te Iaifen und © 
Untertaiien 

aus üftercici- 
ſchem Vorzel⸗ 


— Glas ‚Blumenvafen, affortirte 
Farben — * Werthe, zu 


Glas Ef 
ver Me 


hieider Werie 


Männer Anzüge, Taſtmere und Vemned ein⸗ 
fach⸗ und dorbeltnöpfige Fgeons. Die neuen 
nen ——8 ſowie ſchwarz und blau, 
alle Größen u. Vroportionen — 

ſpeziell marklirt zu.............. 8 2.50 
Männer-Meberzieher— Reriebs Vicunas Che⸗ 
viots und Friezes In Längen von bis 
50 Zoll. Einfach ihwarı. blau und Oxford 


aran. Speziell marfirt * 2,50 


Anzüge und Ueberzieher für junge Männer 

Anzüge in einfach und doppelfmöpiinen 
Facond, Worfted ımd Gaibmeres im ben 
neuen forretten Eifeften. Ueberzieber im ein 
fach Ihiwarzent und Orford arauem Cheviot 
und Friezes, 30 bis 


maß, zu 57.50 


Neinwollene Anzüge und MWeberzieher für 
QAuaben, Weberjicher 7 DIS 8 0) } 50 
Jadre, ipezielle Freile, zu... rw 


10c 


37 Brurit 


Sweaters 


Sweaters für Sinaben, 
Mittwoch, zu YBr 


für Männer, 
e 


Reimmollene 
tpezielt Tür 
Reinwollene ſchwere Sweaters 
in ſchwarz, blau und grau, 
ein 83.00 Werth ee 


Poſt- Schnelldampfer 
831.50 Hamburg-New York 


6rtra billig: 


Ben un) nah Bremen, Hamburg, Ratterbem, 
Antwerpen, England für Deutihe. Drfterreim- 
Ungarn, Zuzemburg und der Erümels. 

Der feine Bermandten von drüben femmer 
Inilen wii, veriänme niı * iegt zu Banfen ums 
bei mir Dircht vorzuipreden. 


Deutſches vu. Deiterr, Geld 


se und verfanit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Borſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE VBollmachten M 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende fi Direit am: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La Salle Str. 


Sonntag oiiem diß 172 Uhr. 
Un Doduente bis 6 Npr Abenbd. 
* Dibofar 


Gegründet 1396 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR... 


wild. Ciart tr. u. 5. Upe.. ginenüber Depot. 


Schiffskarten 


$31.50 engl. Schnelldampfer nad Bremen. 
531.50 beutid Ednelldampfer v. Hamburg 


Bollmakhten 


notariel ar äneftelt. 


Seldfendungen PR 





— 


En en ar 


% 


IT IT 


ungs⸗Wes weiſer. 


— 
Der 
ze x su.“ 


, — „Ehe Stoop8 to Conauer.? 
a „The Man on the Bor.“ 
al, — „Geo. Wajhington jr.” 
i8. — „Marrying Mary. 
ter. — „The Flower Girl.“ 
pera&Houje— Lottery of Love.“ 
ple. — „The Silver King.” 
era Hounje — Nid. Mansfield 
em Repertoire. 
. — „The Son in Lam.“ 
s. — „Men. of Jimtomwn.* 
ernational. — Glidman’3 Truppe in 
wedfelndem Spielplan. 


ienzi. —' Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


sERmTage 


io 
iva 
t 


2 se 


Nelic Houfe — Konzert jeden Abend und: 


Sonntag Nahmittag. 


- Bolalberidit. 


Deutideam., Niationalbund. 


Dierteljährliche Delegaten : Derfammlung 
feines hiefigen Sweiges. 


Sm Schiller. ». Gebäude wurde ges 
jtern Abend die vierteljährliche Dele- 
gaten = Verfammlung - des hieligen 
Zweiges vom Deutſch-amerikaniſchen 
Nationalbund abgehalten. Für die 
Beamtenwahl, welche in der im Fe— 
bruar ſtattfindenden Generalverſamm— 
lung vorzunehmen ſein wird, wurden 
folgende Kandidaten zu Auswahl 
aufgeſtellt: Präſident: Max Eber— 
hardt und Eugen Niederegger, J. Vize⸗ 
Präſident: M. Girten und Jos. 
Schlenker; 2. Vize-Präſident: Franz 
Rauchenecker, Emil Richter und So— 
phus Dabelſtein; Schriftführer: Emil 
Mannhardt und Auguſt Lueders; Fi— 
nanzſekretär: Friedrich Schmidt und 
Emil Mannhardt; Schatzmeiſter: Otto 
C. Schneider und G. F. Hummel. 

Die Verfammlung nahm den fols 
genden, vom Vorftand de3 National» 
bundes eingeſchickten Beſchluß einſtim⸗ 
mig an: 

„Wir erneuern reſpektvoll aufs Entſchie— 
denſte unſeren Proteſt gegen die „Dilling— 
ham Gardner Bill“, welche, nachdem ſie im 
Bundes - Abgeordnetenhauſe abgelehnt wor— 
den iſt, dem Bundes-Senat in der nächſten 
Sitzungsperiode wieder vorgelegt werden ſoll, 
mit der Abſicht, ihr wieder dieſelben anſtö— 
ßigen Beſtimmungen beizufügen, die vom 
Unterhaus ausgemerzt worden waren. 

„Wir und Millionen naturaliſirter Bür— 
ger glauben, daß unſere gegenwärtigen Ein— 
wanderungsgeſetze vollſtändig genügen, um 
nicht wünſchenswerthe Einwanderer fern zu 
halten, daß eine Erhöhung der Kopfſteuer 
nicht nothwendig iſt, und daß ferner die 
Klauſel „Mangelnde Lebensfähigkeit“ und 
„Körperliche Schwächen“, da eine Berufung 
an die Gerichte oder den Sekretär für Han— 
del und Arbeit nicht geſtattet iſt, eine ſehr 
gefährliche Beſtimmung ſein würde. 

„Wir glauben, daß unſer Land mit ſei— 
nen ungeheuren Hilfsmitteln durchaus noch 
nicht übervölkert iſt, ſondern daß es im Ge— 
gentheil noch viele Millionen geſunde und 
fleißige Leute, ohne Unterſchied der Raſſe 
und Nationalität, nothwendig gebraucht. 

„Wir heißen deshalb alle ſolche Einwan— 
derer herzlidy willlommen und erjuchen uns 
fere Mitbürger dringend, ic unferer Liga 
anzufchließen.“ 

ee 

* Turkey frei mit Einfauf von $10 


oder darüber in Mondorf Bros.’ Läden. 


anz 
— 4 —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” jtellten fich heute die 
europäifchen Wechlelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.69 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.20 

Schweiz: 100 Francd....... 19.29 

Holland: 100 Gulbden....... 40.10 
" Dänemark: 100 Kronät.!... 26.67 

RNupland: 100 ARubel........ 51.75 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mngeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 14 bis 17 %ahre alt, als 
„Meffengers* und „Stod Boys“; gute, ftetige Stel» 
lungen für biejenigen, die fi brauchbar erweiſen; 
diejenigen unter 16 müffen Schul-Zertifitate mits 
Nahzufragen auf dem 7. loor, vor 10 
g108,%” 


Aungens, 


Öringen. 

Uhr Vormittags. 

Garjon, Virie, Scott & 5%. 
Gtate und Madifon Str. 


nn nn 


Berlangt: Caſh-Jungen von 14 bis 16 Yabren. 
Unzufragen mit Schul-Zertifitaten beim A 8:Su: 
serintendent auf dem fünften Floor, 8:30 Morgens. 


Rotbihilp & Company, 
State und Ban Buren Straße. 


193nn*% 


Verlangt: Aunge von 16 Aahren als Lehrling In 
Apotheke. 8, U. Druechl, Clark und Genter Str. 


Verlangt: Ein guter Painter und au Bartenber, 
4910 Wentwortd Apdenuc. 

Verlangt; Fabrikarbeiter, Teamſters, Butchers, 
Porters. Zimmer 8, 159 Oſt Waſhington Str. 

Verlangt: Bürſtenmacher, Draw und Pan—⸗ 

ands“. Dauernde Arbeit für gute Männer. Adr.: 

. 542 Abenppoft. 

Verlangt: Aunge von "14 sbiß 16 Aahren, muh 
E hul:Bertifitat haben, National Fluff Nug Go,, 
282 Wells Straße. 


Berlangt: Aunger Mann als Porter, mu 
Bar helfen.“ Henry "Kolze, Arbing Bart 


an ber 
lvd. 


dimift 


Verlangt; Guter Feuermann. Anzufragen beim 
Engineer, 
mants, 


Hill 
State und Wajbington Straße, 


Verlangt: Tele an Coats, auch Schneider. 652 
Nord Saſondale Ave., nahe Grand Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Fenſterputzer. 880 Waſhington 
Str., Zimmer 8. 


Verlangt: Arbeiter für Mabrtfarbeit, 45_ Meilen 
von Chicago. Dauernd. Guter Lohn. 002 Ehamber 
of Commerce Bilde. 


Verlangt: Porter in Canvas: fabrit, 
Arbeit. ®. Kuppenheimer & Eo., SIR. 
Avenue. 


Verlaugt: Preifer an Weften. 546 Eortland Etr. 
nahe Sumboldt Boulevard. e iml 


Verlangt: Porter für Saloon, 134 MFifth ne., im 
Bajement. 


Perlangt: Ein guter Anzeigen:Agent für deutiche 
Wochenzeitung, muß etwas engltfh Ipredhen. Radhyus 
ke nad 4 Uhr in Bimmer 417 Nr. 10 Madijon 

trahe. 


Verlangt: Porter. Saloon, 126 S. Clinton Str. 


VBerlangt: Ein guter Pelznagler, guter Lohn, Urs 
—* get Linn Jaht. M. Freytag, Ao Oſt Madiſon 
traße. 


Verlangt: Schneider, fachlundiget Mann, ftetig 
und yunerläiftg. Gute Preife bezablt dem richtigen 
zen: Anzufragen: ®. Hollenfels, 47688 N. Llarf 

traße.. e H 


Verlangt: Alter Mann als Worter In Galoon. 
25 Oft Dan -Buren ‚Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 75 Randolph Str. 


Verlangt: Borter. Eidney Mandl, 849-859 


Dipifion Str. 


Verlangt: Ein eder«fFärber. 
8®. Outtmonn. 


— —— — — 

ı Gi ter »beutfher Vorter, mub gut 

. A ie 5 GE a nnen, 8 
Ave. er 8. 

— — — — — — — — —— 

Berlangt: Kegeljungen, 8 Willow Str., Kittler, 


— — — — — — —— — — — 
Berlangt: Vrefſers an Kniehoſen. 256 Armitage 
Ave. Top Pat. x 


4215 State Str., 


. — — — — — — — — 
Verlangt; Ein älterer für Porter⸗Arbeit, l 
a manktig u BoR. 504 Hemtiage une, 


— 


435 und Zimmer; 


zu adreffiren: R. 


Canal Str. 


gute Zeugnifie. 


ſucht Arbeit; 


nate gearbeitet. 
Str., 2. Floor. 


bene LBS Me Bart ein 0 Mi 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Zwei erfahrene Graveure für Schmud: 


fahen und Eilberwaaren. Anzufragen bon 8:30 bi 
11 Uhr Morgens, auf dem achten Floor, 
Office des Euperintendenten, 


in ber 


The Yalr 
State, Adams und Dearborn Strabe, 


dimi 


Drei erfahrene Reparirer für Spiels 
nzufragen vor 10 an or⸗ 
in der Office des 


Verlangt: 
ſachen und Puppen. 
gens, auf dem achten Floor, 
Superintendenten. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Stroke. 


Verlangt: Hundert Yungens, 16 bi3 20, die fi 
als Verkäufer, AInjpeftoren ujiw, eignen; ebenfalls 
fünfzig AJungens an Wagen, alle Theile der Stadt. 
Nachzufragen jofort beim Guperintendenten, adter 
Floor, Süd. dimifrja 

Siegel, Gooper & Co. 


Verlangt: Stetiger, 
mann, mit Grfahrung vorgezogen. 
Ave., nahe Larrabee Str. 


lediger Bäderwagen- uhr» 
440 Webſter 


Verlangt: Ein Kellermann, im Weinkeller zu hel⸗ 
fen. Sofort nachzufragen: 178 Randolph Sir. 


Verlangt: Hod Garrier, fofort. 88. und South 


Morgan Str. 


” Berlangt: Guter Mann, Pferde gu bejorgen und 


als Fuhrmann; muß engliih jprehen; guter Lohn. 
617 Larrabee Str. 


Guter Wurſtmacher, ſtetige Arbeit; 


Nerlangt; a 
6. Earftenjen,-Hobart, Ind. dimifa 


guter Plaß. 


Sanitor, fleißiger, nüchterner Mann; 
Nordfeite. Mit Angabe des 
Alters, der Erfahrung, Familie und Empfehlungen 
603 Abendpoft, 


Nerlangt: Ein guter Porter. 
Randolph Str. 


Verlangt: Porter, der auch aufwarten fan. 2281 
N. Glart Str. dimifrfa 


Berlangt: Väder; vierte Hand an Brot, un 
and an Cafes. Moore’S Balery, 187 
tr. Xelephon: Weit 2065. 2 


“ erlangt: Arbeiter, der umgraden Fgnn. 1152 
N. Kedzie Ave. s 


Berlangt: 


dritte 
adifon 


Verlanat: Zuverläfiiger Mann, nit‘ über 835 
Sabre alt, für Ablieferungswagen Im Weingefchäft 
und Kellerarbeit. Referenzen verlangt. Deutihe Ges 
fellfchaft, 61 Ya Salle Str. 


Verlangt: Porterd — Kuticer, Treiber ja 
Ginjpänner Geichäftswagen $12, Tiihler, Schloffer 


und andere Arbeiter, Strelow, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Ein guter Naß: und WON NIEREN: 
m 


814 Wentivorth Ave. d 
Verlangt: Mann, 


Verlangt: Funge, un Pferde zu beiorgen, $5 die 
Moche, Koft und Logis. 87 NR. Galiforttia Ape., 


nahe Dipifion Str. * 


Verlangt: Ein älterer guter Butcher, muß englifch 
und deutsch jprehen und guter Storetender fein. 


Nahzufragen bei Dtto Geldern, 145. Oft Andtana 
Straße. 


dimift 
Verlangt: Ein guter Hoſenbügler. 1001 Weſt ID: 


Straße. mobi 


Verlangt: Schneider. ° 483 Eaft 6. Sttr., nabe 


Verlangt: Männliche arbeitfuchende Perſonen fine 
ben immer Stellungen für irgend etwas in Y-ipats 
und Gefchäftshäufern armen und anderen ıäben, 


Handwerker und Buben Handwerk zu erlernen, gleich 


untergebradht. Strelow, 76 Lajalle Str. 
1’nv,fadidolm 


1308 €. 
modimi 


Nerlangt: Junger ſtarker Hufſchmied, ſofort. 
erfragen unter Adr.: DO. 836 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein guter Tabat:Stripper. 
Gornelia Ape., nahe Clark Str. 


Verlangt: Ein eriter Klajfe Cafesbäder, einer der 


fein Gejhäft verfteht, ein anderer braucht nicht vors 
zufprehen. Guter Lohn dem richtigen Mann. Adr.: 
mobi 
Ott 
mdmi 
Verlangt: Sehr viel gute Außen-Arbeit für Män— 


H. 541 Abendpoſt. 


Verlangt: 
Lumber Co., 8 


Bauholz-Seter und Arbeiter. 
7 Milwaukee Ave. 


ner, Ablöhnung jeden Abend. L. U. 


c e Budlong Go., 
Lincoln Ave. und W, Foiter Ude. 


ſomdi 


Verlangt: Wir brauchen eine Anzahl gute ſtarke 
n Lumber⸗ 
ard. Gelegenheit um gutes Geld zu verdienen bei 


Männer für dauernde Arbeit in äroßer 
tückarbeit. Sofort zu erfragen bei A. 8. 


Kline, 
Ede Alue Asland und Dalley Avenue. 


Blant, Uimerican Smelting and Refining Co., 94. 
Etr. und Eming Une, South ie a. 
> 15002 


Verlanat: XTinfmiths.  Gtetige Arbeit. 
Lohn. Nachzufragen 4. Bloor. 491 Weit Kinzie 
Str. imo. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Kinderlofes engliih fprechendes Ehepaar 
Haupts 
arbeit: Baummolle, Korn und Tabak pflanzen. Gu—⸗ 


sur Verwaltung einer Yarm nah XTeras. 


ter Lohn. Freie Fahrt. Zu erfragen: Deutiche Ge: 
jellichaft, 61 La Salle Str. 


Porter in Saloon. 255 ©. Halited Str. 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: AJunger Mann, 34 Yahre alt, fucht Stelle 
SFeuermann oder Steamfitter, habe 


al8 Engineer, 
Mr. Lutik, 267 Eleveland Ave. 


Gefuht: Bartender, junger Deutfcher mit Erfah- 
rung, mwünfdht Stellung. U. N., 225 €. Obio Str. 


bimt 


Guter tüchtiger Cakesbäder, 
M. 70 


Gefuht: Schuhmacher fucht Weparaturarbeit, F. 
Balog, 677 Auſtin Avenue. 


uberläffis 


Geſucht: 
9 bendpoſt. 


ger Mann ſucht Stellung. Adr.: 


Geſucht: Ein deutſcher Barbler, ſpricht wenig eng⸗ 
liſch, ſucht ſtetige Arbeit. Adrt.: Tobler, Rats 
rabee Straße. 


Gefuht: Starker Yunge, mit Erfahrung in Bädes 


rei, wünfcht Arbeit an ot und Bisceuits, 
Wentworih Ave., hinten, oben. 
Gefuht: Deutiher Mann, 28 Yabre 


Stellung. 16 Auftin Une. 


Gefucht: Deutfher Mann, 21 Jahre alt, fucht 


re, fudht 
1 Dal 


Stellung. 126 Burling Str. 


Sefuct:. Junger Schreiner, 21 9 
en in Soda-Kountain Fabrik. 1 
Sir. 


Gefuht: Junger Mann fudt Stelle als 
ter. 18 eh Er. f un 


Gejuht: Aunge von 16 Yahren wünfht das Bä—⸗ 
dergeichäft zu erlerıten, Tiebt bie Nordjelte. Bitte 
vorzuiprehen: 10508 Midigen Une. (Rofeland), 


Chicago, A. 
Gejuht: Deutfher Mann, Porter, jucdht Gtelle, 


at jhon 8 Monate im Saloon gearbeitet, berfteht 
eine Wrbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen, Ih 
ord Aſhland Avenue. 


— 


eſucht: Intelligenter We⸗jahrlger reinlicher, nilch⸗ 

terner Mann wunſcht Poſten Porter oder Die: 

ner. John ®. Deiber, 6542 Auftine Ei din 
a ae nt nls Fe au eien 
r orterarbe ut, plattdeutfch, 

engliie ſpricht, ſucht Stelle. Adr.: Pe ae book, 


6 t: Deutfher Grob» d , 
funk Reigen Bias. 85 Wet — ee 


— —ñ— — —— —e — — — 
Geſucht: Wiener Kondlitor ſucht Stelle in Motel, 


Meftaurant oder Konditorei; Ki deutf und puls 
oft. 


niſch. Adr.: K. 617 Abendp 


Geſucht: 
nager, zur 


fafodt 


Shefr ; ze ger, erfahrener Mas 

t in Ste ung nimmt nur erfter Klaife 
Stelle an, Stadt, Klub, Reftaurant oder Hotel, — 
aor.: D. 809 Übendpoft. MYupfriafodife 


& tt Wiener Bäder fucht Arbeit Ka iſer⸗ 
un. ui Brot, kann au alles ne I: 
top Straße. ; ſodi 


t: Mann t Stallarbeit, fa 
ie en pe * arbeitet = Radıs. * öl: 
ourn be. i modi 


* M 60 l 
Geſucht: Ein 2 — si * * Kt 
ch u Burma 

mobi 


ke je au 
Miller, 121 


q 
hen, Barten! 


Garrid Gafe, 108 


der etiva8 Maurersteparatür: 
Arbeit verfteht. 442 Thomas Str. 


Anov, 2w 


Zu 
modi 


BnplwX 
er Arbeiter für ftetige Stellung. National 


Guter 


dimift 
Verlangt: Mann und Frau als Köchin und 


alt, 
fuht gute Stellung ala Porter oder ädnliche 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 27.- November 1906. 
‚Stellungen fudjen: Männer und Knaben. a 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 1-Gent das Wort.) 


Geſucht: Zwei ndige Tao⸗ 
ee a a oe fi Er. e 


Gefuht: Zwei d Männer Suhl Arbeit 
Matsinmiciee. — 6 Uhr Abends‘ 147 
Rord Ada Str. Balentin. 


Gefuht: Gebilveter Deuticher fucht Abends und 
Sonntags Beihäftigung, re englifh. Ar: % 
348 Abendpoft. 


Gefuht: Erfte Hand zuverläifiger, ftetiger Cafes» 
bäder fucht —S ehr. Q. 1% Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Klajfe Cakesbäcker ſucht ſtetige — 
beit, am llebſten an Nordweſtſeite. Drei Taäge zu 
erfragen. Adr.: M. 741 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa⸗ 
loon. Adr.: T. 2 Abendpoft. dimifr 


Sefuht: Ein junger Mann jucht Sattlerarbeit, 
rifh eingewandert. Henri Vanka, 308 N. Aſhland 
venue. 


Geſucht: Junger Mann, 6 Monate im Land, ſucht 
irgend eine Arbeit, möchte auch gern ein KHamdiwerf 
erlernen. Adr.: DO. 839 Abendpoft. 

Gefuht: Bäder, älterer Mann, ucht Plat in der 
Bäderei. W. Koedderman, 3946 Fifth Avenue. 


Geſucht; 5 erfahrener Mann an Brot und 
Cakes ſucht ſtetigen Plaß. Beder, 682 W. 41. Str. 
modi 


Geſucht: Deutſcher, friſcheingewanderter Wagen⸗ 
macher ſucht dauernde Beſchäftigung. Adr.: Auguſt 
Wenzel, Morton Grove, ZU 2inv,im 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungzeigen unter diefer ARubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Ehepaar fuht Farmarbeit. 362 Weit 
Harriion Str. John Schmiedt. g 


Berlangt: Brauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Dreihundert Verkäuferinnen. 
Zwanzig für Coats und Suits. 
gwanzig für Handſchuhe. 
Quudert für Spielſachen und Puppen. 
Fuünfzehn für Taſchentücher. 
Zehn für Schmuckachen. 
Zehn für Silberwaaten. 
Zehn für Lederwaaren. 
gehn für „Urt Needle Wort." 
Zwanzig für Bücher und Schreibmaterialien. 
gehn für Glaswaaren und Nippfachen. 
sehn für Haus haltungswaaren. 
Fünfzig für Bänder, „Notions“, Halstrachten 
und Toilette-Artilel. 
Fünfzehn für Grocerieß, 
Nahzufragen jofort beim Superintendenten, adhter 
Shoor, Süd. dimifrfa 
Stegel, Esoper & E&o. 


Verlangt: Hundert aufgewedte Mädchen, Padete 
einzumideln, als Anfpeltorinnen und Kafjirerinnen. 
Nahzufragen jofort. beim GSuperintendenten, achter 
Floor, Sitd. dimifria 

Siegel, Eosoper & Eo. 


Berlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jahren für In⸗ 
fpector8 und Ginmwidier, Erfahrung nit nothiven= 
dig, borsüglige Gelegenheit zur Beförderung. Un: 
guleagen eim Hilf:Superintendenten um 8:30 

orgens, auf dem fünften Stodwerk. 


Notbihilpd & Company, 
State und Ban Buren Str. 


13nvx 


Berlangt: Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzuftagen Schul: und Witers-Zertifitaten beim 

——— auf dem 5. Floor, 8:30 Uh 

orgens. 


RNotbihilv& Company, 
State und Pan Buren Straße. 


13nv*% 


Verlangt: Mädchen zum Einwideln von Candy in 
Gabrif, guter Lohn, freundliche Umgebung, jauber 
und Be Auedheim Bros, & Edftein, Peoria und 
Sarriion Etraße. 
6nve x 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 —8* für Ti⸗ 
dets anzunaähen und Nähte an Weſten zu preſſen. 
8 Elm Str., nahe Larrabee Str., oberer a 

dimifr 


Verlangt: Fünf erfahrene Mädchen, Padete ein: 
uwickeln; über 16 Jahre alt. Moeller Bros., 930 
tilmaufee Ave. 

Verlangt: Kieidermadherin. 98 Diverfey Court. 
Berlangt: Einige je: Mädchen, leichte Arbeit; 
uter Verdienft. 4717 Cottage Grove Upve., Lampen: 
aden. dimi 
en und Mädchen Tönnen das SHaar-Ge- 

Thäft und Face-Diaffage erlernen. äßiger 

Preis. 98 Orhard Etr. 


Verlangt: Mädchen. 327 S, Clinton Str. 
dimi 
* Verlangt: Dry:Good8-PVerkäuferinnen. 418 Weit 
Belmont Unenue. 


— ———— 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
707 Weft 19. Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen das Kleidermas 
Ken zu erlernen. Mrs. Mapfad, 734 — * 
nblio 


Berlangt: 50 Mäbhin für Papierblumen anzufers 
tigen, Erfahrung nit nothiwendig, guter Lohn und 
dauernde Arbeit. Sofort zu erfragen, 1907 Milwau⸗ 
fee Avenue. modi 


Berlangt: 100 Operator an DamensMaifts, gu: 
tee Lohn, ftetige Arbeit. Die reinite Fabrik in der 
Stadt. 

ſomdi 


Mädchen in Strumpfſftrickerei; ſtetige 
JZes. Jenſen, 481 Milwaukee 
Z4inpimX 


Berlangt: Mädchen zum Iernen an Pomwer-Maidi: 
nen zu nähen; $4 zur Unfang. 405 wa u 
amo 


Berlangt: 
Ürbeit, guter Lohn. 
Üpe., anzufragen im Store. 


Verlangt: Winifhers an Hofen; guter Lohn, ftetige 
Atbelt. * Deus & €o., 188 &o. Clinton 
Straße. Anovlw 


Oausardeit. 
Verlangt: Frau, um den Store yu 
J. A. Druehl, Ciark und Center dir. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
3405 Foreſt Ave. dimi 


cchruppen. — 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baby von 10 Mo⸗ 
naten aufzuwarten, Nordſeite. Nachzufragen: Sims 
mer 5, 95 Waſhington Str. Anv*X 


Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Sansarbeit. 
00 die Woche, gutes Keim, kleine Familie. 
entiworth Ave., oben. dimt 


Berlangt: Mädchen für Leichte usarbeit, eine 
Wälhe. Mrs. 3%. ®. Haidle. 137 N. Boulevard, 
Daf- Park, IU8, Nehmt Late Str. Hochbahn bis 
sur Endftation. bimt 


Berlangt: Mädchen für Tel 


SauSarbeit, fofort. 
556 Nord Mobey Str., 8. 3 toi: 


vor. d 


für Sausarbeit. 


Berlangt: Ein deutfches 
tr. (2, lat), nahe 


Nahyufragen: 583 N. uline 
Mifwantes Avenue. 


Perlangt: Ein Mühen für allgemeine Leicht 
Hausarbeit, u — 595 en 2. gie 
m! 


— — 

— 
rleichte arbeit, zum Anfang. 

Et Ane., nabe 39. Str. und Cottage Grone. 


YBerlangt: Ein gutes Mäbden für Hausarbeit und 
Kochen. or 2a Galle pe. 


Verlangt: Ein tüdhtiges_ Mä 


für Hausarbeit 
in Meiner Yamilie, guter Lohn. 
2. Flat. 


Indiana Ape., 


Berlangt: Ein fir allgemeine Sausarbeit. 
1316 Diverieh Blond. Renid. dimi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 683 Metern 
Ape., 2. Plat. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit im 
Saloon > Boardinghaus. 329 Pifth pe, 


fangt: Gute in, etwas ft 
a a u re ie 


Re A 
eld Une. 

: Wedchen ein 2 
a ee 


Kari 


Banner Waift Co., 161 S. Elinton Str, 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 
Verlangt: Gutes, ftetiges Mädchen, am Tifeh aufs 
suwarten. Swiß Eafe, 107 Wells Str. 


Derlangt: Mädchen, für allgemeine usarbeit; 
muß flohen können und etwas englifh jprehen. 
1919 Wrightmood Une, 


Berlangt: Mühen oder ältere rau, bei einem 
Kind aufzupafien. 742 N. Halfted Sir. 


Verlangt‘ Ein Mädchen für usarbeit. 98 
Diverfey Court. ' * 


Verlangt: Waſchfrau.— 
Milwaukee Ave 


Verlangt; Mädchen, für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie; gutes Heim. 1080 Milwautee Ave. 


Verlangt: Frau, MWähe in’s Haus zu nehmen. 
682 Weit North Ave, ’ & . 


Junges Mädchen, auf Kinder ug: 
682 Weit North Ape. 


ee 
Verlangt: Frau, für Arbeit an einem oder zwei 
Tage jede Woche. 816 Weit North Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, für Kiichenarbeit, im Reftaus 
rant. 732 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen filr Hausarbeit, gute 
Behandlung. PBettelheim, 30 Eryftal Str., nahe 
Nobey Str. 


3% Columbia Str., nabe 


Verlangt: 
zu geben. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau fir allgemeine 


Hausarbeit. 87 Walnut Str., 2. Flat. 





Verlangt: Eine Frau, welhe mithelfen kann in 
Boarding: und Roominghaus bei allgemeiner Arbeit. 
Gutes Heim, muß etwas englijch jpredhen. 1144 Süd 
Oakley Avenue. Mr. Berid. dimi 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen oder Frau, für 
Hausarbeit. 315 Hudjon Ave, Nordfeite. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 14 Yahre, für Teichte 
Arbeit. Reitaurantt 110 EClybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
arbeit, das au gut kochen Tann. 37 Rosiyn 
swei Blods nördlich von Fullerton Ave. 


aus: 
lace, 


Verlangt: Gutes, erfahreneg Mädchen in Bäder: 
Store; zıuß auch bei der Hausarbeit mithelfen und 
zu Haufe jchlafen. 1349 Eaft Belmont Une. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 400 


Lincoln Ave. 


Beslangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; gutes Heim. 1029 N. Zeapitt Str., 
nahe Armitage Abe. 


Derlangt: Mädchen, für Hausarbeit, und tim 
.. oom mitzuhelfen. Sängerhalle, 1122 Werft 


Berlangt: Aunges Mädchen, für leichte 
und beim Kind aufzupaifen. 181 
2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, um im aus alt 
gindel en. 898 Couthport Ave, Ede Dtto 


ausarbeit 
ebffer Ave., 


Berlanat: Sunaes Mäbdhen für allgemeine 


Hausarbeit. 272 North Ave., 2. Flat. 


Herlangt: Mädchen für allgemeine — 
beit. 75 E. Fullerton Ave. Mres. Bendel. 


Verlangt: Frau für allgemeine usarbeit. 
Guter Lohn. 5859 Halited Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in der 
Samilie. 504 Larrabee Str. 


Berlangt: Dienftmädden für allgemeine Kausar: 
beit, guter Lohn. 3290 Sheridan Road. 


Berlangt: 50 Mädchen für Küchen-, Kaus:, Bims 
mer: und zweite Mädchen, mehrere, Haufe ichlafen 
und Sonntags frei, Haushälterinnen. 76 Lafalle Str, 

— ——— — 


Gin Mäbchen für allgemeine Haus: 
4610 Indiana pe, 1. flat. 
bimide 


Verlangt: 
arbeit; guter Lohn. 


Verlangt: Köchin für Reftaurant, keine Sonntag: 
arbeit. 132 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für Kiihenarbeit. in NReftaus 
rant, jchöne belle Kitche. 445 Wells. Straße. 


Berlangt: Ein 
Hausarbeit; Heine Pamilie, 
nahe St. Latnrence Ave. 


Verlangt: Aunges Mädhen für Hausarbeit; 
Abends frei. 667 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Bäderei. 6513 Kottage Grove Ave. dimido 


Verlangt: Frau für MWäfhe Montags und Neins 
machen Freitags, oder Wäfche ins Haus zu nehmen, 
894 Winthrop Ave., nahe Ardmore, Edgewater. 

modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
amilie. Anzufragen heute und morgen, 50 Clifton 
ve., nahe Center Sir. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
drei Erwachiene, Empfehlungen. 45] W. Congrek 
Str., 2. Flat. \ mobi 


Berlangt: Mädchen für Geichirrwäfhen und Kü— 
henarbeit. 184 W. Harriion Str. mdimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn garantirt für die richs 
tige Merfon. Sofort zu erfragen: 69 Somer Str,, 
zwiichen Xeavitt und Hohne Ave. Nehmt Robey Str. 
Gar. modi 


gutes Mädchen für allgemeine 
521 Gaft 46. Str., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4320 Vincennes Ave. WnvlwX 


Verlangt; Kindermädchen, etwas Hausarbeit. gu 
erfragen: 124 ©. Franklin Str. Qundroom. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausar: 
beit. Friih eingewanderteS vorgezogen. 15ll ©. 
State Str. Frank Caipars. ſſomdi 


Verlangt: Nettes Mädchen in kleiner Familie.— 
1414 Rokeby Str. 2Ano, 1wx 


Mrs. A. Schmidt's größtes ungariſches, volniſch⸗ 
dentiches Vermittlungsbureau, 643 Milmwaulee Ape., 
Tde Augufta. 9. Kolb, Mor. Tel. Monroe 638. 
GSenntags offen. Belte Pläge für Reftaurants, Hos 
tel und Brivathäufer. Kowmt fertig zur un 

‚Im 


für allgemeine 
Hausarbeit, das etwas englijch verfteht. Lohn $6.00. 
Bitte vorzufprehen Zimmer 1202, 92 S. State Str. 

Wnve 


Verlangt: Tüchtiges — 


=. eller8 größtes beutich-amerifantfches Bermitt: 
lungs= Anftitut, 5% N. Elart Str. Sonntags o * 
Gute Viate und Madchen prompt bejorgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Sand, Tel. North a, 

o»® 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in Sa: 
loon und PBoardinghaus. 2634 Cottane Grove Abe. 
ſomdi 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit n Fleiner Familie; guter Lohn. Anzufragen im 
erften Apartment, 5515 Frink Str. Auſtin. ſmdi 


Frauen und Mädchen, die Arbeit wünſchen in 
otels, Reſtaurants, Inſtituten, Koſthäuſern oder in 
rivatfamilien können ſolche leicht erhalten bei qu—⸗ 
tem Lohn, indem ſie — bei Enriaht & Co., 

(deutſcher Clerth), 21 Weit Lale Str., oben. 
13nv,didofalm 


Verlangt: Aeltere Frau zum Saushalten bei yimet 
Leuten, teine Kinder. 4503 Dearborn Str., 1. Flat. 
d mobdimi 


Verlangt: Köhin für Short Order und Dinners 
in guter Reftauration‘ Stunden bon 12 Mittags 
bis 11:80 Uhr. Schoenhofens Kalle, 876 Milwaus 
kee Ave. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 145 Larrabee Straße. modi 


Verlangt: Deutſches Madchen oder Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 2354 €. North Une. mobi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: ze fucht Arbeit beim Xage zum mas 
den und bügeln, erfter Klajfe. Adr.: %. 433 
bendpoft. 

Gefucht: Junges deutjches Mädchen wünidht in eis 
nem Saloon:Reftaurant zu dienen. Bitte jelber vors 
aufpredden. R. Belger, 76 Grand Abe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als Bu: 
fineh:Lundtöhin, gute Köchin. ftetiger Plag. Bitte 
borzufpreden, U. Eicher, 2749 W. Lake Str. 


Gefuht: Eine Frau, Süddeutiche, in allen 
arbeiten beiwandert und gute Köchin, fucht 
(ein oder zwei Kinder nicht ausgeichlofjen), 
mehr auf gute Behandlung denn hoben Lohn. 
elber vorzufprehen bei Roja Sha: 121 W 
uren Straße. 


Geſucht: Gute erfahrene Buſineß-Lunchköchin (Bre⸗ 
a us Ürbeit. Frau Biejchky, Late Str, 
. Blut. 


ae DE Bee TE, Staa 
oder uern, gebt a s 
pälterin. &dr.: x. Adendpok. .. 


t: Zwei deutihe Mädchen 
In-inem ee Eile Tür Beutarlet" Ajemmen 


Geſucht: Geibte Büglerin 
Saundey, oder Hausarbeit. 
Front. di 


Gelust: Deutihes üfteres Mädchen, friih eins 
wandert, 4 tele in gutem Privathbaus. 778 
$. Halfted Str. 


t fteti i 
1 3. arten ern 


g: 
erde In 
1886 


* — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter -biefer. Rubrit 1-Gent das ort.) 


Geſucht: Friſcheingewanderte Frau ſucht Stellung 
a gutem Haufe, allgemeine Kausarbeit, 4447 Fitth 
de. . 


Geſucht: Wäſche In’s Haus. 
hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 19 Aahre alt, fuht 
Hausarbeit. 108 Wet Webiter Une, 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Platz für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Bitte, perfönlih vorzuſprechen. 
125 Ward Str. 


Gejucht: Deutiche jüdtfche gebildete Dame wünicht 
Stellung. als Haufhälterin, in kleiner Familie, 
4804 St. Latwvrence Ave, 3. Flat. Tel. Grace 7. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch— und Schrupp⸗ 
Plätze. 938 Daldale Ave. 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
für Hausarbeit. 45 Grand Abe.. hinten. Gruber. 


Gefucht: Deutich-unaarifhes Mädchen, lätges 
re Zeit im Lande, fucht Stelle für Hausarbeit 
in beiferem Haufe. Bitte jelbit vorzuſprechen. 
55 Verry Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
le bei Kindern öoder leichte Sausarbeit. 195 Cly—⸗ 
bourn Ave. 2. Floor, Front. 


164 Mohwak Str., 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichten Platz für 
Hausarbeit in kleiner Familie. Zu erfragen 
bei Mrs. Lab, 198 €. North Abe, 2. 
Eingang Town Et. 


Geſucht; 
Hausgrbeit. Kann auch lochen. 
240 CElybourn Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle in gutem Hauſe. 22 Burling Str. hinten. 


Floor. 





Starkes deutſches Mädchen ſucht 
Nicht unter 85. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Geſellſchafterin. Alleinſtehende Dame 
vorgegzogen. 284 E. North Ave. 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Verſönlich vorzuſprechen 
5226 Laflin Str. 





Geſucht: Frau ſucht Waichpläte. 455 Roscoe sort 
dim 


Gejuht: Deutiches ftarfes Mädchen fuhrt Wäiche 
ins Haus. Pitte borzufprehen 928 George Sttr., 
nabe Soutbport Wve., binten. 


Geſucht: Fin dentihes Mädchen iucht Stelle für 
Hausarbeit. 530 Weit 18. Str. Bitte, perfönlich 
borzufprechen. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin fuht Stelle in bei: 
ferem Reftaurant. Yuneih, 2532 Lime Str. mobi 


Wäfhe wird fauber getwaichen und gebigelt. 665 
Nacine Avenue. modi 


Geſucht: Alleinfteberiveg Mädchen fuht Stelle als 
Haushälterin. Abdr.: H. 2. 181 Abenppoft. 


Kuaufs- und BVBerfaufs-Angebote. 
Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Udolf Bender, 
217-219 Milwautee pe. 
196—18 NR. Halfted Str. 
Teleppon: Monroe 2177. 

Berfauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Dieat Mar: 
tet und Wpotbele, zu den allernieorigften Breifen. 
Ehe Ihr anderswo eintauft, ſprecht erh bei mir bar 
und überzeugt Guch davon. Auch auf Tesitgebiune. 

50 


Bu verlaufen: eine Damens, Mädchen: und 
Kinder-Hüte, jpottbillig. "430 -Karrabee Str. dimi 
— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter biejer Aubrit 2 Gent das Bart.) 


Stard’s jpezieller Piano-VBerkauf jhlieht Samftag. 
Keine Anzahlung—$3 bis $6 den Monat: 1 Fiſcher 
Upright Cabinet Grand zu 3125; 2 Upright Knabe 
Pianos (ſogut wie neu) zu 8155 und 8250; 2 Hallet 
& Davis Uprigbt Grands zu je $8ö; 2 Kimbal 
Pianos zu $55_ und $110. 1 Steinway zu $145, und 
viele andere, alle in vorzüglihem Zuftand. 20 Square 
Pianos zu $10, $l5, 20 und $25. Stard Upright 
Grand Pianos zu 80 bis 8750. 2Bnvx 
P. A. Stard Piano Co. 24206 Wabaſh Ave. 

Prahtvolles Upright Mahagoni Piano, madht Ofs 
ferte, muß verfauft werden. 1187 Sherivan Road, 
ein Blod nördlih von Grace Hohbahnftation, 


Muß verfchleudern: Hübjches, neues Piano, fehr 
Kttig, fofort; jehs Monate benußt. 1025 Taylor 
Str., nahe Weitern Ave. 





Zu verlaufen: Standard Uprigbt Piano $100, neu: 
eftes Mufter, jeltene Violine billig. 33 Lincoln Ave, 
Zu verlaufen: Keine Pianos wegen Abreife, Tone 
dern mir offeriren —— Bargäins Aug. Grob, 
590 94 Wells Str., nahe North Ave. 
12nov,didojafo,imt 
Nur 125 für faft neues Schubert Iprigbt, Toftete 
510, 5 monatl. U. Groß, 590-594 — 
26nbim 


Mub verkaufen: Prächtiges Piano, 9 Monate ge: 
braucht, fofort. 435 N. California Ave. HnolmX 
Muß verkaufen: Schönes neues Mahagoni Piano, 
jehr billig, verlafie Stadt Mittwoch. 432 Larrabee. 
modi 


Chaſe Diano in Storage, verkaufe es billig. — 
157 W. Madiſon Str. Abends offen. LönpiwX 


Mub verlaufen: 





Sofort, die folgenden Pianos— 
Kimball, Upriebt KB. Weber SR; Chaje $210. 
Stard $195. nabe Square $5. Fyiicher Upright 
$110. Rihmond $105, und 18 neue öftlihe FFabrifate 
zu_je $125. Zahlungen: $5 Cajb und $5 monatlid. 
157 ®. Madifon Str. Abends offen. 25nvimX 


Verjhleudere mein hochfeines Upright Biano. 
Nehme 5) Baar und den Reft in monatlichen Zah: 
lungen. 534 S. Marfbfield Apde., Flat U. 2Bnviwx 


Verlaufe mein Upright Piano billig 


für Baar, 
wegen Krankheit. O1 N. 51. Gourt, 2, at. 
25nolmX 


%65 Laufen ein $400 Upright Piano; baar oder 
Beit. 6%9 Larrabee Sir. 22nov, Iw* 


Ronzertina, gebraudt, in autem —— billig. 


su verlaufen. 437 Milmaufee Upe,, nabe Chicago. 


563%% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. ſ. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Pferd und Bäderwagen. 4509 
Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd; auch Buggh. 
105 Schiller Str. 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd zum Abliefern 046 
Nord Robey Str. dimift 


Muß verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge⸗ 
braucht in Brauereien, Eiswagen, Department⸗ 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je don 820 aufwärts, 
2 Stuten find trähtig. Levy, 15 Gornelia Str., 
nahe Milmaufee Avenue. - 9novlm 


Zu verkaufen: Ammer an Hand, 50 Bugpierde, 
Driving PVferde und folche für irgend em deisan, 
euh Farm:Stuten, ven $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 a 

mo, 


Diöbel, HSausgeräthe u. f. m. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Die prahtvolle neue Einrichtung unferer Refideny 
an Sheridan Road ift umftändebalber zu eineit 
Spottpreis ginzeln oder zujammen zu verkaufen. 
Wer ji zu verheiratben gedentt oder fein Haus 
neu einrichten will, findet bier die feltene "Gelegen: 
beit elegante und artiftiih hochfein zujammenges 
fegte Möbel für wenig Geld faufen zu fönnen. 
Vrahtvolles bandgeihnigtes Mahagoni Parlor:Set 
ohne eine Schramme, genau wie neu, noch nicht 3 
Monate alt, 825. Herrliche Delgemälde mit "Amwerem 
Goldrahmen in Glastaften $5. Peine Gardinen $3 
das Paar. Teppiche 9x12 $15. Schwere Meijingbet: 
ten tompfett, Ledercouch, Schaukelftühle, PBarlors, 
Nauh: und Bibliotheistiih. Großartiger Bücher: 
ihrant Mujilcabinet und Pedeftale in Vernis Mar: 
tin. Gine theure Uhr in MabagonisGehäufe mit 
Kirhenglodenipiel $%0. Parlorubr, Vajen, pradt: 
volles Upright Mahagoni Piano — madt Offerte, 
muß verfauft werden, Ehzimmereinrihtung in Quars 
ter:jawed Dat, viele andere Sachen, alles erfier 
Klafie und neu, kommt fofört, Tag oder Abends. 
Privatbaus, 1187 Sheridan Road, Ede Rötebn, 
zwiſchen ae und Sheffield Uve., 1 Blod nörd: 
lih von Grace Str.:Hohbahnftation. AnolmX 


Zu verfaufen: Möbel und Defen billig, Seigöfen 
(Selffeeders), welde die feuchte und kalte Quft von 
unten aufiaugen $16.75, jchöne große Kocdhöfen mit 
6 Dedel, garantirt gute Badöfen, jhön mit Nidel 
verziert, zu $14.50, Dat Heizöfen, brennen &art: 
und Weidtoble, zu $2.95, hr olz Drejjers mit 
roßem Spiegel zu $8.75, Chiffonier $3.98. Eichen: 
bei Sidebvard $12.0, Combination Bücherihrant 
10.75, Eichenholz Ausziebtiihe $4.98,  Eichenholz 
Rohrftühle 6%, grobe Armjhaulelftühle $1.48, grobe 
Diningroom * 4.8. Eine Partie von über 
100. Eifenbetten, die wir zu 50c am Bollar gekauft 
baben, verkaufen wir unter den SHerftellungstoften, 
und jind Betten darunter, die wir vollftändig mit 
uter Sprungfeder und Eotton Top Matrake zu 

‚48 verfaufen, baar ober leitte Abzahlungen zu 
den Iiberalften Bedingungen: vex 

Botſchen, 10 Oſt North Avenue. 


u verlaufen: Möbel und guter Gaſs⸗ und Kohlen⸗ 
er fee billig. 55 Welt Madifon Str. 2. Mat, 


Zu berfaufen: Kleine Leber anunası % 2 
and. 


ftändige Daf Bettitele in qautem Zu 
N. Bart Ave., 1. Flat. 3 


Gehe das fyabriziren don Parlormöteln 
aus dem _&e at don Mu 


Eu 
Euit3 und St Fabrit, 525 


fter 
Larrabee Str. 
Imz 


Beichäftsgelegenpeiten. 
(Uingeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen:: Saloon nebft Ligens, in South 
Water Str, Rahzufragen 297 Cornell tr. dimt 


gu nu Ein Delitateifens und Gandpftore. 
Storm, 1 Weit Ainslie Str., nahe Lincoln Ave. 
u verlaufen: 12 möblirte Zimmer, beickt. 458 
Milwaukee Avenue. Reichel. N imife 


Zu verlaufen: Ed:Saloon, Südiweitfeite, Rente 
8%, befommt für die Zimmer mebr wie die Rente 
macht. Preis 870. Ih baue mein eigenes Haus, 
Näheres & W. Ban ZBuren Str., im Saloon. dınt 


Bu verfaufen: Bäderei und Lunchroom. 5. 
837 Abendpoft: 


Achtung! $275 kaufen vollftändig eingerichteten 
Tees, und KRaffee-Laden; gutes Waarenlager, feine 
Figtures; gute Lage; Dampfgebeizte Zimmer; Baies 
ment; Miethe 21, im Sommer $16; deutihe Nas 
barihaft; fommt fchnell. 1211 N. Weitern Ave. 


Wer jchnell gute Grocery:, Dilaktejfen:, Sigarren«, 
Yuiher-Stores, Rooming Houfed, aute Saloon? 
kaufen oder verkaufen will. 192 North Ape. 
Grocery, befte Sage: wöchentliche 


Zu vertaufen: 
Fragt Morgens: 192 North Abe. 


Einnahme 300. 


8335, billig für das Doppelte, kaufen, wenn fo=- 
fort genommen, einen jeit langen Jahren mit gutem 
Erfolg betriebenen Grocery: Store und Meat-Marfet: 
feine Finrihtung; großer Vorratb Waaren: keine 
Konkurrenz; niedrige Miethe: theilweiie Abzablung;; 
Goldgrube für Deutihen. 626 Xarrabee Str, 


Peftes Angebot kauft gut gelegenen Groceryſtore, 
großer Vorratd Waaren, fait neue Einrichtung, $17 
Mietbe, mit jchöner Wohnung, theilmeife Abzah: 
lung. 536 School Str. Nehmt Riverview Part Car, 

ftes_ Angebot kauft gutgelegenen Grocerpftore, 
toger Borratb Maaren, keine Konkurrenz, feine 
Finrihtung, theilweiie Abzablung. 2143 Armitage 
Avenue. Nehmt Grand pe. Car. 


‚gu verlaufen: Zigarrengeihäit, Ede, Laundry, 
billige Mietbe, deutihe Nachbarichaft. verkaufe meil 
ich nicht deutich fpreche. ZTO Wells Straße. 


Zu verlaufen: Für nur $175, gutgehender Gro— 
cerp: und Confectionery: Store; großes Waarenlager; 
Ihöne Einrichtung: Miethe $15, mit vier Zimmern. 
Kommt fofort: 103 Eaft North Abe. 


Zu verfaufen: Barberibop, billig. 


4 Welt Puls: 
lerton Ave. 


modi 
Bu verkaufen: Delikateifen- und leichte Grocery= 
Store, jehr billig wenn gleih genommen; guter 
Grund für verkaufen. 2111 NR. Ajbland Sun. . 
amod 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
igture®, ac. Lederer, 372, 374, 376,_373 Wells 
tr. Xelephon: North 1976. Biev.6mo,2 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber. ea Dien durchaus erfahren in 
Rooming: und SHotelgeihäft, möchte mit arbeitia- 
mem Manne befannt werden, babe Geld und Müs 
bei, um ein folches Weihäft zu eröffnen. Adr.: R. 
610 Abendpoft. 





Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu vermietben: 7-gimmer großes Flat, Dampf: 
heizung, gut für Doktor, Velmont und Racine Ape. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
— — —— 


Verlangt: 715 N. 
Halſted 


Boarders 
Str., unten. 


oder Roomers. 


Zu vermiethen: Zwei jchön möblirte 
an beifere Dame oder älteren Keren; 
ftüd befommen. 1093 Soutbport Apve., | 


Zu dermiethen: Nett möblirtes Zimmer, billig. 
3% Mohamt Str., 2. Floor. 

Zu vermiethen: Nett möblirtes Zimmer, 
zweiter Floor, 327 Mohwal Str. 


billig, 
Zu vermieten: Warmes PBettzimmer, bei Wittive, 
Mrs. Martin, 216 Eait 25. Place. dimi 
Aeltere alleinſtehende deutſche Wittwe möchte 
einen guten Mann mit einigen erwachſenen 
Kindern in Koſt und Logis zu nehmen, Findt 
gutes Heim. Bitte nachzufragen 2345 50. Str., 
nahe Weſtern Ave. 


Ni vermiethen: Schönes möblirtes Bettzimmer mit 
Kokt, au pajiend für 2 Damen. 39 Veit Avenue, 
34 Blod vor Wrigbtwood Hodhbahnftation. ſomdi 
Zu vermiethen: 2.elegante möblirte Frontzimmer 
in deutjcher Privatfamiliee 217 S. Morgañ Str. 
21np,ImX 


Zu vermietben: Warme Zimmer mit oder ohne 
Board. 82 WM. Lake Str. 23novlio 


Zu iniethen gefudht. 
Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Vier: oder fünf-Zimmer 
Wohnung, mit Gas, Bad und Hühmerbof; nabe 
Northweſtern-Hochbahn; Miethe zwiſchen 510 und 
*815. Adr.: DO. &35, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
ſUnzelgen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbögejuh: Fin deutichsungariicher netter jun: 
ger Mann, der fich einige hundert Dollars eripart 
bat, wünjcht die Belanntichaft eines deutſch ſpre— 
chenden Mädchens, dass baldiger Seirath, junge 
MWittive nicht ausgeihlojien. Adr.: W. 808 Abdpoft. 


Heirathägeiuh: Gutfituirter Arzt, Ameritaner, 
mwünjht mit älterem vermögenden Mädchen befannt 
zu werden (Mittwe mit Kind nicht ausgeichlofien), 
nur engliich jprechende berüdjichtigt, zmweds KHeirath. 
Keine Agenten. Wdr.: 8. 615 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Derren 
Damen, in Kieinklajien und privat, jowie Bude 
balten und Handelsfäher, belanntlih am beiten 

im RN. W. Bujinch College; gegründet 1890 
don Prof. George Jenjjen, 1067 Milmaufee pe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Wbends. Preiie 
mäßig. Weginnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido® 

. Steirer’3 praftiihe Schule ift die einzige 
in „der Melt, wo Schüler in 25 Lektionen Englii 
erfolgreich beberrihen. Tags und Abendichule, auch 
Sonntag Nahm. Schülers Erfolge meine beiten Gm: 
pfehlängen. 8I4—16 S. Aibland Ave.. Ede 18. Str. 
Deutihe auf der Nordieite jheut nicht die kleine 
Entfernung. Glüdlihe Neiultate gejichert. 

Inop,friondi,im 


— Deutih:Engliihe PBrivatihulen — 
Größte, befanntlich beite, engliich, deutich. franzöfiich, 
Rechnen nah innerer einzig bittehenden Original Grs 
preßmethnre, monatl. $2.5. Geöffnet Tagsu. Abends. 
Prof. John Siebe, Direktor, 161—168 Randolph Str., 
Ede La Salle, Zimmter 46, und Nordieite-Schule, 36 
Sarrabee Sir., nahe North Ave. Etablirt 1892, 

Ilnv, jondidolur 


Erſte Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt; 
Referenzen. Brof. E. Habredht, 411 Oft North Ave, 
15nv,dofajodı lm 


Man Ierne Engliih von einem Gingeborenen in 
türzefter Zeit richtig und wirklich iprehen. Moderne 
FKonverfation3: Methode, Grammatif u. i, m. 3. 
8. Heatheourt, 492 N. Elart Str. 24nv, ImtX 


Verdient $20 bis 30 die Woche. Biele Stellungen 
find frei für Beihner. Wir lehren Euch Abends. 
Uinjere Lehrer jprechen deutih. Beginnt jegt! Sprecht 
vor. Montag Hder Donnerftag Abends. Fragt nah 
Mr. Floid. Chicago Tehnical College, Athenaeum 
Bldg., 26 Ban Buren Str., 5. Floor. Unov, Imx 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Baſtor Kneipo Naturs-Heilanfalt. 
Nheumatis mus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haui-, Harn- Nierens, Blaſen⸗, Geſchlechts-Krank⸗ 
—— ungen:, &erj:, Magen⸗, Leber-, Blut⸗, 
änners und s#tauenleiden, werden ra 
auf ‚Iurirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterfußung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemähe Koft — helle Zimmer — mäßige Preife. 
Sr, Rotbichild, Direkt., 2011 Wabaih Uve., Chicago. 

Tag,dido* 


„RKRoeifel (deutider west, Gasse für 
Bluts. Rervens, Magen:, Lebers, Rierens, Blajen» 
und Privat » Krankheiten. Für eine fhnelle un» 
eründlice Heilung verfäume man nit, fofort bei 
wir dorzufprehen. Behandlung ditkret. Dr. Koejiel, 
Abamık. Gffiechunden: 10°Us: Morgens dis 8 Uhr 
dams. ceftunden: e t 

. Sonntags von 10-12 Ubr. Sib°T 
Entbindungen in und außer dem Haufe angenom: 
men; Rath ertheilt. Hebammen-Inftitute. Dr. MWeih, 
972 Milwaulee Ave. nahe Afhland Uve., Chicago. 
. Monroe 9. 6nvlmt 


Hebamme Pas Jessie, 546 Wafbingten 


s dapeft:Ilniverfi 
Yan ufährige Brazis, eriheilt Rath > 


1) eraugen. Warzen, eingemwa 
a igueniot rofeifer. Re Fa 
6024 Wentiwortb 


und. 
de.. Ubends offen bis 9 Uhr. 
I3npIm% 
8. Red, 484 R. Clark Str. © Kla 
amme, abjolvifte die PBarifer U ni en 
Rath und Hilfe. 2ösjährige Braris, 


5npimf 

. Batentanwälte. 
(Üngeigen unten diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
Robt Ron & Go, he Patentanwälte 


Orundeigentfum und Hünfen, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 ıGents DB Weri.; 


Bu verlaufen: 20 Mlder autes Land, 5 Yim- 
mer Haus, nabe Station. Brei $ıı gar 
$500. Stäberes 7712 Waſhinaton Abe. I. Slat. 


Suchen Sie eine Farm in Wistonfin mit ®r 
bäuden, Bieb und füämmtlidem Inventar? Ri badı 
fie auf leichte Zahlungen. Nebf, 119 ” Sale Str. ! 

TU, didojafo* 


Norbjeite, 

Bu verfaufen: Zwelſtöd. grameheus, 6:gimmer 
Wohnungen, mit Bad, an Sill Une, nade Ko: 
bahn, 83490; nur $600 Anzahlung nötbig. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22 Yincoln Use. 


Rorbiveitieite, 

u verlaufen: Spreht Sonnteg Rahmittag ın 
meiner Office, Irving Part er dam: 
boldt_Str. vor und befihtigt meine neuen 5, (is 
und 7:Zimmer Cottage und 2-ftödigen Käufer mit 
7 Bub Brid:Vajement, Kartbolzsffurböden, allen 
modernen Ginrihtungen, Mx1S Fub Lotten, — 
Nehme KINO Anzahlung und $20 per Monat eins 
ſchließlich —5 ffice täglih und Sonntags don 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Nrping 
Bart Boulevdhd und Humboldt Str. 2lin,dofadi® 


Echt bier! Feine Geldanlage— 450 Laufen 4-5 
—— WYlats, Bridgebäude, nahe Hochbahnſtation 
ommt jofort. Napratil, 521 W. North Ane. 


mdi 


8800 Taufen 3⸗Flats, Framegebäude, modern, 
nabe Humboldt Part. Napratil, 521 W. North Une. 
modi 


Bu verkaufen: Vortrefflicher Bargain, $2850 Taus 
fett zwei &Säufer, 3 lats, 1060 H Mozart Etr., 
Miethe $29. Zement-Seitenmwege und Strake gepfla- 
ftert, nabe Kalifornia Ave. und Milwaulee Ave, 
Cars und nahe California Ave.shohbahnftation, 
etwa EIN Anzahlung, Reft leichte mon. Zahlungen. 
®. 9. Giejede & Pro., 83% Miltwaufee Ape. 
Anovlw 


— — — 
u kaufen geſucht: Cottages und 2-Flats für haar 

Mi Kunden. Bu erfragen: Otto Port, 1579 

Milwaukee Avenue. VBnvlw 

Viele eig teile hing 
Berichiedenes. 

Wir können Eure Häujer und Lotten fehnell ven 
Taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reeilı 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 110 Milwauteı 
Üne., nahe North Ave. und Moden Str. didoja* 


Wir baden febr viele Runden mit Baargeld, die 
verbejiertes Orundeigentbum in allen Xheilen ber 
Etadt Taufen möchten. Wenn Ahr meldes Habt. 
lakt_e8 uns willen. John B. Woerfter & Go., 145 
La Ealle Etrake. 1dip*2 


— — — — — — 


Finangielles. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum oder zum 
Neubau, beliedige Summen, niedriger Ziusfuß. 
W. 9. Giciede & Bro, WS Milmaufee Une. 
lönpim 


— Geld zu verleidpen— 
Zu 5 Brogent Binfen 
Auf gutes bebautes und unbebautes Grundeigen⸗ 
thum an der Nordſeite, von gu und aufivärts. 
—— Auguft Torpe, 147 GE. Nortd Ave. — 
Alnd, ImtX 


— — —— 
Erſte Hybotheken zu verkaufen; Geld zu verleiben 
u ae infen. Offen RN 2. ©. GElier, 
2 Scedawid Straße. Mia,fadido® 
Greenebeum Sons, Bankters, 
verleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Zauen. Niedriger Zinsfuh. 
Eihere Grfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Brundeigentbum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtraße. Sin*z 


eier eisen 
a verfaufen: Erſte Oybotheken, 5 bis 6 Progent, 
au {gen 


bebautem Chicagoer Grundeigentfum, Ridar» 
Roh & Co., 95 fbingten Etr. 33 


Vrivat:&eld zu verleihen zu 4, 5 und ? 
Sinfen. Schreibt. Abr.: 3. Ss &benbboh> Be 


4 4 Bau au . 3* 132 St ei. — Erhe 
otbefen zu berfaufen. e u verlei 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 30. ai: 1i? 


—— — — 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu eg“ Raten borgen wollen, jolls 
ten boriprechen bei Breenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Mapt® 


— — — — —— 
Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen ⸗ 
thum prompt belorgt; der reaulären Raten, — 
Benth £ Robinien, 112 &. Elart Etr,, Zimmer 304. 

fer 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gerd u verleihen 


Esriiäen 
€ e Ücheitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder it» 
genowelde Gicderheit oder MWertd zu den allernie» 
drigften Waten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
injen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Belig. 
-Darleben von bis 800 unjers 
€ a Mae t 

8 merden Feine Erlundigungen eingegogen bei 
Euren Nachbarn. Ybr lönnt das Darlehen Im & 
dalienden WUbzahlungen bezahlen, oder -auf einma 
aufammen zu belichiger Zeit und aufßären, Zinien 
su_bezablen. 

Wenn hr eine UAnleife gu machen mwünft un» 
ebrlih und reell bedient fein mollt, fpreddt vor bei 


. f ren % 
95 Dearbern Etr., Zimmer 45. Bhone Zentral 


@eld! ®elb! Geld 
Chicago Mortgage Loan Gompann, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ebicago Mortgage Loan Company, 
180 BB. Madiion Str., immer 

Eivoft:Cde Halfted Etr, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder tr» 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften ®es 
dingungen. Darlehen Fönnen am teder Beit gemacht 
werden. — Tbeilsahlungen merben zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrin⸗ 
ert werben. llan® 

—— Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 


seen eben 
Darlehen auf Möbel und Piano ohne zw entfer« 
zen, folgende monatliche Raten, keine andere Koften, 
nur 81.50; 850 nur 82.00; 5 nur 92.50. 
0 nur $1.75:_ 860 nur $2.25: $100 nur 83.00, 
Lang etaklirt alles privat, leihte Zahlungen. 
Otto E. Boelder, Öffentlicher Notar, 70 La Sılle 
Etr., Zimmer 34. Bitte ipredt vor. 18fp,°£ 


Berfönlicdhes. 


(Anzeigen unter bieier Mubrit 2 Cents das Wort | 


KRollettionen don reellen Gejhäften übernimmt Hp. 
%. Berger, 678 Orchard Str. Unfalls und. Rranten- 
BVerfiherung. dimi 


Berlangt: Dame zum Klavier fpielen mit Gejang 
für 5 Gt3. Theater. Zu melden: 86 Wells Str. 

Mrs. Margarete Dieder, Hair-Dreffing-Bar- 
lor. 98 _ Orbard Str. Damen werden zum Ler: 
nen aufgenommen. 


Brumlits echte deutihe Gefundpeits - Tucihude 
fhüsen Euh vor Rheumatismus. Fabrikation, 250 
Giybourn Avenue. HnvlwX 


Geiuht wird Chriftan Notbhaft von 
feinem Bruder Conrad Nothhaft. Borzujprehen 0 
Wells Straße. hnpImk 


Bridlaverd und Stonemajons! Spezialveriamm: 
fung Dienftag Abend, 7. November: Nomination 
der Peamten und der Whamcliff Fall. Im Namen 
des Vereins, 3. I. Eorcoran, PBräfident. ſaſomodi 
— N 

Xeftamente, Beglaubigungen, Bollmadten nah 
5 Korteſpondenzen deutſch oder engliſch. Zu— 
derläfſig und brompt. Sartotius, Oeffentlicher Ro— 
tor, 173 Fifth Ave, Übends und Eonntags, 30 
Mobamt Straße. 180?*% 


Ehte deutiche Wilsfhube, jede Größe, ein paffendes 
Weihnahtsgeihent, fabrizirt und hält vorratbig: 
A. Zimmermann, 148 Eiybourn Ape., nase Larrabee 

Anpim 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundidaft. X. 
White 1202. Langjähr. Erfahrung. Bufriev. er 
novlın 





lerander Detektive = Maentur. 171 Wafhington 
Etr., Jim. 206-7. iammelt Bemweismaterial für ge: 
ricptlide Klagen. Diebftahl und Schmindel entseit: 
auh unangenehme Gbeftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 6fp® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulbert U. Kraft, deutiher Wpvolst. 

BDrozejie in allen Gerichts fen geführt. Ale Rechtts 
seihäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kolleftitungs: Dept. Uniprüde übersd 
Ducchgeiegt. Löhne ichnell Tollektirt. Abitrafte egamı> 
airt. Befte —— 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: Rord 43. pe. 6jn® 


red Blotke, beutiher Rebisanmalt. 
«le Bedts [ragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei._79 Dearborn —* immer, 


6: Bri l a Red. 
1044. Ubends: 1 ar Blace, nabe — 


Ri 


Waſh St .. ” a tier Anwalt 
% ingten ., erfter Plur; deu 
und Katar praftigirt im 


en Berihten. © 
Sunden täglih von 9 bis 5. Eonntags 10 T1 


Brillen, Augengläler. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Bort.\ 


Brillen, Yugengläjer.—Unterjugung frei. — Mn 
u Btablirt 1388.—8. Vausiie © 
a. 8 Wopiien E:rabe. Lin. ia 


Sampfer - Linien. 


i t ab Gurespye 
Be Re eats:Epturt h 

„Empreh of —— — Rn 
„Lale Ghamplain* am = 
* am 14. Des. Reine bei S 

—— wie * 

ibt wegen ” 

ein Gnmrel:tigent, 2 South 


+. 





Männer» Krankheiten fhnell kurirt! 


Nervenſchwãche, 

Abſonderungen, 

Broftatifche Beiden, 

Blafenleiden, 

Nieren⸗Krankheiten, 
Olutvergiftung, 

Urethritis, 

Krampfaderburch, 

Vhimoſis, Hämorrhoiden, 

Fiſteln, Bruch. * ES“ 


anli j Sragedogen i 
ar Berta ale na een To 
Die alten guverläfiisen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 
ma find lebende Beugni \ 
4 Zaulenbe geheilter Männer. fin Beuan ‘ über upfgre oiefc tditchfeit 


f in dee Setlun 


ftöleufe der Staht. 

Weßhalb ein Schmädling fein? Me 
Brings, i anbelt heute, a etäßelt 
pe ertreter. 
098 von 10 bi8 2. 


Alle Briefe beantwortet. Keine Gebühren für Rath. 
Die Sausbehandlung hat Tanufende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 66 0stVan BurenStr. 


Süpweft:-Ede State und Ban Buren Str. 


jeden Palles, den Dh 
J erprobte 6 etboben und Wribateftezepte, 
— die beiten Dffices in ben Ber. Staaten. 


alb untaugli fein, wenn Sefundheit Euch Set 
.Warnun oft 
Spredt vos aber [KHreibt, — DffieStunden: Tänlih von 9 b 


unſere Gebühren in 
neuen Füllen von 
Spezinl-Krankheiten 


$10 


Ulle zehrenden, bartnädigen 
und ron om anfheiten ber 
Männer Thnell, fiber und 
ftimmt geheilt. 


nd u [& 
ernehmen. andlung It Baftıt 
te wunderbare il na erzielen. 
nfere Meferenzen: Alle Banfen und 


: Wir haben feine m une 
2 e 


CHICAG9, ILL. 
21il,fadi® 


— EHER 


bon irgend einem anderen Haus. 


ale in bieis Bad einfhlagenden 
mirflihen SBabrifpreis zu liefern, 


ter Garantie verfauit. 


debalter, elaltiihe Etrimpfe nad Maß 

Brudhbänder von 6He aufwärts, 
wärt& Doppelt. WUel 
Jeden ſtets vorräthig. 


tãäglich von 8 
Uhr aur Berfüginig, 


6. Stod. Nehmt Elevator. 


EHI IEI EFT FAN 


gen. 


N 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


— — 


Rikels» VB lare—New Port, Chicago & St. Louls 
R, R.—La Galle Station, Ban Buren und LaGalle. 
TidetsOfficeh 307 Üdams Sir. u, Auditorium Unneg 
gbane entral 2057, Alle Züge tägl. Abf. Unt, 
er Vort und Boften Eghreb..10.25 dm 9.15 Nm 
Bew Bor Exprek.... .. 2.2 Rm 4.59 Rm 
Rem Vork und Bolton Exprei.. 9.15 Am 7.40 Dim 


Zuinois Zentral⸗Eiſendahn. 

le durchachenden Juge ſahren ad nom Zentzals 
Bahnhof, 12. Etr. und Mark Now. Etadt:Tidets 
Office, WW Adams Gtr., Vhone Central 6270. 
Abfahrt. (*rAusgen. Eamftag.) 
9:08. NR. Orleans Memphis Epiciat 
(Limited, Memphis, New Cr:) 
(leans, Hot Springs, Ark...) 
(Et. Louis und Springfield—) 
(Taylight Eperial ) 
(Diamond Speectal., 

Gairo Local 

Southern Bat Mail 

Evans ville —5007 — 
Evansville, Naiknilfe, 
Champalgn, Decatur, u 
Bloomington und Chat3iworif 
Bloomington und Chatsworth 
Cairo (Epanspille, nur Samt) 
Kanfalee und Mattoon....... 
Minnerpolis:St. Paul Ltd... 
Omaba, GouncilsBluffs Ltd. 
Dubugque, ©, Eito, ©. zn 
Dubuane & Ft, Dodge pt. 
ot Mail Dubirgire m. WMeften 
inntapoli® und &t. Paul.. 
MRodford Paffenger 

Modford, Üreeport, Dubugue. **1 
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Rate Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N.9.6. KH... und B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Ealle Str.:Station, Ban Wuren 

und La Galle Sir, und 3l, Etr. Gtapdt-Tidets 

Office: 180 ©, Clarf Etr. 

Adfahrt: Ankunft: 


Tag = Erxprek "7:00 8. 
Rule) Albenyg & Nem Port *8:00 2. 
Buffalo und Chicago Special.. 
New Kork ‘ Bolton Srerial..*10:39 2. 
Kwentietb Gentury Yimited.... 2:30 R. 
Bufialo & Pittsburah Erprek E 
New Englano Grprek *124 8. 
Buffalo und der Oſten 
Late Shore Limited ..... — —— 

hart Aftomodatıon 

oledo, Gleveland und dem 


fen 
Soledo, Eleneland, Goiumbus, 
Gharleston, W. Wa., 


Dort 
Buitelo und Boſton .......... : f 
“Zäglih. *rXiclih, außgenommen Sonntags, 


nn u —— 


Chicago & Alten ‚„„Der einzine Weg‘. 

Stadt Tidet⸗Offiece, Rector-Bldg., Ecke Clark und 
Monroe Str. Phone Harriion 4470. Union Paifagiers 
Station, Ganal Str, zwiſchen Adams und Madiſon 
Sit. Phone Main 211. 
UAbf. Chie.—St. Lonie-Sprinofield-Züge—Ank. Chie. 
V Vrairie State Cipreß *8.02 Rm 
The Alton Limited * 5. 4 Nm 
Springfield Erpreß *130 Nm 
Dalace Erpreh......... — * 7.15 Om 
Midnight Special....... .....* 8.00 Vin 

Streator⸗Peoria⸗Züge. 
Peoria Limited **5.94 Rm 
Veoria Expreß 
Peoria 


f11.25 Qın 
r 5.15 Rım 


6.15 Nm 

11.45 Nm PVenria Midnight Special. 
Jackſſonville-Kanſas City: Züge, 

2.30 Rm Kanſas City Erpreß 

6. 1S5 NRi Kanſas City Hummer 


Chieago, Oreat BWeftern-Eifenbahn — Maple 
Reaf Route, Grand Tentral-Bahırhof, Fiftb Ave. 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel. 
Sarrifon 2131. Abfahrt: Anlunit: 
Dubugue, Byren, Gpeamore..*7:00 Bm *7:40 Nm 
Gt. Baul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 Om 10:00 Nm 
Byron, Sheamote 3:00 Nun 19:40 Bm 
Dmaba, Dubuque.............. 6:00 Nm : 
Ranias City, Des Moines.... 6:0 Nm : 

Gt. Yaul, Minneap., Bubugue 6:90 Nm 
St. Zaul, Omade, Kanf, Eity..11:0 Nm 


Wichtig für Männer. 


Yerste ober Arzneien Euch nicht beifen, 
cht unſere fidderen, erprobten Heilmittel, 
weile niemals fehlſchlagen !n folgenden gehei⸗ 
mer Strankbeiten: Yormulare Nr. i unb 2 Tite 
riren no io bartnädigen Yal_ ben 
ntheiten und Urin-Leiben. Preis 
Blade — Doktor Tnder's Blut ESpe⸗ 
eific Iurirt B —n in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p, pie che — * De Bois Paſtiges 
a eat Ba ndangele 
* 1 ‚ Melando 
de Olenhet &heleben. 
DE Yen 
mitte nd mu u 
hits Dentice Mpotbekt, 441 
Straße, Chicago, SU. 


Kalteich's Bruchband 
bält den Brud und 
tärkt die Bauchwand. 
tue zu baben beim 
BSabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 


i 1 
Ede Diadifon Str. 1 Treppe doch. ———— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


834 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dezter Building. 
i i Anſtalt find erfahrene deut» 
— —J betrachten es als eine 
e leidenden Mitırenicder 3 ſchnell als 
möglih von ihren Gebredben au beilen. Sie bei 
len gründliep unter Ga-antie alle geheimen 
Sirankheiten. der Männer, Wiauenleiden und 
Dienitrnationdltörungen vImE 8* 
tranfheiten, von Gelbft 
Iorene Manndba 
Klaffe Operateuren. fur vadik 
Bruͤchen Krebs, Tumor 
ultirt uns bebor Ahr 
—— u Batienten A. u 
u erben bom uner 
nbeit. Behandlung ill. Mebizinen 
Nur Hfei Dollars 


Jeder mit 


5 Gebogenen Füßen, Händen 
oder Rüdgrat Behaftete, Tann 
bie nöthigen Suitrumente, die 
diefe Leiden fchnel und ficher 

turiren, 25 biß 40 Prozent Billiger von uns beziehen, al3 


Unfere, ınit den erfahrenfien Sabrilanten in diefer Branche 
gemachten Vorkehrungen Tegen uns im die angenehme Lage, 
Snitrumente 
f vermeiden die 
Kommiflion und fparen Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Snitrument fowie fünjtiihe Arme und Beine inerden uns 


Reibbinden, befonders für Srauenleiben, Bandagen, Gera- 
De, ö ‚ geftadt und alle in 
biefes Bach gebörigen Urtifel zu den billigften Preiſen. 


einfeitig; $1.25 und aufs 
Ueber 70 Gorten; ein gut paffendes für 


Erfahren!te Banbasiften für Herren und Damen ftehen 
8 Ubr bis 7 Uhr und Gonntagß bon 9 bis 12 


Schickt nach unſerem neueften Katlago, er if frei. 


HOTTINGERS Bandazen- u, Gummi-Strumpf-Fabrik 


Thurmuhr-Ecrbäude, 
Eoke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


Seder LReibende wirb gebeten diefe Anzeige mitzudrin- 


sum 
übliche 


HH 


EFF OFEN 


| Schwade Männer 


‚geheilt für . . . 510 


KRonfultirt Dr. Bond, ehe Ihr Euren Hall 
fonst Jemand anvertraut. 


Konfultotion und» Unterfuhung frei. 


Meine Nerven⸗Osmi⸗ 
tiſche Behand lung 
heilt nachhaltig ner⸗ 
vöſe, vitale Hinfällig⸗ 
keit, verlorene Kraft, 
Abſonderung, Verluſt, 
Schwäche, Nervöſität, 
Energie- und Kraft⸗ 
Mangel, ſchwach es 
Kreuz, Schmerzen im 
Nüden und den Nie- 
» ren, Nugenbfünden m, 
frühen Berfalt, 

Ich heile auch Krampfaderbtuch, Waſſerbruch, 
Brüche, Hämorrhoiden und Beſchwerden mit ei— 
ner bis drei Behandlungen. und zwar nachhal—⸗ 
tig. Meine Behandlungs-Meilhode iſt aus— 
ſchließlich meine eigene und iſt anderswo nicht 
zu haben. Sie iſt ohne Schneiden, Schmerzen 
oder Gefahr und wird Euch nicht vom Geſchäft 
abhalten. 

Schreibt nach freiem Symptom⸗Formular 
wenn Ihr gerade jest nicht vorſprechen könnt. 


B. Y.Boyd,M.D. 


2. Floor, 269 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
Dffice-Stunden: 3:30 Boren, bi3 8.00 AbendB; 
Eonntag3 9:00 Vorm, bis 1:00 Nam. 


8008,di* 
GEE WO CHAN’S 


Derühmte chineſiſche veget 
blliſche Mittel. die nur fm 
bina mwadlen, baben die 
obe feit dick“ Jabrhun⸗ 
derten beitanden, und alfer 
Biweifel in Bezua re 
wunderbare Wirtſam si it 
befeitigt, Diejenigen, bie an 
. bartnädigen und Tgmpitalge 
BER ten Seranibeilen leiden, bie 
ter GSeihidlichleit anderer 
BETTER erste fpotteten, find erficht 
borzuſprechen und dieſe wunderbare Behand» 
lunasmetbode, der ſo viele hunderte früberer 
Inbaliden ihre Geſundheit und ihr Glück ver⸗ 
danlkten, au unterfuden. Steine Experimente 
oder Weblichläge. Bofltive und naddaltige Ne 
fultate garantirt. Konfultatien frei, Spre&t bor 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blocks ſüdlich vom Auditorlum. 


Stunden o bis o, Sonntaa, o bis 4. 
Sma,fadt*® 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Najen- and Haldleiven, Be 
banbelf diefelben grüändlih und 
Ichnell bei mäß, Breifen u. fehmerzlos, 
‚Hartnädiger Naientatarrh, 48 
hörigkeit und aropf oder Dichais nach 
neueſter Methode lurirt. —Kunftliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſucung ü. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Une, — 
Stunden: 9—j1 Borm,, VNachm., 
6—8 Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


Aſthma Nachhaltig geheilt. 
—— 
— — —— —— e i rt 
fälle od. andere aftbmatifder Ehınpiome, 8 
a nehanblungsmeißgbe bon der beiten äratli 
en Autoritäten der Ber, Staaten anerlannt ald 
bie einzige, die biefe Arankfheit nachhaltig beilt, 


reie Probe⸗Behandl 
einſchließl. a Perasent — n, der ſei⸗ 
Ben Non KUPTOBT., Baier h, u. 2 .. bon 
maleidenben einfci t, ran 
. D. Dept. 8, Americ. Exprefj — ẽ —* 
inod,bob fonds 


— 


Heill Euch Jelhll 3 


mer alle 
. Krantbeis 
ten und unnatürlie Entleerunge i 
Drgane beider ——— er F =. 
erfauft bon F E 


jeder Ylaiche, Preis $1.00, 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang bed Pr. 9 
drefle: €. 2. Ste 


ber ** —— uk 
ru supand, n 
alle Bldg., % Tores &tr., hiess 
loma,didojon® 


Borsch 
& 6o., 


Optiker. 216 Dearborn Str; 


Genaue Unterfudung „son Augen und Anbaf 
en bon Gläfern für alle Mängel 
nfultirt uns bezüglih @urer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
iöfeb,didofa* aegenaber der Weit-Difice. 


— —— 


Zuruc Dentſchlaud 
| 2, 337 deu 
tat, Augen, Ohren. Hal 
Najenleiden bebandeit erfolgreid 
nab zeueiter deutiher M — 
ea Augen und Brillen 
ee 2 Neth frei. 
Eier &ce al nd he 
nal Store, 14 Radm. 17 


‚Abendpoft, Ehlcago, Dienfag, den 27, No 


Sotalberiq;t. 


f 


Bevorftichende Vergnügungen. 


— 


Die mwohlbelannte 2* Rörner: 
Boge det Order Mutual Protection gibt 


am morgigen Mitiivod, am MWorabend Des 
Deantfogungstags, einen groben Feſtball in 
Müllers Halle. Die Goge traf großartige 
Borbereitungen, und ba jie bie grahte und 
angeſehenſte des Ordens iſt und ihre 600 
Mitglieder meiſt junge und thatkräftige 
Leute ſind, ſo wird ein Rieſenbeſuch und ein 
prächtigos Vergnügen erwartet. 

Am lommenden Donnerſtag, Dankſagungs⸗ 
tag, Abend feiert der Rolumbus:Mäns 
nerchor- fein zweites Stiftungsfelt in 
Tony tens Halle, N. Glart Str, nahe 
Lawrence Abe, Der von dem befannien Di: 
rigenten Gabriel’ Kabenberger gegründete 
Gejangverein hat fi) unter der fähigen Lei: 
tung bes Heren Sagenberger joipohl in mu: 
fitaliicher Beziehung, mie aud) im Hinblic 
auf die Mitgliederzahl — er zählt jest 40 
eftive Sänger — fräftig umd vielveripre: 
chend entiwidelt und berechtigt zu den ſchön— 
ften Erwartungen, Daß er jchon jekt vecht 
Tüchtiges leiften fann,, wird dem Publikum 
gelegentlich des bevorftehenvden Stonzerts be= 
meiien, deijen erfter Theil dem Voltsliede 
eividmet ift, während der zweite humoriftis 
Pe Darbietungen bringt, Die Beiucher wer: 
den ohne Binellel einen in jeder Hinjicht ger 
nupreichen Abend erleben, 

Der dritte große Preis: Mastenball des 
Ammergrün =» Srauenpereind 
wird am fommenden Samftag in der Ur: 
beitershhalle, 3GB MW. 12, Str, Ede: Walleı 
Str., abgehalten, Da ein tüchtiges Komite, 
an der Spipe die Präjidentin und Gründerin 
des Mereind, ran Katharine Dunter, an der 
Arbeit ift, twird Alles aufgeboten, einen ber» 
gie Abend zu arrangiren. Werthvolle 

reife werden an die jichönften und beiten 
Masten vergeben, auch werden alle freunde 
und Gönner des Vereins in jonftiger Weife 
aufrieden geitellt werden. Das Arrange 
ments:Komite befteht aus den Damen Fa- 
tharine Dunker, Präfidentin; Mina 
Boehmte, Chriftina Echlecht, Augufte Mag: 
ner, Mathilde Pollmer, Lena Orbah und 
Minne Roife. Für gute Mufil und Getränfe 
ift sejergt worden, Die Gintriitsfarten To: 

en 25 Cents die Perjon; der Ball beignnt 
bends 8 Uhr, 

Am kommenden Samftag feiert die Vic - 
toria=LogeNr 3, x, DD, M. Q., ihr 
18. Wiegenfeft Durch einen großen Ball in 
ber neuen Beethoven⸗Halle (früher Sieben's 
Brauerei), 174—176 Eiybourn Abe. Für 
gute Speiien, Getränte, Muiif und Inter: 
haltung Wird asbenenbet Frauen-Komite 
bollauf ſorgen: Julia Wolff, Dora Voß, 
Marie Mandon, Lina Wolff, Amanda Gie— 
venie, Anna Gieveni, Maragrethe Tammen, 
Marie Rodioge und Anna Wolff, Eintritt 
einichließlich Garderobe 25 Gents. 

Großer Preismastenball' de South 
Welt Side grauenverein wird 
am kommenden Samftag in der Nulasti: 
Halle, Afhland Ave., nahe 18. Str., abgehal- 
ten, Das Arrangementd-Komite wird Alles 
aufbieten, um den Freunden und Gönnern 
des Mereins einen vergnügten Mbend zu bes 
reiten. Drei Gruppenpreije in Geld werben 
vertheilt, auch werihvolle Preiſe an die ſchön— 
ſten Damen- und Herren-Masken werden 
ausgegeben. Gruppen, welche nach 10 Uhr 
in der Halle erſcheinen, werden nicht berück⸗ 
ſichtigt. Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Damen Marie Peters, Minna Buhl und El— 
ſie Lemhuis. Das Feſt beginnt um 8 Uhr; 
Eintrittskarten koſten 25 Ets. 

Die Damenſektion der Süd— 
ſeite Turnerſchaft kann auf ein 
zehnjähriges Beſtehen zurückblicken und ge— 
denkt am kommenden Sonntag in der 
Südſeite-Turnhalle ihr zehnjähriges Stif⸗ 
tungsfeſt zu begehen. Konzert, Ball und 
geſellige Unterhaltung werden das Feſt⸗ 
programm bilden, das um 3 Uhr Nachmit-— 
tags beginnen wird, Die Damen bereiten die 
Treier mit großem @ifer vor und erwarten, 
daß die Turner und fonftigen zahlreichen 
sreunde Des Vereins vollzählig zur Stelle 
jein werden, 

Eine viel Vergnügen verſprechende Unter⸗ 
haltung gibt am Fommenden Sonutag 

‚der Bocahbontas Frauenverein 
in der Wider Park:Halle. Zur Aufführung 
fommt das fon im vorigen Aahre mit dem 
größten Beifall aufgenommene Biühnenftitc 
„Hiawatha‘, injzenirt und einftudirt von 
der bewährten Tanzmeiſterin und Koſtüm— 
künſtlerin Frau Minna Schmidt. Bei der 
Aufführung wirken 40 Perfonen mit, daruns 
ter der Recrsation Club. Die Arrangements 
bes Feftes Tiegen in den Händen der Damen 
Katharine Schofnecht, Präfidentin; Karoline 
Kraufe, Franzisfa Marzolph, Elife Schos 
tnecht, Albertine Bracer, Hermine Hanion 
und Emma Leipin. 

Die Deutjihe Krieger = Kames 
radfhaft wird am Fommenden Zonutag 
ihr 20jährig. Stiftungsfeft mit Konzert, Tos 
milden Borträgen, Gefangsvorträgen, Thea: 
ter und Bal_in Schoenhofens großer Yale 
feiern. Gin Orcefter von 15 der beften Mus 
fifer und die Gejangbereine Edelweik umd 
Nectgr- Männerchor werden mitwirken, Das 
Teftfomite ift fchon feit geraumer Beit an der 
Arbeit und fheut meder Mühe nod Koften, 
um allen Teftgenofjen einige vergnügte 
Stunden zu bereiten, Gin gut gewähltes 
und unterhaltendes Tyeftprogramm mird es 
den zufrieden ftellen. Cintrittsfarten find 
bei allen Mitgliedern zu 25 Cents die Perjon 
zu haben; an ber Ralf foften fie 50 Cents, 
Anfang 4 Une Nachmittags, itglieder ans 
derer Militärvereine haben freien Eintritt. 
Hert Th. ©. Eteinte wird eine feftrede hal: 
ten, die ‚Gingelvorträge jind von frau 
Waltneyer und den Herren Off, Win.Chrift: 
mann, Yohn Cremer, Beter Seyl, Wi. 
Tegimeier und dem Komifer Paul Rothe 
übernommen tmorben, 

KubsEinführung mit Unterhaltung und 
Ball veranftaltet der Altdeutihe Ans 
terftfüßungsperein am kommenden 
Sonntag in Schoenhofens Halle. Der Feſt⸗ 
ausfhuß jeht fi aus den Mitgliedern Ediv. 
Schaffenberger, Bräj.; Chrift. Häniel, Henry 
Bartſch, Anna Bartich, Michael Priger, Ans 
na Wlbreht und Hedivig Korcer zufanmen 
und trägt Sorge, dak die Gäfte jich gut 
amüjiren werden, Die Serren Henry Schau 
und Eide werden dur Worträge zur Inter: 
haltung beitragen. Tas yet beginnt um 3 
Une Nachmittags, der Gintritt koftet 25 CEts. 
die Perfon, 

Am 8. Dezember beranftaltet der beliebte 
Vorwärtd :» Damentlub einen gros 
hen Preismostenball, Zur DVertheilung ge: 
langen für die beftfoftümirten und Die beflen 
Charakter: jowie fomiihen Masten wunders 
ihöne Preije. Die Vorbereitungen Liegen in 
den Händen der Damen Yohanne Mars 
quardt, Lina Schumacher, Wilhelmine Grun: 
der und Martha Loofe und werben in einer 
Weile betrieben, melde die Erwartungen 
eines höchft vergnügten Balles rechtfertigen. 
‚Diefer Klub verftand e8 don jeher, Theilneh: 
mern ‚angenehme Stunden zu bereiten, und 
fo dürfte er fich wohl auch Diefes Mal eines 
regen Befuches erfreuen, Der Ball finder in 
BERN, BWaller und W. 12. Str., 

att. 

Zur Beier feines dritten Stiftungsfeftes 
bereitet der Qefiing =» —— 
ein eine grobe Kindervorſtellung vor, die 
Rindern wie Erwachſenen gieich viele Freude 
machen wird. Das Feſt findet am Sonntag, 
dem 16. Dezember, in Schoenhofens Ha 
ſtatt, und zur Aufführung fommt: „Schnees 
wittchen und die ſieben Amer Nachher 
wird Ball abgehalten, MYür Die Damen “ 
die Einladung zum Bejudh des a 
deshalb verlodend, meil der Verein 
Dame ein Weihnacht 
gr nt um 2 Uhr Rodhmittags, der 

Antritt Toftet 25 Cents. Das Wrranger 
ee. en aus — — 

e, ng: , Barbara 
Be Barbara Weis, 8* Kerten und 
ofa Baumftarf. 


jeder | 
ſchent verheißt. Das 


ea 


Tobesfälle. ' 


Nectoigend neräffemtlihen iwir die Namen der 
Bl über — od dem Geſundheits amt 


Meldung yuging: * 
db, 70 4; ve. 
—— En I Weinceton Une, 


Conratb, Margaret, 72 dr 5900 
Zurig Dliver €. &., 8 D.; 1019 Gligabeth Etr. 
&d, Eimer, 4 3; 76 Cornelia @tr. 
Engelbrecht, Ulrifa, 73 3.; 31.Mekean Ape. 
Ehmie, John. Frederid, 1b I,; 1512, Bart Ave, 
Fiſchbach, John, d4 N; 1171 N. Clark Str. 
Or, Catherine X., Sl 3; 2835 N. Sacramente 
pe, 
Senberg, Anne, 11 N.; 671 N. Glaremont Ave, 
Hoffman, Gharles, 2 T.; 5 91. Er. 
Molling, Marvy, 1 T.; 257 Bladhawit Sir, 
Margraff, Ette, 20 X; 26 Edgemont Moe, 
Mohr, Gella, 6. N.; 279 WW. Gbicage Abe. 
Rutber, Jolepb, 62 S.; 741 W. 13. Str. 
—— yilltan, 6 M.; 49 23. Str. _ 
toeder, George W., 10 M.; 380. W. Nadion 
Boulevard. 
Schnell, Evelyn, 6 M,; 4448 Langley Une, 
Echoenig, Franf, 31 3; M12 Honfton Ave, 
Uler, Paul, 2 3.5 133 Besiey Court, 


—3-- — 
Heirath3-Lizenien. 


Folgende Heiratds:Lizenien wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeftellt: g KR 
Charles A. Goodyear, Emma A. MeLean, 57, 55. 
Vietort Strouberg, Wendala Dufſy, WM, WM. 
Hugo Kath, Emma Berzo, 30, 30. 
Brüno H. Dirts, Helena Grunnert, 22, 19. 
Wiliam I. Speehy, You E. Dunning, M, 25, 
Albert Ban Dyte, Katie Frantktenvach, WB, 10. 
Peter B. Dahm, Barbara Wiber, wu, 24. 
George Lang, Chriſtie Kappel, 32, 30, 
Anton Polarsky, Uliee Ummon, 31, B. 
Edward Wolf, Pauline KHememann, 30, ! 
Wibe Hoelftra, Elızabetb Smit, 24, 22, 
Hermann Weik, Ada GElbert, 23, 23. 
sehn Thorpe, Molie Yund, 32, 20, 
Grover King@bern, Nellie B. Brimurer, 21, 18. 
Wladys law Salan, MWeronifa Moital,- 21, 1. 
Raymond L. Hatfield, Helen Webſter Straw, 27, 32 
Karl U. Kiiedien, Marie E, Cijen, 26, 19. 
Giufeppe Ynsburger, Bincenza, Oliwinere, 2, 
Charles Yuk, Sobanng Delehanty, 53, 4. 
Yuanit Szreyepansti, Analtazya Gurt, de, 28. 
Vincenzo Wtozcate, Deligizea Bana, 25, U. 
Frank Kirch, Spivia Striftufel, 2ER, 18. 
Zbeodare Suberty, Anna Schieker, 22, 
David Y. Eare, Yona E. Graves, 24, 2 
John 3. Koenig, Anna Tobin, 23, 25. 
Swen Morgan, Nellie Brady, 28, 23. 
Williom Bendt, Wiartba Kilihowäfn, 26, 2. 
Adam Aluzo, Baulina Otulcit, 3, 2 
Salvatore Garini, Bincenza Salve, 23, 
Edward JI. Schultz, Unna Hanzel, 24 
Jens Foſſe, Bertha Anderſon, W, 21. 
George C. Carſtens, Ward C. Lamb, 26, . 
Robert Weinberg, Olga Bienemann, 24, 24. 
Cheſter W. Mitchell, Yottie Seval, 40, 4. 
Louis FF. Wettengel, Anna Maupde Wilers, 3, X 
Hermann Dierenrield, Martha Piſchte, B, 28. 
Fred Dierenfieid, Elima Piichle, 24, 22, 
Thomas 9%, Samon, Aına Schetjeneder, 23, 24. 
Helmer Danien, Bongette Granlis, 34, 20, 
Thomas Stad, Katherine Fury, 21, 18. 
Touis Srizenediy, Albina Yocina, 25, 22, 
Adolph Malchow, Emma Doſe, 3, 0. 
Dudley Griffin, Lillie Kelly, W, 22, 
Erneſt R. Joſt, Clara Wiehle, 22, 22. 
Abner O. Beſt, Edith C. Alſchuler, 25, 21. 
Stanislaw Bilek, Frances Palma, A, 20. 
Frantk Kielinsti, Roſe Gibbons, W, 25. 
Edward George Witte. Eleonora Mefford, B, 
Vietor C. Möritz, Roſe Lehmaunn, 27, 20. 
Roscoe M. Stryter, Diana Pollock, 26, 24. 
Tare Rolenbag, Rozalie Moers, 29, 20. 
Bennie Tyfma, Dina Ban Beveran, 28, 19. 
Arthur ReArthur Deplin jr,, Margarcth Witt, 
—*4 


u . 
Ray Gehlhoff, Clara Bormann, 2, 21. 
Thomas MeCormid, Agnes Montell, 21, 19. 
Hermann Leudin, Leta Windel, 21, 18. 
Joſeph Roter, Beſſie Fiſheova, 26. 20. 
Karl Brien, Magdalena Fraum, 27, 18. 
George C. Degner, Helen Lundberg, 34, W. 
Edward A. Long, Ida Davis, B, 23. 
Andrew Vrohota, Mary Variszek, 2, 21. 
Charles %. Stolte, Margares Phillips, 29, 20 

ohn Schwabe, Gerilia Krolit, &, 19. __ 
bomas Koran, Margaret Doyle, 25, 25. 
Hugh Kerr Henderjon, Anna Brazda, 27, 5 
Ur KForftenien, Edrida Lund, 21. 20. 
Sohn Conauie, Minnie Mohan, 8, 21, 
Lamiey Beraquift, Tillie Nosp, 37, 20, 
Elinten 2. Di, Ida Walteon, 37, 24. 
Kafumar Dobzidi, Kartazyna Krulinsfa, { 
Daniel %, Deegan, Mary Helen O’Hara, 
Lueien & Barfduil jr.. Agnes Deder, 27, 2. 
Gomward R, Du Val, Edna R, Yarf, 24, 25, 
sohn Blanf, Anna Piihop, 24, 24. 
Arthur ©. Poto, Jeilie M, Rofe, 2, 18. 
Norman M. Grany, Sophie Fowler Cole, 29, 
William Peter Heilman, Hazel B, Gilbert, 24, 
De Gan jr., Man Zebe, 31, 27. 

Kohn MeBurney Nellie Malloy, 27, 8. 

vanf Duscet, Thereig .Yapic, 24, 21. 

enry 2. Bachner, Mary L. Monte, 22, 20. 
Edward GC, Frik, Emma 2, Jllel, 3, 23, 
Karl Kbeifen, Margaret GSottichalt, 31, 29, 
eury Schulte, Ugnes K. Roth, 22, 25. i 

Nihardion Honften, SKatherina Meiintire 

Baler, 3, 3. i 
Alerander T. Kallaler, Winnifred M. Field, 

25, 19, 

George W. 2. Ward, Gatherine Hanjen, 2, 22. 
Bertram 9%. Erifup, Aranfica Edwards, 96, 27, 
Hedley W. Jones, Grace Agnes Fuller, 35, 34 
George Craig, Malendi Efliot, 27, 29. 

Florence Donpghue, Roje Mullen, 26, 23. 

Robert Imlach, Charlotte Tomnen, 21, 18. 
—E Lauger. Eilie Seeger, 38, 26, 

ury F. Mabip, Margaret Donnely, 8, 21. 
William Kinnuburgh, Margaret Watjos, 29, 22, 
Waller zemet Teamer, Yillian Elizdeth Elejins, 

—9 ) 


Warren Monroe Bedbam, Helen Biller, 29, 23. 
Neis Neljen, Jennie Pauline Mapien, 24, 20. 
George Raymond Coyle, Beulah M. Noyes, 27,2 
Albert J. Schmidt, Roſe Tapp, 30, 24. 
Samuel Johnſon, Jennie Brown, 2, 30. 
William D. German, Hannah Meier, 30, 23. 
Leo Jaslowste, Mary Pusbiehal, 24, 19. 
Joſeph Kvig, YAına Markvart, 22, 21, 
Xeo Stirn, Mary Banlamin, 383, 24, 
Frank E. Withen, Mapdeline Kampium, 24, 21. 
Jacob Mazor, Aolephine Gorkta, 23, 19, 
Vincenzo Moscato, Delyizia Parra, 23, 19. 
Karry Green, Annie Soffmanır, 23, 19. 
William J. MeMulfen, Marie Ford, 22, 20. 
Winfield, W, Pryor, Beilie Gott, 23, 8. 
gend . Morgan, Marp Barker, 30, 30. 
Sojeph A. Meisner, Ada U, Kunit, 23, 21. 
William Gloor jr., Georgia Wiagins, 21, 21, 
Miner Sermes, Mary Veragutb, 28, 21. 
Edward Egan, Margaret Framiey, 21, 18, 
Edward Behr, Hattie Golding, 26, 24. 
Edwin Roltion, Clara Golk, 34, 3. 
John EC. Mefarland, Clara 9. Enders, 23, 21. 
Michael Woiciechomsti, Anna Moda, 27, 28. 
Thomas Keating, Aulia Murphy, 21, 18. 
Michael KAuechenberg, Grneftine Zabel, 29, W. 
aelend Brookbant, Mabel Barıy, 23, D. 
v n Kenderfon, Pereila Gpings, 0, 42. 

orge Wintelmann, Margaretbe Rees, 24, 26, 
Gharles Hill, Ida Kourtman, 27, 25. 
George Piuard, Anna Boughen, 24, 23, 
irnett Roren, Alma Flobal, 23, 22. 
Walter Weber, Agnes Keahv, 2, 20, 
Sohn Aldous, ZXerefa Borougb, 21, 18. 
David A. Wanner, Wabel U Butler, 31, 27. 
Leo E. Meterfon, Mabel Bibnen, 24, WW. 
Abrabam Afaack, Anna Seewald, 8, 21. 
Soicph Gibbs, Katherine Williamjen, 25, 26. 
Robert 3. Riley, E. Doris Seeney, 3, 21. 
Sred N. Bus, Rilpred Thompjon, 35, 27. 
Women W. MWpipple, Mürtie Bates, 10, 18, 
ran! Mooney, Yayra Dple, 44, 34, 
Harry George Stoedmann, Ada Kirkpatrid, 21, 21. 
John Tomle, Emma Pruegman. 21, 19, 
Wiliom DB. Waterfon, Ada Sallagber, 23, 26, 
John — Ada M. Moore. B, 27, 
deon Per eron, Aliee Bruſh, N, 28. 
bhn Culſen, Katherine Fahey, W, A. 
Beorge Carroll, Roie Marhotfer, 21, 18. 
Mihael Mefnigbt, Delia Mulcahev, 38, 
Gpward Glarf;, Yulu Hampton, 27, 23. 
Willem E. Underion, Gva Krogen, 2, W. 
Andrew 3. Leonard, Hazel Pair Etten, 18, 18. 
Nicholas R. Engels, Clive Q, Ironfides, 21, 18. 
John WE, Barber, Marigen Kolbroof, 39, 39. 
Shares O' Connor, Luctle Kenne 8, 22. 
Thomas Anudion, Anna Cite, 30, 35. 
Chriftian Ningfted, Mary Beterien, 8, 30. 
George 7. Lawrence, Barbara Bright, 35, 3. 
Albert 6. Sobnion, A. Marie Kiaer, 27, 3, 
Charles Kubuiel, Roie Pistroste, 27, 3 
Fred Weldhaus, Katherine Aubert, 34 25, 
Charles B. Philips, Bertha E, Ehramm, 3, 3. 


=—2Ze+ 0 —- 


* Jurfcy frei mit Einfauf von $10 
ober darüber in Yondorf Bros.’ Läden. 


anz 
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2er Orunbeigenthumsnartt. 
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Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Söbe von KIM) und Darüber wurden amtlih ein⸗ 
getragen: 

Ontario Une, Nordoftede 112 Str., Weltfront,. 395 | 
bei 125: Hollon F. Miles an Gira M, Etiles 
von Paterion, N. N., O0, 

Weit Pullman. Lots 34 bis 36, Wied 2, 3. ©, 
Emitb an Jacob ®. Smith, 32400. 

Earpenter Str., 24 ®, füdl. von 56., Bar 25 
bei 1%4; 8, MeCormid an George &, Allen, E 

Genter Uve., Güdmeltete @. Str., Oftftont, 125 bei 
124; 2. Rathje an George Lenz, 57750. 

Garfield Bind,, 199 %, meitl: von Walfare Str., 
Süpdfront, 5 bei 125; Thomas BDonley an Bis 
hard und Mary Panton, h 

Sarfield Biod,, 274 8. weil. von Wallace Str., 
Süpfrent, 25 bei 125; berjelbe am Terence Reilly, 


Morgan Str.. 104 F. füdl. von 86., t 
a auf ee an A 34 


{ Norbmweitede 69. Str., Oftiront, 48 


de,, 
u, ® . And., 
3 hetee Marine —— 


». ®. ..bon 57, Str, 
ont, 26 bei uf; A. Salleren an Carl 


on, 
‘ * . ö dl. * ’ 
* — — — F ER 
{ k . nörbl x 
TE 


bie W 


O'Brien au -& 


, mörbf. von Bunter, Welt E 
dei 100; M. Smola u. Und.- an Yojeph er 
we 


——— 
—* S. 9. Add Lois 4 bis 49, 
EEE TEE 


1 
Dat di. 40 
von 


on. an 


Elinton Eir., 48 
24 ” 


5 2m, Bunt 


bember 1306. 
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TEN MILLION 


BOTTLES 


Or 


SOLD IN CHICAGO 
DURING THE PAST SEASON 


The Most Popular 
Bottled Beer 
for the Home 


Delivery Wagons 
are at 
Your Service 


Lianiid Til. 
Chicago, den 7. Noveniber 190. 
(Die Breile gelten nur für den Groshandel). 
etreide up Heu. 
(Baarpreiie). 

VBinterweiyen, Nr 2, roth. IY; Nr : 
rotb, TIG— TI; Ne. 2, hart, IH—ii; Ni, : 
bart, 72—74%c. 

Srübiahrsmweizgen Nr, 1], 
ce; Ar. 3, TiRde. 

Mais, Nr, 2, 444e; Nr, 2, weiß, I6—döbac; Nr, 
2, gelb, add; Nr. 3, HAllac; Nr 9, 
weiß, Ha —l2c; Rr. 3, gelb, P—mA2uc, Nr. 4, 
38160e. 

Hafer, Nr. 2, Be; Nr, 2. weiß, 355351640; Nr. 
3, 3ac; Re. 3, weik, Sle—äle; Re. 4, weih 
30-3; Stendard, 34— Br. 

Mehl. Winter: Patents, 23.30-83.35 das 
„Straights“, 33.20-83.25; Minnefota Hard Pa: 
tent, Straight Export Bags, 83.25-83.00: bes 
fondere Marten, $4.%0. 

Heu (Berfauf auf Den Geleiien).—Beites Iimpthn, 
17.00-$17.50; Nr. 1, $16.00-$17,00;;5 Nr. 2, 
14.50—$15.00: Re, 3, $13.50—814.50;  beites 
Mrairie, $14.00—$14.50; Bitte, Nr, 1, #10.00— 
13.00; Nr. 2,.39.00-810,0; Ne. 3 Bw 

00; Nr, 4, TI B.0N. 
(Auf künftige Yieferung), 

Weizen, November, 72%; Dezember, 
Mai, 78dgc; Juli, 7Ec. 

Mais, November, 432; Dezember, 4275; Mai, 
AK; Juli, UHR. 

Hafer, Dezember, HBYarc; Mai, 3; Juli, 9— 
Be. 


820860; Nr. 2 


Tata; 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bieligen 
Markt ttellte ji) auf 25,165, von Mais auf 117,6, 
bon. Safer auf 174,218 Buihels, Berihidt von bier 
wurden 207.025 Buſhels Weizen, 193,206 Buirbels 
Diais und 200,1 Bnihels Hafer. : i 

An_der bergangenen Woche betrug die Ausjuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 3,688,000 Bu— 
fbels, von Mais 91,000 Buihels, lie Die Por: 
mode ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
4,440,00 Buibels, Mais 829,000 Buihels, und für 
diefeibe Woche des Borjabres: Weizen 3, M8, 000 Bu— 
jbels und Mais 1,170,000 Buihels, 

Broviiiosnen. 
Schmalz, November, $9.20; Dezember, $8.02%6; 
Jannaer, 8.357144; Mai, $8.30, 
Gepötelte: Shweinefleifh, 
914.47%6; Mai, $14.75. 
Rippen, Januar, 57,70; Mai, $7.82%; 

4* O e % 

MWsosnnonunrnee re 3 


Januar, 


Qrima, tveiß, 
Verfeltion 
Heapiight, 150 
Napbta 
Gaſoliu 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do. gereinigt, der 5 Jah 

Terpentin .. 

Shiahtvich. 

Nindpvieb. Gute bis ausgefishte Etiere — 
35.35-87.25 per 10 Biund; gewöhnlihe bis 
mittlere Eorten, 84.00-84.85: gute bis amdaes 
fuchte Kühe, 83.75-85.25; gewöhnliche big mitt: 
lere Kälber. 53.00-$7.%: gute bis ausaermn:s 
Kälber, 87.00-87.25; Bullen, geringe bis aus: 
eeiuchte, 82.25-51.50, 

Shmeine. Ausgeiuchte Hiß beite (um PVerfandt), 
86.10-$6.15 per 10 Mund; qaute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwagre, 8. 10 56. 25; mittlere bis 
ante Ferkel, .40—$0.10; aute bis ausgefichte 
gemischte Waare, $5.95—$6.10; „Gulf“, —4* 
1) 

SHhate. PBelte ſchwere Hammel, ber 100 Bund, 
81.75-85.60; aute biß ausgeiuchte Schafe, K. 
—#.40; gute bis ausgefuchte „Vesarlings*, 85.00 
— 6.40; „Native Lambs“, gute bis ausgeiuchte, 
3,75 $7,70. 

Molleret-Brodufte, 

Butter— 

„Sreamerb*, extra, da3 Rfund....$ 

Nr. 1, des Wi >: 

Kr. 2, 

„Cooleys“, das Pfund 

Ne. 1, daB Pfund 

Badwaare, friih, das PBiund 

etr— 

Friſche Waare, ohue Abzug von 
Berluft, ver Tugend (Kiften zus 
rlidgefandt oder eingeichloijen).. 0.22 

Er das Dukend . 

Prima, 60 Prozent frii 0.39 

Ürtra für den Gtadiverfauf ver« 
padt 0.32 

ä Je— 

Rabınläje, „Tivins“, das Pfund.. 0,134-0.194 

„Daiites“, das Pfund.znnneneaes. 0.134—0.14 

„Doung YUmerica“, das Prund 

Limburger, da® Pfund 

Brid, das Pfund 

Shmeizer, rund, das Biund 


Geilünel, tige, Ralarictim, 
Geflügel (cebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Bund 
Date, das Pfund 
ruthühner, das Pfund 015 
Gänfe, das Tirkend 6.m —9,00 
Enten, das Pfund. seerenenenncens 0.094—).10 
Geflügel (zugerihte) — 
Hühner, dad Pfund 
„Springs“, das PBiuud 
Trutbübner, das Pfund.. 
Enten, das Biund 
Bänie, das Bund 
Hiide— 
MWeihtiih, Ar 1, da Piund.,., 
See Bari, das Piur»,.,. 


0. Bay. 13% 
0.10% 

0.126—0.13 
0.1314 


6.10 —0.11 
—0.10 


0.13 
. 0,18 
iker Bari, das Piıtud....... 0.10 
ide: el, das Pfund 0. 
gear. das Pfund 0,15 
ehten, das Biumd 0.0 
Verb (yugerichtet), das Niund,.. 0.04 —0,05 
Labd, dad Yiund . 
Shetliiib, dad Piund 
Salibut, das Pi 
Rlundern, Das Bfund.. 
ale, das Piund 
Sering, das Pfund... 
Trout, Re. 1, das Biund.. 
Maderel, Das Bund J 
Summer ſgetocht), das Vfund.... 
aub e xr (deſchlachtet/⸗ 
50 5 3 d. Gewicht, 4 
0 75 Bd. Gewicht. das BRiund 0.74 
10 a Gewicht, das Pfund 0 
150-175 Bid, Gewi*, das Wind 0.04 


i BZriſche Fruchte, Gemule. 


Aepfel. das Fab....... .* 
fronen, Kalifornia, die Kiſte. . ..... 3.0 
rangen Kalifornia, die Kiſte 

Bananen, Jumbo, das Buud..... 
intrauben, 8: Bfund:Korb 
nen, bad Mührrernr.- serndee ....1. 

Ananas,’ bie Hifte.nersnensneeern —— 
onsheeren, Gabe God, das Bah..... 
zaut, DIE ZAnUE,o.ounnennrennr en 
pfialat, der Abbel ................ 
fattialat, die Riſfte................. 
ellerie, die Ai 


dad Bund ®. 


= 


für Manenleiden und Appetlils⸗ 
' finteit, $1 d:e Slaide 


4 


Idol ul) 
Da8 befte Mittel 


1 
* 


Uronnnnennennunnnenen 
Eruonenunere« 


Buwnsnnnnnnnennne 


a92 >w29: 2* 
ss Srzen 83 


ERSSFUNNESELSZEEHFEEZ 8 


& 
Abbetat le. 


sss 


BEE 


Faß; 


| 
| 


TRY IT! 


Case, containing 
Two Doz! 
Bottles 
Price, $1.40 


2 
— 


Spezielle Werthe in unſerem Umtauſch⸗Dept. 
nen 


Voſe & Sons 

ausgezeichneter 
Dominion Upright, echtes Mojenbol; 
Chaſe Bros. Upright, ebonijirt, 
vuad in gutem Zuſtande 

Fifcher Uprigbt, ebenifirt, Kabinet Grand 

Reed & Sons ilpriebt, ebomifirtes Gebäufe, 
feiner -Zon und Mnihlagenoenensensenensenn 

merion -Iprigbt, ebonifirt, zuiammenlegbas 
tes Fallbrett; ſolide Panels ünd Bult 

Huntington Upright, Mahagonvd -Gehbauſe, 
prachtvoll geſchnißt, Standard Eröße — 
jo gut wie nen 

Teder Bros. Upright, 

8 in autem Zuſtaude 

Fiſcher Upriht, Walnußhöolz-Gehäuſe, 
nahe wie neu, jethiges Katalog-Muſter 

Weber Upright, kleines, ſpezieles Mahagony 
Gehäuſe, 

Sterling Upright, Mahagony-Gehäuſe, ele— 
gantes Muſter, fait wie neu 

Wheelock Upright, hübſches 
holz, faltiſch wie neu. 

Voſe & Sons 1lprigbt, 
WERE: ERBE 

Conover Upright, ſehr bübfches 
in gutem Zuitande 

Maioun & Hanlin, duntles Bırrled Walnuß: 
bol;, neuches Muiter, j aut wie neu 

Grand PBPianns. 

Sallt & Tabis Barlor Grand, Roienholz. 
T Fuß 3 Zoll fang 8 

Weber Barlor Grand, Rofenbol;, 
geihnigte Fübe, 6 Fuß 3 Zoll lang 

Deder Bros., aiohes Barlor Grand, 
3 Zoll laug, 

Steinway Barlor Grand Woienholz, 
aebraucht, aber in autem Yuitande, 7 
6 Zoll lang 

Steinway WKoncert Grand, NRofenholj, & Fu 
6 Zoll lang, umgebaut 


Upright, duntles 


franz. 


vieredig 


ihon 
Fur 


Scheidungsklagen. 

wurden eingereicht von: 
Catherine gegen Ward €. Tuniſon, Verlaſſen: 
Mary gegen Martin Lyons, grauſame Bedandlung; 
Edward degen Roſie Foſter, Ehebruch; Ida gegen 
John L. Watts, Verlaſſen; Florenee gegen Aames 
D. Colt, Verlafien; Ottilie gegen William Hoge, 
grauſame Behaudlung; Anna gegen Jobn H. Maher, 
Truntſucht; Mary gegen Heury P. Fletcher, Vers 
laſſen: Kattie gegen John Stroznichy. grauſame Be— 
bandlung; Eliſha gegen Mary Dided, Gbebrud; 
Wesley A. gegen Sarah Johnſon. Verlaſſen: John 
gegen Mary' Stola, Ehebruch; Agnes gegen Franf 
Bors. Ehebruch: Frederick E. gegen Marguerite 
Srechner, Truniſucht; Hattie gegen Richard Thoma— 
ſius, Ehebruch. 


Radikalkur 
der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervbſe Verſonen. meplagt von Hoft- 
nungaslofigfeit und fchledien Träumen, erichös 
pfenden Ausflüflen, Bruit-, Niden- und op 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnabme des Gebörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrüccen, Stuhlver ⸗ 
ſtopfuna, Müdigkeit, Erröthen. Zittern, Herz 
tlopfen, Bruſtbellemmung. Uengſtlichkeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ichnell und billig ale uunatärlichen 
VBeriuite und audere Folaen innendlicher Berir- 
rungen arundlich acheilt und volle Gefundzen 
und iprohfinn mwiebererfangt werden Binnen, — 
Gen; neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — Tr 

Diefes auberordentlih interefiante und ehr» 
reihe Buch (Auflage 1906), welches von jung 
und alt, Mann und rau, aelefeır erben folite, 
fanı gegen Einiendung don 25 Gents in Brief 
moarlen verficaelt bezogen werben don ber 


Brıvat-Rlınik, 181 6. Ave, 


Now York, N. Y. 
R un defonm 11 


| 


g 

5 

® 
Onod,bidofa.im 


Dr. Albert Kreuter 
Deutſcher Arzt. 
Office und Wohnung 643 Wullerten Uivenne, 
re ¶ 


De. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave, 
nnijde Brußdand-Binpe 


eilnmpl 


volle Größe 
1 


- 
Walnub: = 
- 
antes Mabagond, | 


Walnußholz, 


— ————— — —— — 


PROMPT DELIVERIES TELEPIONE.NORTH 


Ein Piano 


DVireft von Lyon & Healys nad 
Enrem Hauſe. 


Eure Auswahl don über 600 Initrus 
menten auf unferem Lager-Slur, Unter 
ihnen jind die folgenden: 


5145 


Ein ſehr nettes Upright Piano von 
Sewmi:ßolonial Gehäuierläntieurf. bübe 
ſchem Mahagony Finifb, dauerbaft in 
jeder Hinſicht. — Dieſes Inſtrument iſt 
gleichbedeutend mit irgend einem PBlane, 
welhes jonitwo zu bedeutend höherem 
Preiſe vertauft wird. SKaun innerhalb 
eines Jahres zu dem vollen Vreiſe eins 
getauſcht werden jür ein beſſeres Inſtru⸗ 
ment. 

” 


Steinway, Weber, 
Krafauer, Wocelod, Sterling, Blafius, 
n. cin Dusend andere berübmte Vianes 
Fabritote werden bon uns in einer fehr 
groben Auswahl von neuen Muftern 
gezeigt. 
Steinwen Bertegrand........ ....$500 
Weber Goloniaf Upright 

Dieies find zwei don den Anftrumens 
ten, worauf wir hauptiählih Eure Aufs 
mertſamkeit leulen. 


Ein Upright Viano von außergewöähn⸗ 
fiber Schönbeit und angenehmen Won; 
wahrhaft bezanbernd im WAusjchen. Gos 
wohl in Mabagonn und der neuen Dal 
Gebäufe-Schattirung. Diejes Anftrument 
wird Nabre lange „Zufriedenheit geben, 


8300 


— — — — — —— — — — 


Die Auswahl von vier groben Yahrts 
fateı zu Dieiem populären. Breife, Wir 
find mit Dielen Inikeuntenten befier aus: 
achtatter in dieier Saifon als jemals au» 
por. San Pominao Mabagony umd febe 
durfte Golden Sat:Gehäuie. Das Wert 
läht nichts zu twünichen übrig, Und bas 
beit von Allem, eine TZan:Dualität fan 
man don unjrew neuen 300 Uprigbts 
erhalten, -welde frei non Raubbeiten 
und metallifcher Schalbeit jind. In einem 
Mort, eine Ton:-Qualität, welche echt, 
rein und angenehm ilt. 


— — — ————— 


Termine für billigere Pianes: 


—A "55 ni 


Monat 


Raöt Euch eins morgen nad 
Eurem Hanie ſchiden. 


WABASH und ADAMS 


TAUSIG 


FURNITURE €0©. 


North Ave. & Larrabee Str. 


Niederlage der berühmten 
„Yeorn“ und „Bold Gain“ Defen. 


ofen, — Dupler⸗Roft und 
einer Nidelver zierung 
Erita ir Aufſatz. .... .. 88.50, 


Speziell. 3 


82 OOboizge und 50e die Mode 
* feinen Rüchenberb, '$i8 
. 


Fleganter Nusziebtiih für... . 
Leder gepoifterte Shzimmerftühle für.... 
deines Buffet für ............ ———— 


Gule goldene Brillen 
und Augengläfer 

für b a 

—— 

Augen fret unterucht 


R. W. HARTWIG, 
Gratuirter Dptiler, \ 


476 Milwaukee Ava. 
Ede Chieago Abe. Not.ſadidoim 


Graue Haare 


= 
* 





Der große Spielwaaren: und 
Puppen: Floor—der Ate. 


— gefüllt-mit der größten Sammlung von Spielfachen aller Art in Chi: 


cago. 
gnügen bereitet und lehrreich iſt. 


Ein wundervoller Bazaar mit jedem Artikel, der den Kindern Ver— 


Der Weihnachtsmann 


verläßt uns Freitag Abend, Wenn hr ihn vor Weihnachten jehen wollt, 
fommt ficher nad) dem Hauptquartier in „Ihe Fair“, ehe er geht. 


Hilfe verlangt 


Verfäuferinnen für alle Departements. 
Ebenfalls „Gaih‘-Knaben und Mädchen. 
Sofort nachyzufragen beim 

Superintendenten, The Fair. 


Befanntmachung 


Am Donnerftag, Dankjagungstag, wird 
diejer Laden den ganzen Tag gejchlojjen 
ſein. Kauft morgen. 


Telephone 
Gentral 17 oder Privnte 
Erhange 3 


Alles gelocht, fertig zum Gifen. 


Hüte und Kappen 


Wirg haben immer noch 
eine Anzahl der feinen 
Muifter:ftappen für Knaben 
und Mädchen. E38 jind noch 
einige der jchönften Moden 
übrig, die zu 5H0c am Dollar 
oder weniger abgeben — 4 
1.00 Kappen für 50e 
2 und 82.50 Kappen, $1 
33, $3.50 , $4 Kappen, 1.50 
Ninner- und Knabenhite 

für Dankffagungstan 

„The Strand“, 3.00 

„The Lenor“, 1.90 


Delikateſſen — 
Nein 
und aejund, 


Großer Vorrath von hodyfeinen Turkeys, Gänfen, Enten und 


Chikens zu den niedrioften Markt-Preifen 


Danffagungstag- Basket 


— mit allem was zu einem Dankſagungs-Dinner gehört, fertig zum Ab— 


dig, 
* 


liefern — werth 33.25; 
unſer Preis, vollſtän— 


2.7 


Inhalt des Korbeg; 


h J trocken gerupfter Turley, 8&—10 Rip., 


SR, 4 
z Derſelbe Roth, mit. einer Sans rn. einem Turfey, 1.95. 
.85. 


Ente, 1.65. Mit 2 jungen Hühnern, 


I AUrmouc’s Mince Meat, 1 Badet, 


Plum Pudding, 1:Pfd. Büchie, 


Kronsbeeren, 1 Cıart, 

Frühe Juni-Erbſen, 1 Büchſe, 
Uneeda Biscuit, 1 Packet, 
Booth's Standard Auſtern, 1 Büchſe, 
Sago, 1Paclet, 
Jerſey Süßkartoffeln, 1 Pfund, 
Kalamazoo Sellerie, 1 Bündchen, 
Beſte gemiſchte Nüſſe, 1 Pfund, 


Ein Korb. 
Mit einer 5-Pfd. 


Wir garantiren, daß dieſe Körbe nur erſter Klaſſe Waaren enthalten, und daß 


ſie in gutem Zuſtand abgeliefert werden. 


alle 
25c 
— 
e 250 


a 3WVanille⸗ 


Erteatt, reg. 20€ 


25% Flafhe für 
Getrocknetes und 


jriſches Obſt 
Fanch nene Tc 


Datteln, Pfp., 
Fanch „Bullen“ 
o 


geioen, Oc 
20e 
8e 


- fanch 


Te 


Bromangelon, 
Sorten, 3 
Packete für 


Reiner 
—— * 
fer, 


Booths' Stand: 
ard Anftern, 
Büchſe, 

yanch 
Sped, das 
Pfund, 

10 Bf. 
kuchen⸗Zucker 
für 


29c 
Frühſtücks— 
c 
Pfeffer⸗ 
39e 
Büchſenwaaren 
Plum Pudding, G. 


D., die Pfd.⸗ 
Be 19c 
12c 


Fancy Layer 
Treigen, Pfd., 


auch Be 
Feigen, Pd. 


Bilaumen 
Santa Glare, 


Pfund, 


Brombeeren fancy 
getrocknete, 


Pfund, dc 


a Gitron 25C 


Apricots, fancy 
getrocknete, 


e 
Bund, 23c 
Rofinen, fancy im: 


port. Elufter, © 
Niund, 25 
Fancy Ruby: 
Prlaumen, an.14c 
Sceded NRofınen, Ir 
Pfd.⸗Packet 12c 


für 
10c 


Frühe Juni— 
a n, Pe 
& MM. 
de Rüchie, 10€ 
Tomaten, Solid 
Dad, die 
Büchſe, 1 lc 
Cupid Hulled Ed 
Coru, Büchſe de 
Präferpirte (rd 
beeren, Die 
Büchſe, 10€ 
Grüne Gage Pilau 
m die 
Füchfe, 12c 
Stangenbahnen, 
Büchſe. dc 
Lima:Bohnen, 
aa dc 
Atlortirte ® 
Suppen, Bichie, 6c 
Verſchiedenes 
Süßer Acpfel- © 
Civer, Galt., 30c 
New England oder 
Armour’& . ince 
Meat. 3 Pad. © 
„für 25c 
elle, Kränter, 2 Ki 
um Geflügel eppelt ger 
Saürzen, Pack, dc Korintben, Pfd. 


Brot, „The 
„bome-made”, 
der Paib, 


Lemon oder Drangr 
Peel, fancy, 8 
Piund, 15c 

importirte 


Noſinen, 
14c 


Fair'5“ 
3c 
Bis⸗ 

250e 
„The 

250 


Auf es: n 
Pfund, ‘“c 


o° riſſch gebackene 
inger Suape, m 
Pfund, oc 


Nat. Bise. Co.'ßs 
Oatmeal oder Graham 


Kraders, , 9y- 
3 Padete, 25 


Thee und Kaffee 


4 Po. feiner ara: 
nulirter Buder in 
Original Zeug-Säcken, 
frei verabfolgt mit 
einem 81.00 Einkauf 
unferer toien Saffee: 
jorten. 


Kuchen, 
Go Rucden, 
Pfd., 


Nat. 


„Layer“Kuchen, 
az 8“, das 
Stück, 


Pearl 


Graders, 


Pfd. 


Old Faſhion Japan— 
Thee, ſonſt 506 das 
Pfd. 8 Mo. 
*1.; Pfd. 390 
Tetley's oder Lip— 
ton's feiner Ceylon— 
Thee, in drei Pfund— 


49c 
14c 
40c 


Bitchfen, das 
Bund, 


1-Pfd.-Packet 


Seedleß, 
Eßäpfel, ten dad 
nur 

Cape Cod Krons 
beeren, fancy, 10€ 
Fruit, Stüd, 

Florida Orangen, 
Dutzend, 19c 
en 

Kalamazoo Sellerie, 
das Bünd HIS 

Nüſſe 
Beſte gemiſchte 
Mandeln, beſte „Soft 
Shell“, DE 
a 230 
Sdell“, das C 
Pfund, de 
nuſſe, Pfd., dc 

Sicilv Fil— 7 
berts, Wid., 1 “c 
menc Walnub: © 
ferne, Pfd., 37e 

Kuchen und 
„Pies“, „The Fair's“ Thee Duſt für 
„home-made“, feine 
Sorten, das 14c 


Prund, 
Red tür »25cC 
Duart, 
Fanch Grape 5e 
fanch, das 
5 Pfd. für 12c 
hen, 
© 
a Sic 
W almüfie. beite „Soft 
Nene Hajel: 
Friſch herauſsgenom— 
Crackers 
Stück, 


B. F. Japan 
Pfd., 


— — — — — — — — — — —0 —— 
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Schweizer Brief. 


(Eigene Korreſpondenz der „Abeudpoſt“.) 
Die ausländiſchen Geſandten in Bern. — Auf—⸗ 
gaben der ſchweizeriſchen freiſinnig-demolra⸗ 
ihen Bartei. — + Bundesrichter Carl Atteıs 
bofer. + — „Hotelfürft” Sram; Bofef Bucher: 
Dirrer. — Die Schiffleftiderei. — Tellsta— 
pelle am Vierwaldfiätterfee. — Die Umbrail- 
itraße. In der St. Andreadnadt. — 
„D' Schwizerſproch.“ 
Zürich, 12. Nov. 1906. 

Die ſchweizeriſche Bundesſtadt Bern 
und die Lebensführung unſerer Bun⸗ 
des räthe, welche ſich von der der übri⸗ 
gen Bürgerſchaft kaum ſichtbar abhebt, 
legen den auswärtigen Diplomaten 
nur jehr geringe Repräfentationäpflich- 
ten auf. Gieht id ein fremder Ge— 
fandter in Bern in der Lage, feinem 
Vermögen aufheifen zu jollen, jo tan 
er biefes Ziel in ber eibgenöflifchen 
Hauptftadt vielleicht am beften errei> 
chen und Fich dabei einer ebenfo reinen 
als Fräftigen Lufl_ in ber ns ber 
Alpen erfreuen. Geit einigen Jahren 
macht e3 freilich den Eindrud, ala ob 
die Diplomaten anfangen, ettvaß. viel 
auf äußeren Komfort zu jehen. Zu ben 
Zeiten, da der alte Herr Urago ben 
franzöfifhen Botſchafterpoſten befleis 
dete, rief er dem nächiten beften Berner 
Drofohtier, menn er nach dem BunbeB= 
haufe fahren wollte. Der deutiche Ge- 
fanbte v. Bülow, fpäter preußifcher 
Gefanbter beim Vatikan, ging häufig 
zu Fuß ins Bundeshaus, obgleich er 
ein wenig hinkte. In neuerer Zeit pfle⸗ 
gen jedoch mehrere Diplomaten in 
Zweiſpännern zum Bundespalais zu 
fahren. Dem franzöſiſchen Botſchafter 
haben es der deutſche Geſandte und der 
baheriſche Miniſterreſident nachge⸗ 
macht. Bahern ift ber einzige deutſche 
Bundesſtaat, der in Bern einen eigenen 
Gefandien hält. Die deutſchen Einzel» 
ftaaten find nit nur befugt, in den 
auswärtigen —52* wo Reichsge⸗ 
fanbtfepaften micht bejehen. Landease 


.- 


aber nützlich mag es mitunter ſein. 
Dem reichsdeutſchen Geſandten in 
Bern liegt die Wahrnehmung der In— 
terefſen ob, welche das deutſche Reich 
als Ganzes berühren, während der 
bayeriſche Delegirte die Sonderinter— 
eſſen des Staates Bayern und ſeiner 
Bürger zu vertreten Hat. Für die 
Bayern jtellt der bayerifche Gejanbte 
die für die Nieberlaffung in einem 
fchmeizerifchen Kanton nöthigen ge= 
Tandtfchaftlichen Zeugniffe aus. Zu 
den Angelegenheiten des Repräjentans 
ten bes deutfcher. Reiches gehören alle 
der auswärtigen Politik, Einen bevoll- 
mädtigten Minifter beim Königreich 
Bayern hält fih auh die Schweiz; 
aber der jchmeizerifche Vertreter wohnt 
nicht in München, fondern in Berlin. 
Sn der lebten Delegirtenverfamm> 
lung der Freifinnigen des Kantons 
Solothurn — in feinem Kanton wird 
freifinnige Politif mit fo viel Grund» 
fäglichkeit, Energie und Schwung be- 
trieben wie am Fuße des Weißenſteins 
— bezeichnete der Hauptrebner, Land⸗ 
ammann und Nationalrath Broji von 
und in Solothurn, Folgendes als bie 
Aufgabe ver fchweizerifchen Yrreifinni- 
gen für die nächften Jahre: Durhfüh- 
rung der gefehlichen eidgenöffifchen 
Kranken- und Unfallverficherung. „E3 
gilt, eine Löfung zu finden, ber "ein 
je ifinniger und bundestreuer Dann 
feine Zuftimmung geben fann.“ 
—* zu haben werde die freiſinnig⸗ «bes 
mofratifche Partei fein für ein Gejeh, 
melches die Bunbesgelder ohne Kon 
trolfe den Kantonen und Srantentafs 
fen hergeben wollte. Ein Gefeg muß 
berlangt werben, welches dem Bund 
das Oberauffichtsrecht und aud) die 
Pflicht zufchreibt und mo ba3 ee 
torium der Krantenverficherung nich 
den Kantonen anbeimgeftellt mird, 
fonbern nach dem der Bund beftimmt, 
wer zu den Krantenkaffen gehört unb 
wer nicht. Als eine fchtvierige Aufgabe 
nannte der Solothurner Staatämann 
die Rebifion des — 
—— en bie 


» 
- 


Tas 
ndesper= 


Abendpoft, Chicago, Dienflag, den 27, | NRodember 1908. 


ſammlung ſchon in nächfter e Zeit an bie 
Hand nehmen foll. E3 wird fich bejon- 
ber3 darum handeln, die Arbeitszeit gu 
berfürzen, das Sabritgefeg auszudeh⸗ 
nen auf gewiſſe Gewerbe und dabei ei— 
nen Weg zu finden, bei welchem unſere 
Induſtrie beſtehen kann und das Ge— 
werbe. Die geſetzliche Regulirung des 
Verſicherungsvertrages, die zum Theil 
ſchon behandelt iſt, muß zum Zwecke 
haben, die Verſicherungsnehmer, über— 
haupt das Volk zu ſchützen. Die größte 
Aufgabe für die nächſte Zukunft wird 
die Schaffung der nationalen Rechts— 
einheit ſein, von deren Gelingen die 
Rechtsſicherheit und die Bildung einer 
ſchweizeriſchen Rechtswiſſenſchaft auf 
allgemein eidgenöſſiſcher Grundlage 
abhängig ſein werden. Das ſchweize— 
riſche freiſinnig-demokratiſche Pro— 
gramm enthält im Weitern noch fol— 
gende Poſtulate, die der endlichen Lö— 
ſung ebenfalls ſehr bedürfen: Verein— 
heitlichung des Strafrechts, Erlaß ei— 
nes Gewerbegeſetzes, eines Geſetzes 
über die politiſchen Rechte der Schwei— 
erbürger, Förderung der landwirth— 
—— gewerblichen, induſtriellen 
und hauswirthſchaftlichen Berufsbil— 
dung der ſchweizeriſchen Jugend, Er— 
haltung der ſchweizeriſchen Waſſer— 
kräfte, Schaffung eines eidgenöſſiſchen 
Verwaltungsgerichtshofes, einer ſchwei— 
zeriſchen obligatoriſchen Mobiliarver— 
ſicherung und Reviſion der Bundesver⸗ 
faſſung zur Garantie der Volksrechte 
in den Kantonen. Man ſoll dem radi— 
kalen Solothurner Parteiführer nicht 
zu nahe kreten; denn er meint es zwei— 
fellos ſehr gut mit Land und Volk; 
aber ſowohl ihm als ſeinen politiſchen 
Geſinnungsgenoſſen in der Bundes— 
verſammlung gilt das Wort des Dich— 
ters und ſie ſollten es beherzigen: „Der 
Worte ſind genug gewechſelt — laßt 
uns nun endlich Thaten ſehen!“ Es 
geht entſetzlich langſam vorwärts auch 
mit den nothwendigſten und unerläß— 
lichſten ſozialen Reformen im lieben 
Schweizerlande. 

In Lauſanne verſchied kürzlich nach 
kurzer Krankheit Bundesrichter Karl 
Attenhofer. Geboren im Februar 1836 
in feinem luzerniſchen Heimathſtädt— 
chen Surfee, ftudirte der junge Mann 
als Recht2befliffener an mehreren in- 
und auslandifchen Univerfitäten und 
ließ fich im Jahre 1863 in Gurfee als 
Anmalt nieder. Allein zum Plädiren 
hatte er wenig Vorliebe; ihn gelüftete 
es vielmehr, feinem Heimathfanton in 
öffentlicher Stellung zu dienen. m 
Sabre 1871 wählte der Große Rath 
bon Luzern den ſtrebſamen Advokaten 
vom Sempacherſee zum kantonalen 
Oberrichter und 12 Jahre ſpäter zum 
Obergericht spräfibenten, welches Amt 
Uttenhofer bis 1893 in vorzüglicher 
MWeife bekleidete. nm diefe Zeit fallt 
auch feine erfolgreiche Thätigfeit als 
juriftiicher Schriftfteller auf fpezififch 
Iuzernifchem und auf allgemein recht3= 
tpiffenfchartlichen Gebiete. Mehrere 
Schriften Mttenhofers haben einen 
nicht geringen dDuiternden Werth. Sn 
Luzern ilt es nicht verpönt, menn ber 
Richter fih auch alS ausgefprochener 
Parteipolitifer bewährt und XAtten- 
hofer war Nahız lang einer der ein= 
flußreichiten Fitsrer der dortigen fa= 
tholiſch-konſervativen Mehrheitspar— 
tei. In 1893—-der Mann war inzwi— 
fchen etwa3 milde gemorden—erfolgte 
die Wahl Attenhofers zum Mitglied 
des » fchtveizeriichen Bundesgericht, 
was jeine Ueberjicdeluna nad) Lauſan— 
ne nothiwendiq nıckhte. Bi zu feinem 
Tode genoh er ven fchonen Ruf eines 
in allwez gewilfenhaften und tüchtig 
arbeitenden oberiten Richters im eid= 
amölliihen Lande; mährend einen 
Amtsdauer präfipirte er auch das hohe 
Geriht. An feiner Gruft trauern 
Viele. 

Zum lanaften Schlaf hat fi auch 
hingelegt Franz Xofef Bucher-Durrer, 
der meltbefannte und meltberühmte 
Hotelier aus Käzisiwil in Obwalden. 
In dem unſcheinbaren Dörfchen am 
Oſtfuße des Pilatus ſtand kor 73 
Jahren die Wiege des Mannes, dem 
der Ruhm gebührt, der Pionier, Pfad— 
finder und Pfadbrecher und der fieg— 
reiche General der heute in ſo „bober 
Blüthe ſtehenden ſchweizeriſchen Frem— 
— zu ſein. Die Menigiten 
ahnen, was das alles Jagen, bedeuten 
will. Als ärmitsi, Kleiner Holzfäggr 
und Holzsändler nahm Franz Sofef 
ala 1Tjähriger Nüngling den Kampf 
um’s3 Dafein auf; da er fein Auge 
Thloß, war er der Gründer einer lan= 
gen Reihe großer und größter Palaft- 
botel3 in Luzern. Peali, Rom, auf 
Bürgenftod, in Yugano, Genua und 
felbit in vem fernen Kairo, Und nicht 
nur der Gründer, fondern auch biel- 
jähriger Figenthiimer und Leiter die- 
fer Hotelpaläfte mar Bucher-Durrer, 
ein Mann von gentalfter Auffaffungs- 
gabe, von riefiger Unternehmungäluft 
und -»Kraft, von unermübdlicher Arbeit 
bis in’3 hohe Alter—er verfchied auf 
einer Reife nah Kairo an Schlaafluß 
— und an feltenften Erfolgen. Den 
Auf und Ruhm feines Vaterlandes als 
eines Paradiefes und Gefundheit- 
brunnens für fremde Erholungsbe- 
bürftige und danıit auch der fehmeize- 
riſchen Fremdeninduſtrie trug er durch 
ganz Europa und er verbreitete ihn 
über den Meeren. Wo in aller Welt 
fennt man nicht den Namen Bucher 
Durrer? Er war aud einer der Er— 
ften, wenn nicht der Erfte, welche den 
Werth und die Bedeutung von Berg 
bahnen für den Fremdenverkehr in un- 
ferm Lande erfannte. Und von ber 
Idee ſchritt der Wagemuthige raſch 


Schwindſucht 
behandele ich nach einer ganz neuen 
—— 
lichen und 
erfo lgreichen 
Methode, Sieſe Krank⸗ 
—5 wird —* einen beſonde⸗ 
ren Zuſtand 
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Dankſagungs⸗ 
Candies 


Sämmtlich friſch und rein, hier im 
Laden gemacht. 
Dankſagungs Cream Mirxed, 


After Dinner Cream Patties alle 
Flavors u. Farb. ſelbſtgem. Pfd. 


Mexikaniſche Goodies, fie ſind ein— 
fach föltlieh, ver Ruͤnd 


Dankfagungs Chocolate Greamd, 
alle$lad., weiche creamh Eent., Pf.. 


Garamel3, alle lad., aus Cream 
gem., foiten anderswo 40c, Pfb.... 


Pfd 

19e 
25c 
30e 
22c 


Ah 


Alles Inn J 


Chryſanthemums für Dankſagungskag 


6,000 friſch am Mittwoch früh in den Rogers Vark Sewährhäniern gefchnitten 


und um 10 Uhr Bormitta 
legt, große und mittlere 


auf dem 2. Floor zum Verlauf ansge- 
orte, in gelb, weiß, rofa, roth unb ver- 


ichiedenfarbig, ie 1dc werth, (nicht mehr wie 12 an einen Run- 


den), fehr Are 


en Danfjagungs» Turfep- Ber- 
fauf beginnt morgen früh punkt 


8 


Dankſagungs⸗ 
Parfume ete. 
alle — α 29e 


Creme Brei oder Orangeflomen Efin 
BE IE Be ......... nu de 


= Carnatton Parfüm, — 
Dame morgen, ber Unmae..... ‚29 
ftman'® Barfüms, 
* A Unze 
Evan’ no. 
ee Werkthe, 


Ber. Berfans, a F — ns; 39€ 


30 auf dem Vierten loor 


Bequem durd 11 Fahritähle wie auch Die bewegliche Treppe gu erreichen. 
das von jeber fparfamen Frau in Chicago mit Spannung erwartet wird. 


Ein jährliche Gretaniß, 
Morgen offeriren wir 


173,000 Piund feinite Corn-gemäitete troden 


N gerupite junge Turfeys, 


Gänje, Enten, Hühner, Wildpret ufıw.—300 Brls. Gape 


Cod 


Kronsbeeren, 10,000 Bündel hiefiger Sellerie nfw. In jedem 


F EEE DET EEE —— — — —— — 
Fall ſind die Preiſe niedriger als ſonſtwo in Chicago; die Qualität iſt natürlich die beſte, volles Gewicht und Ma$ garan- 
tirt—wie e8 immer bier au finden ift—Sedermann wird auf dem geräumigen 4. Floor prompt bedient werben. 


Sellerie 


anch Biefiger Sellerie, 
— de el tm 
Bund, per Bu 


ein 


Gurkeys 


rupfte Turfeys, peziell 


„17 


Pfund.. 


Seinite Corn» ges 
mäjtete trocden ge⸗ 


Rronsbeeren 


Fanch Cape Cod Kronsbeeren, 
fein und feit, tiefrothe 8c 


Sorte, per Quart, 


c 


Ir für das Dankfagungs-Dinner Im ill hier 


Diefer große Ehwaaren-Markt erfüllt ftet8 feine Miffion, Euch) die beften Nahrungsmittel zu den bilfigiten Breiien zu Tle- 


fern. 


feine befjere, das Pfund für 


Unfere MincemeatBies find mit unfern eige- 
nen Mincemeat gefüllt. Speziell, Mitttvoch, für 


Pumpfin Bies, die altmodiiche Danffagungs- 


Corte, für 


Altmodiicher engliiher Plum Pudding, 


Pfund fir 180; zwei Pfund 


Schwarzer Frucht Kuchen, die beite Sorte. — 


Speziell fir Mittwoch, das Pfund 
Kronsbeeren, 
ch feſte Sorte, das Quart für 

Hieſiger Sellerie, gut gebleicht, 


und zart, per Bund 


Serfey Süßfartoffeln, Stil dried fanch Sorte, 


5 Pfund für 
Florida Orangen, Goldens 
Unſere 3 Lahyer weiße Kuchen ſind 


darauf wartet, nur 


Cape Cod ſpäte rothe, extra fan— 


‚Gol und Ruffet3, dies 
it ein jpez. Bargain für Mitttmoch, Dußend. 
d unübertrefffidh, 
in jämmtlichen Aroma gemacht, während Ahr 


33c 
15c 
15€ 
ade 
15c 
106 


el 
18c % 


Matertomn Gänfe, fan 


ch Geflügel, 137 c 


das PBfund.. 


Enten, feines ur 
en Pfund 


Spring Hühner, = 


preß⸗Lager, 1 1 I, c 


das Pfund.. 


pen 


Nadel Orangen, 
e „glänbende 


u e Sorte, re 
Tugend * 39c 


* —35 Cream 
lue Ribbon K :20 


Weine und Liköre für Danklagungslag 


fünnen bier zu den billigften PBreifen gefanft werden— bedeutend ver- 


größertes 


Great Weiter m 
Champagn., 


, 95e 


12 
< Da alt 
DOId Times 


Vcisih —— 


Gooderham & Morts’ 
Ganad. Wbisfy, bottled 
in Bond, Ä 
Flaſche 


Port oder 


Sherry 
wein. 10 8. 8 
Ot 


Port oder Sherrhwein, 


Guckenheimer 
Jahre alt, 
Quart 


Cream PureRye, 
Ot.Flaſche 


— 
Rr O 


Departement, 4. Floor. 


en 5 Sabre alt. 
Salt. $1.19, c 

% Gallone 

——— Rye, 6 J. 
t 

Flaſche 


Kenton Club 
Whiety, Dt....... 


Sabre 
— 


T5c 


Rne, 10 


79 


ort oder Sherrhwein, 
5... alt, St. 
Flaͤſche 


Fanch junge korngefütterte trocken gerupfte 
Turkeys zu den niedrigſten Marktpreiſen. 


Y8e 


Kauft Enren ganzen Bedarf für die Dankfagungs-Mahlzeit hier und Ihr werdet über die Erfparniß ftannen. 
Mor Noje Ertra Creamern Butter, e8 gibt 


Gemijchte Niüffe, alle neue und befte Vartett- 


unge Hennen, 

{emen, da3 
und 

Native Beef Kib- -Roaft, 


da3 Pb. ® 
14lsc ımd. 12%c 
Spring — Hinter⸗ 
viertel, das 

' Pfund 


ya 
alnüffe, fanch 
renobles, Pfd 


Mandeln, 
ſchalige, Pfd 


ilbert3, fanch 
au Io, Bf 


feine befjere S 


Filnf 
oder 


I volle a Dt.. 


Sg ecial Dr ug „aba un. 


Feiner — * oder 


errh Wein, 

zb. ° Flafhe nur 
Kae Layer Rofinen, feinjte 
— Malagas, 

ntflafdpe. 


f'ch meid- 


Verſuckt unſere home⸗made Mincemeat, es gibt 


Comet Sec Domeſtic Cham— 
bannen, extra ipen., 


ten, das Pfund für 


——— Malaga 
Mittwoch, das Pfund 


Trauben, ſehr fanch Obft, 


1öc 


Friſch nia 
—— —— de 
Jonathantiente 

ge Dpd 

ch fug.-cıred baled 
BE fliced, Bfb.. 


23c 
30e 


10c 


8 Jabre —* 7 — 
Ie De 


—— eh 

eine California 

randh, Flafdhe...... 
Quftenteinn; ; Anemism, 9 


dad" sido; Ball, "hge 


volles 


Sorte, jpeziell, das Pfund 


Zifh: Beine und Lilöre 
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und fühn zur Verwirklichung. 
Vignau-Rigi-Bahn ift wenigitens das 
Kind feines großen Geiftes; dann bau— 
te er felbft, hier auf eigene, dort auf 
anderer Leute Rechnung, die Dürgen= | 
ſtockbahn am Vierwaldſtätterſee, Die 
Salvatorebahn bei Lugano, die Stan— 
ſerhornbahn, auch mehrere Bergbahnen 
im Berner Oberland und in Italien. 
Lange Jahre hatten einige dieſerBahn— 
unternehmungen mit großen finangiel- 
len Schwierigfeiten zu tämpfen, aber 
den Eifer und die Ihatkraft Bucher: 
Durrer3 beugten auh Miberfolge 
nicht, und am Wbende feines reichen 
Lebens durfte der Greis es felber je= 
ben, fühlen, daß fajt alles, was er ge= 
Ichaffen, groß und herrlich ift. „Franz 
SKofef Durrer” jteht in goldenen, un= 
veraänglichen LXettern gejshrieben zu 
oberjt auf dem erjten Blatte der zwar 
noch jungen, aber doch fchon glanzvol= 
len Gpichichte der Tchtweizerifchen rem 
deninduftrie, 

Diele glauben e3 bedauern zu fol- 
len, Viele nicht; aber die Thatjache 
jtebt feft, daß die Schifflefticerei die 
Stidlerei der Zukunft ift. Sie hat feit 
etwa 15 Jahren die Handmafcdinen= 
ftiferei immer mehr vom Mlarfte ver 
drängt; ‚heute jchon beherrjcht fie bie 
Situation. Das gilt vor Allem für 
die Stapelartife. Gegenwärtig und 
fchon feit zwei Jahren hat die "$ndu= 
ftrie in der Oftfchweiz und auch im be- 
nahbarten Vorarlberg „goldene“ Zeit; 
tver tüchtig. ift und arbeitzluftig in die= 
fer Branche, hat Beihäftigung genug 
und e3 werben faft durchweg auch 
Tchöne Löhne bezahlt. Eines nur ift 
etwas beängftigend, nämlich die unge— 
miffe Zufunft, bezw. die Schnelligkeit 
der Entmwidlung der Schiffleftiderei, 
die Haft, mit der überall neue und mei= 
ftend große Yabrifen erftellt werben. 
Nicht nur werden die Mafchinenbauer 
immer noch mit neuen Aufträgen be» 
ftürmt, fondern man frägt fich fchon, 
ob auch diegwirner imftande fein wer- 
ben, das viele Garn zu liefern, welches 
bie Söifflemafchinen verſchlingen, und 
ob die heutige Produktion der Ausrü— 
ſter die koloſſalen Waarenmengen 
zu bleichen und zu appretiren vermöge, 
welche dieſe Fabrikation vorweg zu 
Tage fördert. Ebenſo gewiß iſt, daß 
wenn ſo unumfehräntt drauf losge- 
rg De wird, iwie es Ei ge: 
—— ivenn ſo Viele aufs Gerade 


l 


! 
| 
| 
| 


Die — Summen auf's Spiel ſetzen, oft nur, 


weil der Nachbar es ja auch thut; viel— 
leicht ſchneller als wir es ahnen, ein 
Zuſtand geſchaffen iſt, der die ſchön— 
ſten Hoffnungen, zu denen die Schiff— 
leſtickerei berechtigte und heute noch be— 
rechtigt, in bittere Entiäuſchung um— 
wandeln kann. Man vergißt ſo gern, 
daß Stickereien immerhin Luxusartikel 
ſind und es ſtets bleiben werden, und 
da haben wir das Fatale, daß aller 
Luxus gar ſehr und hauptſächlich von 
Zufällen und Launen der Mode ab— 
hängig iſt. Die Million und der Bet— 
telſack gingen bei der Maſchinenſtickerei 
ſtets nebeneinander her; es wird dies 
wohl ſo bleiben müſſen. 

Zwiſchen Flüelen in Uri und dem 
ſtattlichen Flecken Brunnen, am rechts— 
ſeitigen Ufer des Vierwaldſtätterſees 
und nahe der kunſtvollen Axenſtraße 
und der Gotthardbahnlinie, befindet 
ſich an einem Felſenvorſprung die 
Stelle, wo nach glaubwürdiger Legen— 
de der Schütze Wilhelm Tell dem 
Schiffe des Landvogtes Geßler ent— 
floh. Schon im Jahre 1388, alſo et— 
wa 80 Jahre nach der ſagenhaften Be⸗ 
gebenheit, ſoll hier eine Kapelle erbaut 
und eingeweiht worden ſein. Die 
Ueberlieferung erzählt auch, daß noch 
114 Perſonen, welche den Tell perſön— 
lich gekannt, der kirchlichen Feier bei— 
gewohnt hätten. In den Jahren 1593 
und 1719 wurde das kleine Gottes— 
haus renovirt. Die gegenwärtige Ka— 
pelle wurde in 1879 und 1880 erſtellt. 
Das granitene Geſtein iſt vom Rütli 
herübergeholt, wo es als Find— 
linge wohl Jahrtauſende lang ge— 
legen. Das Schönſte an der mit 
einem Gitterwerk verſehenen Kapelle 
ſind die vier von dem genialen Kunſt⸗ 
maler E. Stückelberg aus Baſel aus—⸗ 
geführten Frescogemälde, welche den 
Schwur im Rütli, Tell's Apfelſchuß in 
Altdorf, Tell's Sprung aus dem 
Schiff und Geßler's Tod in der hoh— 
len Gaſſe bei Küsnacht darſtellen. Alle 
Fiquren entnahm der Künftler Ieben- 
ben Bewohnern ber Urfantone. Er 
felbft Hat fih in ber Rütlifzene ver- 
eimigt. m Juni 1883 fand bie feier- 
lihe Einweihung der Kapelle ſtatt. 
In feftlich geihmüdten „Nauen“, ei- 
aenartige Frachtfchiffe auf dem vier⸗ 
waldjtätterfee, fahrt jebes Jahr am 
Sonntag bor Dinafen eine „Landes- 

Gemeinden 


Aprozelfi 
ns us h der ı 


| 
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feierlicher Gottesdienft mit Predigt 
und Hochamt ftattfindet. Zur Som- 
merägzeit wird bie Tellafapelle an ber 
Arenftrage — nicht zu veriwechjeln mit 


derjenigen in der hohlen Gafle — von | 


zahlreichen Schweizern und Fremden 
befucht; aber auch Schulen und viele 


Vereine betreten mit Andacht die durch | 


Gefchichte und Sage gemweihte und von 
einem herrlichen, unvergleichlich Tcho- 
nen Zandichaftsbild umrahmte Stätte. 

Die jüngfte fchmeizerifche Alpen- 
ftraße ift diejenige über den Umbrail. 
Sie ift feit fünf Jahren im Betrieb 
und verbindet das graubündnerifche 
Münfterthal mit dem Veltlin. Bor 
allem dient fie dem Fremdenverkehr im 
Sommer, der in biefer Gegend von 
Jahr zu Jahr wächſt; dann hat fie 
auch militäriſche Zwecke. Vom 15. 
Juni bis 15. September, eventuell 1. 
Oktober, fahren jeden Tag zwei Poſt⸗ 
kutſchen von St. Maria im Münſter⸗ 
thal aus hinüber nach Bormid in Velt⸗ 
lin und wieder zurück. In Verbind— 
ung mit der von Oeſterreich gebauten 
Straße über das Stilſerjoch, die nach 
dem Simplon wohl die am kunſtvoll⸗ 
ſten angelegte Alpenſtraße iſt, übt die 
Route über den Umbrail bereits nicht 
wenig Anziehungskraft aus, ſo daß die 
großen Koſten ihrer Anlage fich wenig» 
ften3 einigermaßen lohnen. 

Die Nacht, welche dem Andreastage 
unmittelbar borausgeht, hatte in der 
Schweiz einft allgemein eine ahnliche 
Bedeutung, wie die Syivefternacdht, in 
der man durch allerlei Wahnmwi bie 
Zufunft erforfchen zu fönnen glaubt. 
Noch jegt ift man in manchen Gegen» 
den in abergläubifchen Kreifen ber 
Meinung, daß Andreas, der Bruder 
des bl. Petrus, an feinem kirchlichen 
Jahrestage (30. November) fich her- 
beilaffe, den heirathaluftigen Mädchen 
ihren künftigen Ehemann borzuftellen. 
Wenn fie im fügen Schlummer liegen, 
erjcheint ihnen ihr fünftiger Gemaßl, 
mie er leibt und lebt im Iraume und 
St. Andreas forgt au dafür, daß 
ba3 fchlafende Mädchen nicht nur die 
Geftalt des fpäteren Gatten jehen und 
feine Gefichtäzüge fich für dauernd ein- 
prägen kann, fondern er, der qute, flil- 
ftert ihr aud), vermuthlich um unanges 
nehme Verwechslungen zu vermeiden, 
ben Namen bed Zufünftigen — in’s 
Ohr. Weil der Andreas bei ber 

Zahl von und nicht 


bereit wären, das och ber Ehe auf fich 
| au nehmen, natürlich nicht überall per= 
| fönlich vorfprechen kann, fo helfen fich 
| feine neugierigen Freundinnen F alle 
| Fälle damit, daß fie durch Werfen von 
ı Obftfchalen, durch Auslaffen von Blei 
| und andere Künfte der Stönllen einen 
 Blid in ihre Zukunft thun mollen. 
I Sehr beliebt ift auch das Schöpfen von 
MWaffer in der Andreaanadt. Den 
Mädchen, welche in der Mitternachts- 
ftunde an einem Bache oder Fluffe nie- 
berfnien und irgend ein Gefäh mit 
MWafler füllen, gefellt fih, durch eine 
magnetifcheftraft angezogen, der Herz- 
allerliebjte zu. So behauptet man 
mwenigftens jchon fett alten Zeiten. Da”: 
auf reiche Hoffnungen nicht ſelten her— 
be Enttäufchungen folgen, fpricht fich 
auch im Voltsaberglauben aud. Der 
Tag, der dem Gedenktag be3 Hl. An- 
dreas zunächft folgt, alfo der 1. De- 
zember, wird vielfach al3 ein Ungfüds- 
tag angefehen. Weiter verbreitet ift 
auch noch der Glaube, daß bie an die» 
fem Tage geborenen Kinder unglüd- 
lich fterben müßten. 


Bo alle Eprode uf der Welt 
at ’3 Schwizerdütſch mir werth 
Nid, daß me alehrt drin fhroäge cha 
Doch beimelet's ein arüsli a 
Halt wenn me ’3 numme a’hört. 
Die Syroch, wo ’3 Müettelt ein lehrt, 
Wenn ’3 uf em Arm ein treit, 
Die tönet eim dur‘ Xrur u PER 
Dur ’3 ganzi Lebe ald Mu 
Die Ryb und Ceel erfreut. 
Saft Itieht bo der nn uß 
aſt ſtirbt vor Heimwe mer 
Und ’3 dumt € —— ——— ‚gie aadt’3?* 
&o dringt dä Ton wie Alphornllang 
Bol Troͤſt eim tüf i3 Herz. 
a. none je tufiab ee es SR tennt, 
a3 ein gar i 
Und wenn me’3 Ar “re, Itebff Du mi?“ 
€3 da e fdöneri € Sprod nüb ai, 
Als wenn ’3 „jo frili“ feit. 
ua ea, = doch gradus 
t euſi tv 
X Hlnb ihr treu Did-a mis End, 
Und ihrube no is en: 
„Sie lebe, lebe bo 
— — — — 


* Zurfen frei mit Einfauf von $10 
oder darüber in Dondorf Bros.’ Lüben, 
aus 
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— Gummarifd. — damilienvater 
(ein Bittfhreiber an einen vermö - 
den. Verwandten cbichließend): „ 
bitten um hr ferneres Bohltvollen 
und Ahr ferneres altes Gewand,“ 

— Vorſchlag. — Gaft (jehr lang): 
„Könnte ich bei Yhnen übernachten?“ 
Wirth: „Ein fo langes Bett Habe ih 
leider nicht; Sie wollten denn mit der 
neuen Kegelbahn varlieb nei — 

Manchem — 





